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dieſem ort Mit hellem ſchein
Erhalten rein , Und bitten dich ,
Laß ſicherlich , Je mehr und
mehr , Die reine lehr Ausbrei⸗
ten ſich zu deiner ehr .

2. Der ſchaz

finden ſtatt .
3. Gib ſolche leut , Die un⸗

Catechismus - ⸗Lieder .

iſt theur ; Drum
mehr und ſteur Der feinde
truz , Halt ſelber ſchuz , Daß ſie
mit liſt , Und mordgeruͤſt Dis

ſchoͤne licht Ausloͤſchen nicht :
Laß ihren rath , Der fruͤh und

ſpat Lauft wieder uns , nicht

geſcheut Uns zeigen an Dierech⸗

ligkeit ; Mit deinem Gel
Ihn ' n huͤlfe leiſt , Daß nicht
mit macht Werd hergebracht
Des alten greuels finſtre nacht ,

4 . Darinnennicht Ein fuͤnt⸗
lein licht , In angſt und leid
Von troſt und freud : Dein
wort allein Kan troͤſtlich ſeyn,
Daſſelb erhalt , Bey jung und
alt / Bis an das end , Und ſtuͤrn
behend , Der uns raubt wolt
und ſacrament . J . Zermann

Zweyter Theil ,
haͤlt in ſich

Catechismus⸗Lieder .

Vom dem Catec
Mel . Was mein Gott will , das ꝛc⸗

6 Geldbet ſey der
1 3. Herre Gott , Ein
Vater unſer aller , Der uns
aus nichts erſchaffen hat , Und
ihm hat laſſen gfallen , Daß wir
jezt ſind Die liebſte kind Im
heilgen Geiſt gebohren , Durch
Jeſum Chriſt , Ders leben iſt ,
Sonſt waͤren wir verlohren .

2. So du dann unſer Vater
biſt , Und weißſt , was deinen
kinden Im elend dieſer welt ge⸗
briſt , So gib , daß wir dich fin⸗
den In gnaden all , Daß keins
abfall , Daß uns in gleichem
gmuͤthe , In ghorſamkeit , Bor⸗
allem leyd Dein heiligs wort
behuͤte .

3. Du haſt uns leib und ſeel

hismo insgemein .
geſpeißt , Nun gib uns , daß wit
leben , Daß unſer glaub und
lieb dich preiß , Die uns dein

dein treu Die ſuͤnd uns reu ,
Von der uns hat gewaſchen
Chriſtus , dein Sohn , Deſſen
blut fron Uns hat die hoͤll
geſchloſſen . D. Joh . Zwick ,
Mel . Es ſind doch ſeelig alle die ⸗

16 err Gott, dein treu
4 . H mit gnaden leiſt

Und ſchick herab dein heilgen
Geiſt , Der uns die wahrheit
lehre , Und gib verſtand , gmuͤth,
ſinn und herz , Daß uns dein
wort nicht ſey ein ſcherz , Ja
ganz zu dir bekehre : O Gott ,
dein gnade uns beweiß , Daß

ſich wohl ſchickzu i‚ Al

gnad muß geben , Daß durch

—

All u

te bahn , Die du bereit Zur ſte hinde

Was

hend
25

bey

was

viel

furch
uns

neu,

gen,
lehr ,

lich⸗
blen

herz
dieſ0

zum
Mel.

16
Die

junie
dein

2

gebe

16
Die

Dut

tteu

nai ,

2

und

hab
bert

grut

3

Ine



—
rech —

r ſe⸗

Geiſt

Ulcht

leid

Dein

eyn ,
und

e
ſtur
wokt

anfl ,

—

Catechismus⸗Keder .

All unſer thun und laſſen: Was

hindern mag , Daſſelbig wend ,

Was foͤrdern mag , Das gib be⸗

hend , Zu wandeln deine ſtraſſen .
2. Und zieh uns wohl , Herr,

bey der zeit , Wir wiſſen nicht ,

was alter geit ? Auch nicht , wie

viel der tage ? Zucht , tugend ,

furcht , fried , lieb und treu Lehr

uns dein Geiſt , der uns macht

neu , Daß woll er nicht verſa⸗

gen , Er bhuͤt allzeit vor falſcher
lehr , Der boͤſen welt auch treu⸗

lich wehr , Damit ſie uns nicht

blende : Er geb uns ſein barm⸗

herzigkeit , Zeig uns dadurch

dieſeligkeit , Undhelf mit gnad

zum ende . Joh . Zwick

Mel. HerrJeſu Chriſt , dich zu ꝛc

16 8 err Gott , erhalt

9 . uns fuͤr und fuͤn
tDie reine catechismuslehr , Der

jutigen einfaͤltigen welt Durch

deinen Luther fuͤrgeſtellt .
2. Daß wir lernen die zehn

gebot ; Beweinen unſre ſuͤnd
5

— — i¹—

Von den

In eigener Melodie .

16 5
is ſind die heil⸗

7. gen zeh ' n gebot ,
Die uns gab unſer Herre Gott

Durch Moſen , ſeinen diener ,

treu , Hoch auf dem berge Si⸗

nai . Kyrie eleiſon .
2. Ich bin allein dein Gott

und Herr , Kein goͤtter ſollt du

haben mehr , Du ſolt mir ganz
bertrauen dich , Von herzens
grunde lieben mich . Kyrie eleiſ .

3. Du ſollt nicht fuͤhren zu

unehrn Den namen Gottes

und noth , Und doch an dich un

deinen SohnGlauben im Geiſt ,
erleuchtet ſchon ;

3. Dich , unſern Vater ruffen
an , Der allein will und helfen
kan , Daß wir als kinder nach
der tauf , Chriſtlich vollbringen

unſern lauf .

4. So jemand faͤllt, nicht

liegen bleib, Sondern zur beich⸗
te komm und glaͤub , Zu ſtaͤr⸗

kung nehm das ſacrament .
Amen . Gott geb ein ſelges end .

C. Helmbold .
Mel . Wann wir in boͤchſten ꝛe.

166 Wit kindlein dan⸗

0 ken Gottes guͤt,

Daß er noch kirch und ſchul

behuͤt , Und bitten ihn , daß ers

erhalt , Bis wir mit gnaden
werden alt .

2. Gott Vater , gib durch

deinen Sohn , Daß wir dich

heiligen zehen Geboten .

ſrecht
erkennen thun , Und in dir

leben allezeit , Von nun an , bis

in ewigkeit . Joh . Plinner .

deines Herrn : Du ſolt nicht

preiſen recht noch gut , Ohn
was Gott ſelber redt und thut⸗

Kyrie eleyſon⸗

4. Du ſollt heiligen den ſie⸗
benden tag , Daß du und dein

haus ruhen mag : Duſollt von

deim thun laſſen ab , Daß Gott

ſein werke in dir hab . Kytie ꝛc⸗

5. Du ſollt ehren und ghor⸗

ſam ſeyn Dem vater und der

mutter dein , Und wo dein hand

ihn ' n dienen kan , So wirſt du

langes leben han . Kyrie ꝛc.
6. Dis

——
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128 Von den heiligern

Du ſollt nicht

lic Nicht he ſſen ,
r

raͤchen dich U

ſanften muth , Und auch den

feinden thun das gut . Kyrie ꝛc.

7. Dein eh ſollt du bewahren

rein , Daß auch dein herz kein

andre mein , Und halten keuſ ch
das leben deln , Fein zuͤchtig
und auch maͤßig ſeyn Kyrie ꝛc.

8. Du ſollt nicht ſtehlen geld
noch gut , Nicht wuchern je⸗
mands ſchweiß noch blut : Du

ſollt aufthun dein milde hand
Denen armen in deinem land ,

Kyrie eleiſon .

9 . e rzeu⸗

ge ſeyn „ Nichtel uͤgen auf den

naͤchſten dein : Sein unſchuld
ſollt auch retten du , Und ſeine

3 decke
zu. Kyrie ꝛc.

K 5 naͤchſten
5 Bege hren nicht ,

Du ſollt
alles gut , Wie

dein herzze ſelber thut . Kyrie .

11I. Die g ' bot all uns gege⸗
ben ſind , Daß du dein ſuͤnd, o

menſchenkind , Erkennen ſollt
und lernen wohl , Wie man vor
Gott recht leben ſoll . Kyrie 20

as helf uns der Herr
riſt , Der unſer mittler

worden iſt , Es iſt mit unſerm
thun verlohrn , Verdienen doch
nur eitel zorn , Kyrie eleiſon .).

Martin Luther .
M.

68 frent eucd lieben chriſten .
deine rechte

und gebot , Dar⸗
wir ſollen leben , Wollſt du

mir , s du treuer Gott ,Ins her⸗

noch9

draus ,

95

32 50
9

Zzehen
Geboten .

ſelber gebet ich zum
zuten willig it ſorgfalt

und ohn heucheleyWas du be⸗

ſtchi 0

2. Gib ,

trau/ Allein
be , Auf menſcl

nicht bau , N Wül
betruͤbe : Daß zroßer leute guad
und gunſt , Gewalt , pracht ,
reichthum , wiz und kunſt Mit

855 zum abgue werde .

3. Hilf ,daßi ch deinen nam ' n
und bund Aus deinem worter⸗
kenne , Auch niemals dich mt
meinem mund Ohn herzens an⸗

Eehe nenne , Daß ich bedenkk

tag , Wie ſtark mich meine

taufzuſag Zu deinem dienſt ver⸗
bindet .

4 . Am tage deiner heilgen

g9ſey

mich

alle

treten , Die zeit auch heilig
bringen zu Mit danken und mit

beten , Daß ich hab meine luſt
an dir , Dein wort gern hoͤre,
und ddafuͤr Und alles guts dich
preiſe .

mirs wohlgeh auf erden . Fuͤr
ihre treu und ſorg laß mich
Auch, wenn ſiewerden wunder⸗

lich , Gehorſam ſeyn und dank
bar .

6 . Hilf , daß ich nimmer eig⸗
ne rach Aus zorn und feind⸗

ſcha ft uͤbe Dem , der mir anthut

troz und ſchmach , Verzeihe , und

ihn liebe : Sein gluͤck und wohl⸗

fahrt jedem goͤnn , Schau , ob ich
jemand

ruh Laß mich fruͤh fuͤr dich

5. Die eltern , lehrer , obrig⸗
keit , So vorgeſezt mir werden ,

Laß mich ja ehren allezeit , Daß

jeme
es d
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Von den heiligen

— dienen koͤnn , Und thu

55 un mit freuden .

„Unreine werk der finſter⸗
nus L5 mich me in lebtag mei⸗

den , D aß ich nicchtff˖urdie luſt⸗
ſeuch muß Der hoͤllen qual dort

leyden ; Se haff in mi Gott,ein

teines herz , Daß i are
wort und ſcher

23 15 A◻

85haß und 1

und urirecht kehr

gewalt ! innehme, 1

grbeit meiner haͤnd ,

iſt / auf arme
wend, Ur

guf Ppracht und hoffart

0. Hilf, daßiich
meines aͤch⸗

ſten glimpf Zu retten mich be⸗

fleiſſe , Vor ende

ſchmach und

ſe nicht Gib , daßichgut heiſe :

lieb aufrichtigkeit, Und hab ein

abſcheu jederzeit An laͤſtern und

an luͤgen.
10 . Laß mich

haus und gut Nicht wuͤnſchen
des naͤchſten ſ .

noch begehren . Was aber mir

von noͤthen thut , Das wollſt du

mir gewaͤhren ; Doch , daß es

niemand ſchaͤdlich ſey , Ich auch
ein ruhig herz dabey , Und dei⸗

ne gnad behalte .

1II . Ach Herr , ich wollte dei⸗
ne recht Und deinen heilgen wil⸗

len , Wie mir gebt ͤhret⸗
deinen

knecht , Ohn mangel gern erfuͤl⸗
len : So fuͤhle ich , was mir ge⸗

bricht, Und wie ich das geringf
nichtVermag aus eignenkraͤfte8.

19 , Drum gib du mir von

zehen Geboten .

deinem thron , Gott Vater 8

gnad und ſtaͤrke ,NJerleih,o Jeſu ,

Gottes Sohn , Daß ich thu

rechte werke : Oheilger Geiſt ,
hilf ! daß ich dich Von ganzem

herzen , und als mich Ohn falſch
den naͤchſte liebe .

Mel . Dis vie heilg

M'
Und bey

U

W en zehn ꝛc.

ſch „ wilt du

leben ſeli

jott bleiben ewiglich ,
glich ,

zollt du halten die zehn gebot ,
3 ＋ 911 uſo Wart

eboten unſer Gott .

leiu und Herr
Kein andrer gott ſoll

Trauen ſoll mir

N eig
irren dich :

das gel
reiche ſollt du ſeyn . Kyrie eleiſ .

3. Du ſollt mein nahmen eh⸗

ren ſchon , Und in der noth mich

ruffen an , Du ſellt heilgen den

bathtag , Auf daßich in dir

vuͤrken mag . Kyrie eeleiſon .

4 . Dem vater und der mutter

herze dein ,

dein Sollt du , nach mir , gehor⸗
ſam ſeyn. Niemand toͤdten
noch zornig ſeyn . Und deine

ehe halten rein . Kyrie eleiſon .

5. Du ſollt ein ' m andern

ſtehlen nicht . Auf niemand

falſches zeugen nicht . Deins

naͤchſten weib auch nicht be⸗

gehrn , Und all ſeins gern
entbern . Kyr . eleiſ .D. M . L⸗

In voriger Melodie.
1 0 . S3 menſch , willt

7 du vor Gott be⸗

ſtahn , So muſt allein ihn ru f⸗
fen an , Kein andre goͤtterneben

ihn Anbet ' n noch ehrn in dei⸗

nem ſinn . Kyrie eleiſon .
8 3, Di



Von den heiligen zehen Geboten .

33

ollt ſein ' n nam ' n mis⸗7 . Stiehl deines naͤchſten gEſtaͤlk
heninit , Denn Gottes augter nicht , Gib rechtes maas , daß

doch alles ſieht , Dein red ſeyſehl und gewicht , Fuͤr Gott besW um!

wahr von ja und nein , Daß that 8 ht ein treue hand , Und geht! dein
und wort ſeyn uͤberein . Kyrie ohn ſcheu durch alle land . Kyr, huͤlf

eleiſon . 8. Kein
1095 gezeugnis auch 4.

3. Den ſabbath feyr,lieb Got⸗ nicht gib , Dein ' n naͤchſten , wie arm
tes wört, Fleuch aller kezer ſee⸗dich ſelber , lieb , Unſchuld hilf Daß
lenmord , Geh gern zur lirch, bet,retten , wie du weiſt , Wenn man Und

ſing im haus , Ss wird dein thun oich ſchon ein anders heißt , Kyr , Daf
wohl gehen aus . Kyrie ꝛc. 9. Laß d dich deins naͤchſten Nim

4. Ehr vater , mutter , obrig⸗ ( haus und gzutceluͤſten nicht aus den;
keit , Folg treuen lehrern alle⸗geizgem muth , Was dir Gott es u

zeit , Betruͤb ſie nicht mit unge⸗gibt , das halt zu rath , Verhuͤt Roſt

baͤrd , So wirſt du lange lebnſaufs beſt deins naͤchſten ſchag, „5.

auf erd . Kyrie ꝛc. Kyrie ꝛc. finde
5. Schad deinem naͤchſten 10 . 3 — deins naͤch⸗ fort,

nicht am lebn , Wer blut ver⸗ſten weib und kind Begehtt lind

geuſt , ſolls wiedergebn , Be⸗ nicht , noch ſein geſind, Gib ih⸗ bor

halt den zorn nicht uͤber nacht, ! nen rath und urſach nicht , Daß kau

Vergib, wer dirs nicht recht ge⸗fſie vergeſſen ihre pflicht , Kyrie , ſchat
macht . Kyrie ꝛc. 1＋. Nun Herr , 0dugerech⸗ mik

6 . Dein ehbett heilig halt undſter Gott , Du haſt gegeben die uf

rein , Zeuch chriſtlich deine kin⸗ gebot , Verleih auch deinen heilk 6
derlein , Unkeuſchheit meid undſgen Geiſt , Daß wir darnach 5

hurerey , Dein herz ein tempel thun allermeiſt . Kyrie eleiſon , 15
Gottes ſey . Kyrie ꝛc. J . 3 . Schein

am

beug
iel

Vom Chriſtl . Glauben und vom Glauben an Jeſum , 5
Mel . Du , o ſchoͤnes weltg ebaͤude . proben 2 Wo iſt ſeine vater dieſ

17 1 A * HErze ſtaͤrke hand , Welche andre freudig lo⸗ iſtb
„ l meinen glauben , ben ? Bin ich ihm den unbekatt ? M15 mein glaube wird gar ] Weiß er nicht , wie mir es gehete 1

ſchwach , Satan will ihn mir [ Weiß er nicht , wies um mich 17
faſt rauben : Weil ſich haͤuftſſtehet ? Iſt mein leyden ihm zu du

mein ungemach ; Weil ſich keineſ groß , Daß er mich laͤßt huͤlfe glas
huͤlf will finden , So will faſt loß ? ſenſe

mein glaub verſchwinden . Wo 3. Herr , ich glaube , hilf mir drin

iſt doch mein HErr und Gott ! ſchwachen , Ja ich glaube veſtig - In

Sprech ich iezt in meiner noth . lich , Daß du alles wohl kanſt ihn
machen ; Drum ſo komm und 22. Wo ſind ſeine allmachts⸗

ſtaͤrcke
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Vom Chriſtlichen Glauben .

ftͤrkke mich ,
Pheſz

ich glaub,
daß du noch lebeſt, Und ſtets
um und bey mir ſchwebeſt,⸗

I auge auf mich
ſiel

hülf ſich 9leichs

gtmen J
Daßerfich
Und erth

Daß mein JEſi
Nimmer werde !

und

dem leyd en
n mi ſchei⸗

den; Nur mein herz empfindt
es nicht , W taͤlk undLeil mir

h gebricht .
Hilf , daß ich bald

fie e,Staͤrke mich doc d

fort , Schenke deinem ſchiwack

kinde Einen

wort , Dernich

ktauen , Undguf die verl

ſchauen , Diel du in dem wort

mit gibſt , Ob du ſchon die huͤlf

gufſchieebſt.
6. Ja , laß deinen Gelſt mich

ttoͤſten: Deinen Geiſt nimm

nicht von mir, Wenn die noth
ain allergroͤſten , Der mich uͤber

zeugt von dir , Daß du doch an

mich gedenkeſt , Und mir deine

huͤlfe ſchenckeſt , Wenn dakoͤmt

die ſtund und zeit, Die zur huͤlfe
iſt bereit .

Mel . Ach Herr ,mich armen de.

ꝛiſſung

Hch gläute „ HErr ,

172. Sin h glaͤube , Gib

du mir aber kaf, Daß ich im

glauben bleibe ; Laß deine wif⸗
futcof Auch ins gewiſſen
Lingjen , Und eine rechte frucht
Iu meinem leben bringen, Die

ihn zum zeugen ſucht .
2,Ich glaub an dich , Gott

Vater , Der dieſe welt gemacht .

Du biſt auch mein berather ,
Der mich ans licht gebracht .
Von dir hab ich das leben , Und

deine guͤtigkeitHat uns bisher

geg eben, Was leib und ſeel er⸗

freut.
3. La3. Laß mich mit dank erken⸗

ne n,Wa õ du an mir gethan , Und

ſtetsdein eigen nennen , Ja treib

mich ſelber an
ß

ich nach al⸗

len kr
aͤften

Dir kuͤnftig dienen

ag ,
Unddenen weltgeſchaͤften

allem ernſt entſag .
Ich glaub an dich , Herr

„ Du Gott⸗ und men⸗

wenn ich ſonſt
ls dich , mein

01 kan mir mei⸗

nen glanben Kein tod , kein teu⸗

felnicht Aus meinem herzen
rauben , Du biſt mein troſt und

licht .

1108Und

daſt du mich nun erwor⸗

den , Mit deinem blut erkauft ,

5 nich geſtorben ,
Ich auch auf dich getauft : So
gib , daß ich 8 dir diene , Und da

dein bittrer tod In meinem hetz
en gruͤne Auch in der toder

noth .

6. Ich glaub andich desglei⸗
chen , Herr GStt , du werther
Geiſt , Der du mein gnadenzei⸗
chen Und glaubens ſiegel heiß
Es kommt inallen dingen Auf
deine wuͤrkung an , Das woflen

und vollbringen Hat deine kraft
gethan .

7. Erhalte mich im glauben ,
Und laß mir keinen feind Die

ehrenkrone rauben , Die mit

33 bst
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132 Vom Chrif ſtlichen Glauben .

von
ftöbt

ſcheint , Daß ich in

1
ſto

bleibe , Der kirchen glied⸗

mas bin, Und lebe , wie ich

g00 „ In unverruͤcktem ſinn .
Das iſt der grund im glau⸗

ben Ubnder nigkeit . Laß

welt und
7015

ſchnauben ,

troz auf deinen eyd :

glaubt, d nicht ver

Ich glaub an dich, und bin Im

glauben ſchon erkohren , Bis

ſchaue n meinge ewin . B . Schm .

In . Ich
Melodie .

wir

h glaub in

Jbile den

um, Seinen einigẽ 80 yn,
Unſern Herrn, Der empfangen
iſt vom heiligen Geiſt , Geboh⸗

ren aus Maͤria , der jungfraue n,
zelitten unter Pontio Pilato ,

Gelrenzigek⸗ geſtorben und be⸗

graben , Abgeſtiegen zu der hoͤl⸗
len , Am dritten tag erſtanden

iſt Von den todten , Aufgeſtie⸗
gen zu den himmeln , Sizet zu
der rechteu Gottes des Vaters ,
des Allmaͤchtigen, Von dannen

er kuͤnftig iſt , zu richten Die le⸗

bendigen und die todten . Ich
glaub auch in den heiligen
Geiſt , Eine heilige Chriſtliche
kirch , Gemeinſchaft der heili⸗

gen , Ablaß der ſuͤnden, Aufer⸗
ſtehung des fleiſch ' s Und ein

ewiges leben , Amen .

Mel , Wer weiß , wie nahe mir ꝛe.
Sch habe nun den

174 . 8 grund gefunden,
Der a anker ewig haͤlt ,

den ? Da lag er vor der zeit der

welt ; Ein grund , der unbe⸗

weglich ſteht , Wenn erd und

himmel untergeht .
5 iſt das ewige erbarmen,alles denken uͤberſteigt,

ſind die offne liebesarmen

„ der ſich zu den ſuͤndeiy

neigt , Dem allemal das herze
bricht , Wir kommen oder kom—

men nicht .
3. Wir ſollen nicht verlohren

werden , GOtt will , uns ſoll
geholfen ſeyn . Deswegen kan

der ſohn auf erden , Und nahm

5hernach den himmel ein , Des —

wegen klopft er fuͤr und fuͤrSt
ſtark au unſre herzensthuͤr.

4. O abgrund , welcher glle

ſuͤnden Duͤrch Chriſti tod vel⸗

ſchlungen hat . heißt die

wunden recht verbinden , Da

findet kein verdammen ſtatt ,
Weil Chriſti Blut beſtaͤndig
ſchreyt : Barmherzigkeit , barm⸗

herzigkeit .
5. Darein will ich mich glaͤln

big ſenken , Dem will ich mich
getroſt vertraun , Und wenn

mich meine ſuͤnde n kraͤnken, Nur

baldnache Hottes

Da findet ſich zu aller zeit Un⸗

endliche barmherzigkeit .
6. Wird alles andre wegge⸗

riſſen , Was ſeel und leib erqui⸗
cken kan ; Darf ich von keinem

ibe wiſſen , Und ſchein ich voͤl⸗

lig ausgethan ; Scheint die

errettung noch ſo weit , So
bleibt mir doch barm herziglel.

75 Begint das irdiſche zudruͤ⸗
Ket „ Und haͤuft ſich kummerWo anders , als in JEſu wun⸗

und
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und verdruß ,Daß ich mich
nochin vielen ſücke n Mit eitlen

dingen plagen muß ; Ja werd

ich oftmals ſehr zerſtreut, So

hof ich auf barmherzigkeit .

8² Muß ich an meinen beſten
werken , In welchen ich beſchaͤf⸗
tigt bin , Viel und mmen⸗

heit bemerken , So faͤllt zwar

glles ruͤhmen hin , D
och iſt auch

dieſer troſt bereit : Mein glau⸗

zuwider , Dennoch ſo biſt Du ,

Chriſ
laͤ

ſt /

darnieder ; Und wann ich
IEſu

Nur hab um mich N deinnem
geiſt und gi laden , Sokan fe Ar⸗

Noeds
90anz zund gar

ſchaden .
ich mich Ganz

wahr *

tod noch te

3. Dein troͤ

wohl geben ,

Gott, In dem und

be hoftbGöbnheieh
9. Es gehe nur nach

willen , Bey dem ſo !
men wolle ſelb

Damit E

So ſt

8
iſt , Er

8
ſtilkur het es in

durch und

und treiben , So lange ſich
So ſing ich

85
ein glied bewegt .
einſten hoͤchſt erfrent : O ab⸗

grund der barmherz igkeit.
Roth .

Mel . O Herre Gott, dein 90öttl . ꝛc.

ver⸗Wenser GOT ＋ *

175
—

traut , Hat wohl25 Im himmel und auf

erden ; Wer ſich verlaͤßt Auf

Jeſum Chriſt , Dem muß der

himmel werden ; Darum auf

dich All hofnung ich Ganz feſt

und ſteif thu ſezen : Herr Jeſu
Chriſt , Mein troſtddu biſt In

tͤdesuotl, und ſchmerzen .
Und wanns gleich waͤr

Dem teufel ſehr Und aller welt

Gib Weahre reu ,

119Dis

7 4
erneu , Errette

hh öre , Herr

laß me inbit
Joa . Magdeburg .

mein begehr ,
nicht t fehl en . J

In — —
Melodie .

17 6 . 9 Zir glauben all

4 0 an einen Gott ,

Vater , Sohn und heilgen
n Gott den Herren Ze⸗

Den die ſchaar der engel
uch ſeine groſſe

Alles wuͤrket , thut und

baoth ,
PDo 71preißt , Der du

kraft ,
ſchaft .

2. Wir glauben auch an Je⸗

ſum Chriſt , Gottes und Marien

Sohn , Der von dem himmel

kommen iſt , Und uns fuͤhrt ins

himmels thron , Der uns durch

ſein blut und tod Hat erldst

aus aller noth .

3. Wir glauben auch an hell⸗

gen Geiſt . Der von beyden gehet

aus , Und uns troſt und beyſtand

leiſt ' t Wider alle furcht und

graus. Heilige ?Dreyfalkigkeit ,
Sey gepreist in ewigkeit .

M. Tobigs Clausnizer .

Vom2



Mel. Was mein
159 ＋

6 .

ſtein , Undffaß
ber .

allein

Wenn einer nichts als glauben

kan , So kan er alles machen ;
Der erden kraͤfte ſieht er an ,
Als gar geringe ſachen .

2. Als Jeſus nochnicht aus⸗

gelegt Die ſchaͤze ſeiner hoͤhen ,
Noch eh man den , der alles

traͤgt, Auf erden wandeln ſehen ,
Da thaten , die auf einen tag
Sich freuten , eitel wunder ,
Was kan man , wers begrei⸗r
fen g Was ſoll man nicht

Der glaube wuͤrket mehr

vahrheit , wenn das
Nur

5 ollte , was

Wenn ſich der zeugen
ſtolze wolk, Auf Jehen bzer⸗

trei — So ſtuͤr ,
heet Der f emden kinder nieder ,
Müderzoge ſich nur deſto

Zu ihrer 55 wieder .
Die ſtarken um den Sa⸗

lomo , Des koͤnigs ehrenbette ,
Die weichen nicht , wie leichtes

ſtroh / Sie ſtehn , als eine kette ,
Sie ſtehn , und ſchweifen nir⸗

gends hin ; Was aber ſie be⸗

faͤllet , Das wird von einem

frevelſinn Im zorn zurüuͤckge⸗
prell et .

5. Gelobet ſey die tapferkeit

4.

Der ſtreiter unſers fuͤrſten, “
Verlacht ſey die verwegenheit

55 ihrem blut zu durſten ,
Wie gut und ſicher dient ſichs

rch ſtahl und

die allmacht ſel⸗

Als alle guͤldne kaͤlber .

Dem Wigen monar⸗
chen
Vors waſſer baut er archen .

6. Und wenn die 18 zeu⸗
gen ſehn , Worauf ſies leben

wagen , So moͤgen ſie nicht
widerſtehn , Und laſſen ſich er⸗
ſchlagen. Sie wollen der erlz⸗

ſung nicht , Die ſie vorm leyden

birget : : Um jener auferſtehung
licht iſt manch her gern err wuͤrget.

Di waren ja
Vordem auch 5 nshel⸗

den , Die man in pel 168
wan⸗

deln ſah , Verfaulen i in den waͤl⸗
den . Und des die welt nicht
wuͤrdig war , Der iſt imelend

gangen , Den fuͤrſten uͤber Got⸗
tes ſchaar Den haben ſie ge—
hangen .

Wir wollen , unter Gottez

ſchuz , Den ſatan zu vertreiben ,
Und ſ einem eie

l aber unſre rofenatt
ch unter dornen weiden ,

ward mit Jeſu dort ge⸗
paart;!] So wöllen wir dann

eyden .
In eigener Melodie.

178 Ein veſte burg iſt
78. unſer Gott , 615gute wehr und waffen , Er hilft

uns frey aus aller noth , Die

uns jezt hat betroffen ; Der alt

boͤſe feind Mit ernſt ers jeztW5 Gros macht und viel liſt
Sein grauſam ü iſt , Auf
erd iſt nicht ſeins gleichen .

2. Mit unſrer macht iſt nichts
gethan , Wir ſind gar bald ver⸗

lohren ,

15810 feuer iſt er zuverſicht ,
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lohren , Es ſtreit fuͤr uns der

ſechte mann , Den Gott ſelbſt

hat erkohren , Fragſtu , wer der

iſt ?Er heißt JEſus Cl
Der

Herre Zebaoth , Und iſt kein

andrer Gott , Das feld muß er

behalten .

3. Und wann die welt voll

teufel waͤr, Und wollt ' n uns gar

berſchlingen , So fuͤrchten wir

uns nicht ſo ſehr , E ll uns

doch gelingen : Der fi dieſer
welt , Wie ſaur er, ſich ſtellt ,

DdotThut er uns dochnichts , Das

macht , er iſt gericht , Ein woͤrt⸗
lein kann ihn faͤllen.

4. Das wort ſie ſollen laſſen
ſtahn , Und kein dank darzu ha⸗

ben , Er iſt bey uns wohl auf

dem plan Mit ſeinem geiſt und

gaben ; Nehm ' n ſie uns den leib ,

Gut , ehr , kind und weib , Laß

fahren dahin , Sie habens kein

gewinn , Das reich muß uns

doch bleiben .

5. Ehr ſey dem Vater und

dem Sohn , Und auch dem heil⸗

gen Geiſte , Als es im anfang

war und nun , Der uns ſein .

gnade leiſte , Daß wir uͤberall

Hier im jammerthal Von ſuͤn⸗

den abſtahn , Und ſeinen willen

thun ; Wer das begehrt , ſprech :
amen . D. Martin Luther .

Mel . Wer weiß , wie nabe mir ꝛe.

Vom ſtarken Glauben .

1
Ich bin gewiß in

79 . meinem glau⸗

hen , Der mich in Chriſtum ein⸗

bverleibt , Wer kan mir dieſes
kleinod rauben , Das mir ſein

Drum ſagt mein gl

klebt ,

lieben uͤbe,

bt .

gewiß in mein

aß Jeſu gnade bey mir

Die hilftn

zenn ſich mein herz an

ſeines ſchliest ; So acht ichkei⸗

ner hindernis , Gott ſorgt fuͤr
mich , ich bin gewiß .

4. Ich bin gewis in meinem

leyden , Kein engel und kein fuͤr⸗

ſtenthum Mag mich von mei⸗

nem Jeſu ſcheiden , Er iſt mein

heyl , mein theil und ruhm : So

ſchadet mir kein ſchlangenbiß ;
Gedult ſagt doch : Ich bin ge⸗

wiß .
5. Ich bin gewiß in meinem

hoffen , Was gegenwaͤrtig iſt ,

vergeht , Was kuͤnftig iſt , ſteht

mir noch offen , Dahin ſich auch

mein geiſt erhoͤht : Die hofnung

macht den wermuth ſuͤß, Weil

ſie ſtets ſingt : ich bin gewiß .
C. Ich bin gewiß in meiem

ſterben , Da mich kein tod nicht

toͤdten kan , Er macht mich nur

zu einem erben Von dem be⸗

gluͤckten Canaan . Ein ander

leben folgt auf dis . Mein JE⸗

ſus lebt , ich bin gewiß .
7. Ich bin gewiß , ſo ſoll es

heiſſen , Bis aus dem glauben

iſt ,
heben ,

hlut und tod verſchreibt ? Sein
theures wort bekraͤftigt diß ,

ſchauen wird , Es ſoll mich

nichts von IEſu reiffen Ich bin

J4 ſein
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ſein ſt chaaf,er iſt mein hirt. In
ewigkeit folgt h

loſung bleibt :
In bekannt

180 CSch tan meinem
40 . — t ganz veſt ,
Da ſuch ich mein vergnuͤgen .

as GoOrt will , iſt das aller⸗
„ Und kann mich nicht betruͤ⸗

gen . Er weiß wohl , was uns
nuͤzen ſoll , und will den

ſe
inen

endlich wohl Den wunſch zum

einy 5 Die

bin gewiß .

2. Wir ſinnen oft auf dis und
Bald will der glaube wan⸗

ken . Es nezet uns die augen
naß , Die hofnung ſcheint zu
kranken ,So manchen ſeufzer
ſchickt man fort , Man hoͤrt ſo
manches klagewort Sich in den
luͤften zanken .

3. Wie , ſeele , willt du meiſter
ſeun , Und ſelbſt gott deiner ſa⸗
chen ? Vertraue du auf Gott
aͤllein, Er kanns am beſten ma⸗
chen: Kein böͤſes

h
hat er

nie ge⸗
than ; Und , zeigt er gleich die
vauhe bahn , So fuͤhrt er doch
mich ſchwachen.

J . Ihm iſt der ſeinen herz be⸗
wu 5, Er ſchaut auf ihre wege ,
Daß, nebſt dem kreußzſtein, er
die faſt Aufihre ſteige lege ; Er

ſchlaͤgt uns wohl , er heilt uns
auch , Das iſt des

U0 Va⸗
kers brauch , De ß er den glau⸗
ben rege .

5. Druüm will ' ich das , was
Gott verhaͤr zt, Mie ſtets gefa
len laſſen . Ob der verz ch
gleich verlaͤngt, » Wird ' es den

ſchluß doch f
faſſſen ; Zu welcher

zeit mir das und dis Wird dien ,
yn, da kom̃t gewiß Die

Nif gllen ſtraſſen.
6. Ich will nicht ſeyn ein wan

kend rohr , Das zweifelt undbe⸗

weget , Auch ſchreib ich meinem

GoOtt nichts
—55

Der alles

überleget , Wie mirs zum beſten
dienen kann : Er iſt der GOtt ,
er iſt der mann , Der ſolchen
nuzen praͤget.

7. Mein hoffen ankert in der

fluth , Es muß doch noch ger
ſchehen , Drum hab ich einen

guten muth ; Kan ich gleich
noch nicht ſehen Den laͤngſten
wuͤnſchten port und ſtand , So
bin ich doch in Gottes hamd,
Er ſiehet wohl mein flehen .

8. Was GOtt thut , das iſt
wohl gethan , Was GoOtt thut ,

muß gelingen , Fuͤhrt er mich
die gewünſchte bahn , So will

ich ihm lobſingen , Und will er

5 ſo ſing ich doch , Ich weiß⸗
ein GOtt ,

du hilfſt mir noch ,
DDaß wir dankopfer bringen .
Mel .

lich , immer froͤlich , 8
weiß in aller noth ,

ſchon in GOtt bin ſelig , Weil
der freundes GoOtt iſt mein , So
kann ich wohl

frdlich ſeyn .
2. Aber , ach, ich menſchen⸗

kind, K ann ich von freude

ſagen? Da dochdie unzehlich
ſind , Die bald hie , bald dort

mich plagen :Dochweil GOtt
ver helfer mein , Wohl mir , ich
kan frötich ſeyn .

Meinen Wi laß ich nicht .

181. ch will fro lichſeyn
in
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Vom ſtarken

g.Will die ſůͤnde quaͤlen mich /

Eſus hat ſie ſchon gebuͤſſet,

Findet kreuz und truͤhſal ſi
Dieſer hat es auch verfuͤſſet , Iſt

der ſündentilger mein , Wohl

mir , ich kan frölich ſeyn .
„ Stuͤrmet ſatan auf mich

Ios , Will die hoͤlle mich ver⸗

ſhlingen , So bin ich in Chriſti

ſchoos, Daraus wird mich nie⸗

mand dringen , Iſt der ſchlan⸗

gentreter mein , Solte ich nicht

frolich ſeyn ?

5. Haͤtt ich gleich gar keine

ſreund , Ey , was koͤnte mir das

ſchaden . Waͤr die ganze welt

ich ,

Glauben .

lich nun , Frolich , JEſu , iſt die

ſeele , Gib , daß froͤlich alles thun

„ zum zweck und ziel erwaͤh⸗

le , Laß mich , o mein ſonnen⸗

ſchein , Ohne dich nicht froͤlich

ſeyn .
10 . Laß mich uͤben traurig⸗

keit , Wozu trauren ſich gehöͤ⸗
7 geki Loit

Sonſten aber froͤlichkeit ,ret ,

Die ſonſt nichts als dich begeh⸗

ret , Du biſt mei ud al⸗

lein , Durch dich kan ich froͤlich

ſeyn .
11 . Laß mich froͤlich leben

hier , Frolich ſeyn in allem ley⸗

den , Hilf mir frolich ſterben dir ,

1

mir feind , Jeſus kan mich wohl

berathen . Dieſer menſchen⸗

freund iſt mein , Mit ihm will

ich frölich ſeyu .
6. Bin ich elend und nicht

keich, Mangeln mir die hohe

gaben , Bin ich den geringſten
gleich, Und kan nicht , was an⸗

dre haben , So iſt GoOtt , der

reichſte , mein , Drum kan ich

guch froͤlich ſeyn .

0

851 11*
1 inmoelsfren⸗

Gib mir bald die himmelsfreu⸗

den , So bleibſt 1 frende

mein , Da , da will ich fröͤlich
du die f

In eigener Melodie .

0 eſu , meine freude ,
182 9 MVoines „ ons

ο‚ oNMeeines rzens

weide , Jeſü , meine zier , Ach wie

lang , ach lange Iſt dem herzen

bange , Und verlangt nach dir :

Gottes lamm , Mein braͤuti⸗

7. Daß mein feind mich ſonſt7 . D
beſchwehrt , Und will mich zu

ſpotte machen , Iſt des traurens

gar nicht werth , Ich muß ſeiner

thorheit lachen , Denn weil Gott

die ehre mein , Kannich dennoch

froͤlich ſeyn .
8. Will der tod mich , raffen

hin , Gott der ſtillet bald ſeyn
wuͤten , Iſt denn ſterben mein

gewinn , Ey ſo bin ich wohl zu⸗3 .

frieden , GOtt , des todes gift ,
iſt mein . In ihm kann ich froͤ⸗
lich ſeyn .

9 . Herz und muth ſind frdͤ

gam , Auſſer dir ſoll
mir auf er⸗

den Nichts ſonſt liebers werden .

2̃. Unter deinenſchirmen Bin

ich vor dem ſtuͤrmen Aller fein⸗

de frey : Laß den ſatan wittern ,

Laß den feind erbittern , Mir

ſteht JEſus bey , Ob es izt

Gleich kracht und blizt , Ob
gleich ſäͤnd und hoͤlle ſchrecken,
JEſus will mich decken .

Troz dem alten drachen ,

Troz des todes rachen , Troz des

furcht darzu . Tobe welt , und

ſpringe , Ich ſteh hier , und ſinge
„ In gar fichrer ruh , GOttes⸗

macht



120 8 Vom ſtark en Glauben .

macht Haͤlt mich in acht : Erd

und abgrundmußverſ tummen ,
Ob ſienoch ſo brummen .

1 Weg mit allen ſchaͤzen,
u biſt mein ergezen , Jeſu ,
eine luſt : Weg ihr eiteln eh⸗

ren , Ich mag euchnicht hoͤren ,
Bleibt mir unbewuſt ; Elend ,

noth , Kreuz , ſchmach und tod

Soll mich , ob ich viel muß ley⸗

den , Nicht von Jeſu ſcheiden .
5. Gute nacht , o weſen , Das

die welt erleſen , Mir gccaͤllſt

m

du nicht . Gute naͤcht , ihr ſuͤn⸗
den , Bleibet weit dahinten ,

Mel . Ach Herr , mich armen ꝛe.

183. Aſt Gött fuͤr mich,

ſo trete
alles wider mich , So oft ich ruf
und bete , Weicht alles hintet
ſich : Hab ich das haupt zum
freunde , Und bin geliebt bey

feinde ,Und widerſacher rott !

2. Run weiß und glaub ich
veſte , Ich ruͤhms auch ohne

ſcheu , Daß GoOtt, der hoͤchſ
und beſte , Mir gaͤnzlich guͤnſtig
ſey, Und daß in allen faͤllen Er
mit zur rechten ſteh ; Und daͤm⸗

Kommt nicht mehr ans licht :
Gute nacht du ſtolz und pracht ,
Dir ſeyganz , du laſterleben ,

na
10 55

gRIhn
Rendenne 5

müben Lant er zuckerſch n ; DultDu
ich ſchon 185

ſpott und hohn ,

Dennoch bleibſt du auch im

leyde , Jeſu fankeee
7. Vater , aller ehren ,Laßdein

wort uns lehren , Daß dein

reich hier ſey ; Es geſcheh dein

wille , Unſern hunger ſtille ,
Mach uns ſuͤnden frey : Fuͤhr
uns in verſuchung nicht , Son⸗
dern fuͤhr uns aus dem leyde ,
Jeſu , zu der freude .

8. Jeſu , ich befehle Dir mein
leib und ſeele , Jeſu , bleib bey
mir , Dir ich mich ergebe ,Ich
fterb ode rlebe , Jeſu , meine zier ;
Jeſu , meine freud und ruh ,
Meine ſeel in deine haͤnde Nim̃

„ alm leztenende . Joh⸗ Franck .

pfe ſturm und wellen , Und was
mir bringet weh .

3. Der grund , darauf ich

gruͤnde , Iſt Chriſtus und ſein
blut , Das machet , ddaß ich fin⸗
de Das ewge wahre gut , An

mir und meinem leben Iſt
nichts auf dieſer erd , Das Chri⸗

ſtus mir gegeben , Das iſt der
liebe werth .

5 Nein , Jeſt
ein glanz und ſchönſtes licht.

Wan der nicht in mir waͤre,
So doͤrft und koͤnt ich nicht
Vor Gottes augen ſtehen Und

vor dem ſternenſiz , Ich muͤßte
ſtracks vergehen , Wie wachs in

feuershiz .
5. Der , der hat ausgeloſchet ,

Was mit ſich fuͤhrt den tod ,
Der iſts , der mich rein waͤſchet,
Macht ſchneeweiß , was iſt roth :

hIn ihm kan ich mich freuen ,
Hab einen heldenmuth , Darf
kein gerichte ſcheuen , Wie ſonſt
ein ſuͤnder thut .

6. Nichts , nichts , kan mich
ver⸗

Gleich

Gott , Was kan mir thun del

us iſt mein ehre ,
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verdammen : immet

mir mein herz

ihre flammien
ein ſcherz : Kein

erſchrecket , Kein unheil mich

betruͤbt , Weil mich mit fluͤgeln
decket Mein heyland , der mich
ſebt .

7, Sein Geiſt wohnt mir im

herzen , Regiert mir meinen

ſinn, Vertreibet furcht und
f

139

Dem ich

koſte lei

as ich
l

ſchmerzen , Nimt allen kummerſkleb
hin ; Giebt ſegen und gedeyen
Dem , was er in mir ſchaft ,
Hilft mir das abba ſchreyen
Nus aller meiner kraft .

8. Und wann an einem orte

furcht und ſchrecken findt ,

So ſeufzt und ſpricht er worte ,

Die unausſprechlich ſind Mir

zwar und meinem munde ,

Gott aber wohl bewuſt , Der an

des herzens grunde Exſiehet ſei⸗
he luſt .

9. Sein geiſt ſpricht meinem

geiſte Manch ſuͤſſes troſtwort

＋

Der bey ihm ſuchet ruh , Und

wie er hab erbauet Ein edle

neue ſtadt , Da aug und herze
ſchauet , Was es geglaubet hat .

N iuth , keine pein , Kein

zorn des groſſen fuͤrſten Soll

mir ein hindrung ſeyn .

14 . Kein engel, keine freuden ,
Kein thron „ kein herrlichkeit ,

Kein lieben und kein leyden ,

Kein angſt und faͤhnlchkeit,
Was man nur kan erdenken ,

Es ſey klein oder groß , Derkei⸗

nes ſoll mich lenken Aus dei⸗

nem arm und ſchoos .
15 . Mein herze geht in ſprin⸗

gen , Und kan nicht traurig ſeyn ,
Iſt voller freud und ſingen ,

10 , Da iſt mein theil und Sieht lauter ſonnenſchein : Die

etbe Mir praͤchtig zugericht ,
Wann ich gleich fall und ſterbe ,
Faͤllt doch mein himmel nicht ;
Muß ich auch hie gleich feuch⸗
ten Mit thraͤnen meine zeit :
Mein Jeſus und ſein leuchten
Durchſuͤſſet alles leyd.

ſonne , die mir lachet , Iſt mein

Herr Jeſus Chriſt ; Das , was

mich ſingend machet , Iſt , was

im himmel iſt . P . Gerhard .
In eigener Melodie .

KAmmer frdlich , im⸗

184 .
II . Wer ſich mit dem ver⸗ bin auf der erd ſchon ſelig , Habe

bindet , Den ſatan fleucht und meinen himmel hier , Andre freſ⸗
haßt , Der wird verfolgt , undſſen ihre herzen , Durch die

ſchwerk

mer froͤlich , Ich
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ſchwere ſorgenſchmerzen , Mir
konit gar nichts traurig fuͤr.

Bin ich krank ? nur unge⸗
kraͤnket , Der ſtaͤubt mich , der

an mich denket , Getz mein va⸗

ter , mich , ſein kind . Lazarum ,
den Jeſus liebte , Manche truͤb⸗

ſal Kuch betruͤbte; Dis nur lie⸗

besſtreiche ſind .

3. So viel jahr hab ich ge⸗
neſen , Bin geſund und friſch
geweſen ,Sollt ich einen kran⸗

ken tag Nicht von meinem Gott ir
annehmen ? Kan ich mich zur
luſt bequemen , Warum nicht
zur leibespl ag .

4. Wird von ſcharfen laͤſter⸗
zungen Manches leydlied mir

geſungen , Bin ich darum trau⸗

rig nicht . Mein gewiſſen heißt
ſie ſchweigen, Kan mir gutes

zeugnis zeugen , Und die laͤſter⸗
haͤlſe bricht .

5 . Martern uns auf allen

ſeiten Hungerszeiten, krieges⸗
ſtreiten , Doch noch froͤlich, un⸗

verzagt . Wann des kahnes
truͤmmer krachen , Weiß ſchon
Chriſtus aufzuwachen , Nur im

glauben friſch gewagt .
6 . Speyet rach der hoͤllen

rachen , Mich , den ſuͤnder, blöd

zu machen , Bleib ich dennoch
wohlgemuth . Meines Jeſu blu⸗
tes tropfen Dieſen teufels ra⸗

chen ſtopfen , Loͤſchen aus die

ſchwefelglut .
7. Sterben mir die anver⸗

wandten , Eltern , weib , kind

und bekaũten , Bleibt die freud
doch unverſehrt : Der ſie gab ,
hat ſie genommen , Darum ſey

— —
bey allen frommen Gottes ug⸗
me hochge eehrt .

8 . Ich habs ja nicht aͤndenkoͤnnen , Will ſie meinem Jeſl
goͤnnen , Der viel lieber ſie ge⸗
liebt : Er nahm ſie vom welt⸗

getuͤmmel, Und nun ihnen in
dem himmel Fuͤr den ſchwelf
den nectar gibt .

Muß ich um das meint

kommen , Wird mir all mein
gut genommen , Mich kein zat⸗
renfluß verzehrt : Und , was ſag
ich , um das meine ? Gott , den

hoͤchſten gut alleine , Was ich

10 . Ich hab deſſen mich vei⸗

ziehen , Er hat , was er mir ge⸗
liehen , Von mir wieder weggt⸗
than : Er hat mir die buͤrd ge⸗
nommen , Daß ich eher zu ihm

kommen , Und gen himmel ſten
gen kan .

1I . Manches kornfeld iſt ves

dorben , Manches erdreich ab⸗

geſtorben Durch die allzudicke
ſaat : Maunchen aſt die laſt der
fruͤchte Machte brechen und zu⸗

nichte ; Wohl redt meines Jeſu
rath :

12 . Ach wie ſchwer iſt denen

reichen , Durch die himmels⸗

pfort zu ſchleichen, Der kamel .
ruͤck iſt dahin , Durch das na⸗

delöhr zu dringen , Zu den ſter⸗
nen aufzuſpringen , Ich nur

deſto leichter bin .

13 . Immer froͤlich , immer

frolich , ich bin auf der erd

ſchon ſelig , Hier faͤngt ſich mein

himmel an ; Ich will ſagen ,
was ich meyne , Es betruͤbt mich

nur

habe, zugehoͤrt . .
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nur alleine Das , was Gott er⸗

zoͤrnen kan . M . Omeis .

Mel . Meinen Jeſum laß ich nicht .

Meur Jeſum laß

185. ichnicht , Dann

er iſt allein mein leben , Wer ihn

hat , dem nichts gebricht , 884
fañ ſich zu frieden geben , Er

raͤth in was fuͤr noth , W

guch ſatan , ſuͤnd ünd tod .

3. Meinen Jeſum laß ich

nicht , Weil kein beſſrer freund

guf erden . Dann er , Jeſus , un⸗

ſer licht , Springt in allerley be⸗

ſchwerden Mir getreulich an die

ſeit, Liebt mich bis in ewigkeit .
3. Meinen Jeſum laß ich

nicht, Wann mich alle menſchen

hafſen , Und der feinde macht

einbricht , Auch gedenket ſo zu

faſſen , Daß ich gleich ſoll un⸗

tergehn , Bleibt mir ſeine ret⸗

tung ſtehn .
4. Meinen Jeſum laß ich

nicht , Wann mich meine ſuͤn⸗

den quaͤlen , Wann mein herz

und ſatan ſpricht , Sie ſind gros
und nicht zu zaͤhlen , Spricht
er, ſey getroſt , mein kind , Ich ,

ich tilg all deine ſuͤnd .
5. Meinen Jeſum laß ich

nicht , Wann mir bricht in lezten

zuͤgen Meiner ſchwachen augen

licht , Da erſt , da hilft er mir

ſiegen : Ja ins lezte weltgericht

Laͤſſet er mich kommen nicht .
6. Meinen Jeſum laß ich

nicht , Dann er wird auch mich

nicht laſſen , Dieſes glaub ich

anders nicht , Und er wird mich

nimmer haffen ; Darum ſprech
ich : ihn , mein Licht , Meinen Je⸗

In hekanter Melodie .

6 Meuh Jeſum laß
18 „ ich nicht , Weil

er ſich fuͤr mich gegeben , So

erfordert meine pflicht , Kletten⸗

weiß an ihm zu kleben : Er iſt

meines lebens licht . Meinen

Jeſum laß ich nicht .
2. Jeſum laß ich nimmer

nicht , Weil ich ſoll auf erden

leben , Ihm hab ich voll zuver⸗

ſicht , Was ich bin und hab ,

ergeben , Alles iſt auf ihn ge⸗

richt . Meinen Jeſum laß ich
nicht .

3 . Laß vergehen dasgeſicht,
Hdre aͤcken , fuͤhlen, wei⸗

chen , Laß slicht

dich auf
faden bricht ,

Meinen Jelum laß ich nicht .

4. Ich werd ihn auch laſſen .
Wannich nun dahin ge⸗

get , Wo vor ſeinem ange⸗

ſicht Frommer chriſten glaube

pranget : Mich erfreut ſein an⸗

geſicht . Meinen Jeſum laß ich
nicht .

5. Nicht nach welt , nach

him̃el nicht Meine ſeele wuͤnſcht
und ſehnet Jeſum wuͤnſcht ſle

und ſein licht , Der mich hat

mit Gott verſoͤhnet, Der mich

freyet vom gericht : Meinen

Jeſum laß ich nicht .

6. Jeſum laß ich nicht von

mir , Geh im ewig an der ſeis
ten , Chriſtus laͤßt mich fuͤr und

ten : Selig , der mit mir ſo

ſpricht ; Meinen Jeſum laß ich
nicht . M. C. Keimann⸗

ſum laß ich nicht . 25

fuͤr Zu den lebensbaͤchlein leis
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Q „Siie es gleich bis 7

187 . weilen ſchennen,
Als ob GOtt verlies die ſeinen ,
Ey ! ſo weiß und glaub ich diß ,
Gott hilft endlich noch gewiß .

2 Huͤlfe, d ie er aufge ſcho⸗
ben, Hat er drum nicht aufge⸗
hoben , Hilft er nicht zu jeder
friſt , Hilft er doch , wanns nda⸗

thig iſt .
81Gleichwie väter⸗

nicht bald

geben , Wornach ihre kinder

ſtreben , So haͤlt Gott auch
maas und ziel , Er gibt , wie und
wann er will .

4 . Seiner kann i
1100

mich ge⸗
troͤſten , Wann die noth am

allergroͤßten : Er 5 gegen ſei⸗
nem kind Mehr als vaͤterlich
geſinnt .

5. Troz dem teufel , troz dem

drachen , 800 kann ihre macht9
verlachen : Troz dem ſchweren
kreuzesjoch , GOtt , mein Vater ,

lebet noch .
6. Troz des bittern todes

zaͤhnen ,Troz der welt und allen

denen , Die mir ſi indohn urſa ch

laſſen , W liebeſt , will ich

haſſen , Liebe du denerdenkotſ ,
Und laß mir nur meinen Gott

10 . Ach HErr , wann ichdich
nur habe , Sag ich allem gh
dern abe : Legt man michgleic
in das grab , Ach HErr , want
ich dich nur hab . M. C. Titius
Mel . 5auten kamp f habich z⸗

188. chwing dich auf

zu deinem Gott ,
Du betruͤbte ſeele , Warult

liegſt du Gott zum ſpott In del

ſchwermuthshoͤhle HMerkſt dl

nicht des ſatans liſt ? Er wil

durch 585 kaͤmpfen
troſt ,den ?JEſus 5Ehriſt D

worben , daͤm) pfen.
2. Schuͤttle deine bn f/ und

ſprich : Fleu ch du alte ſe hl angge,
aõ erneurſt dudeinen ſic,
achſt mir angſt und bange !

If t dir, doch der kopf zerkuick,Und ich bin durchs 55 Me

nes heylands dir entzuͤckt In
den ſaal der freuden .

3. Hab ich was nicht recht ge⸗
than , Iſt mirs leyd von her⸗

zen ; Dahingegen nehm ich an

5 du

ir ei⸗

feind , Gott im himmel iſt mein

freund.
7. Laß die welt nur immer

neiden , lſie m ich nicht laͤn⸗

ger leyden, Ey !ſo fragich nichts

darnach, Gott iſt richter mei⸗

ner ſach .
8. Will ſie mich gleich von

ſichtreiben , muß mir doch der

himmel bleiben : Wann ich nur
den himmellkrieg , Hab ich alles

zur genug .

9. Welt , ich will dich gerne

en ,

Chriſti blut und ſchmerzen ,
Denn das iſt die ranzion Mei⸗
ner miſſethaten , Buing ich das
vor Gottes thron ,Iſt mir wohl
gerat

4. Stuͤrme , teufel , und du
tod , Was koͤnnt ihr mir ſcha⸗
den ; Deckt mich doch in mei⸗

0575
noth Gott mit ſeinen gna⸗

den , Der Gdtt , der mir ſeinen
U Selbſt verehrt aus liebe ,

Daß der ewge ſpott und hohnMich dort nichtbetruͤbe
5. Schreg,
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5. Schreye, tolle welt , es ſey

Mir GStt nicht gewogen , Es

iſt lauter teuſch erey , Und im
gtund erlogen , Waͤre GOtt mir

gram und feind , Wuͤrd er ſeine

gaben, Die mein eigen w

ſeynd, Wohl behalten haben .
6. Denn was iſt im him⸗

melszelt ? Was im tiefen mee⸗

re ? Wasiſt gutes in der welt ,

Das mir nicht gut waͤre ? We⸗

me brennt das ſternenlicht ?

Worzu iſt gegeben Luft und

waſſer , dient es nicht Mir und

meinen leben ?

7. Ich bin GOttes , GOtt iſt

mein , Weriſt , der uns ſcheide ?

Dringt das liebe kreuz herein ,

Mit dem bittern leyde , Laß es

driugen , kommt es doch Von

geliebten haͤnden , Bricht und

friegt geſchwind ein loch , Wann

es Gott will wenden .

8. Kinder , die der vater ſoll

gehn zu allem guten , Die ge⸗

deyen ſelten wohl Ohne zucht
und ruthen . Bin ich dann nun

Gottes kind , Warum will ich

liehen . Wann er mich von mei⸗

ner fuͤnd, Auf was guts will

ziehen.
9. Es iſt herzlich gut gemeint

Mit der chriſten plagen . Wer

hier zeitlich wohl geweint , Darf

nicht ewig klagen , Sondern

hat vollkommne luſt Dort in

Chriſti garten , Dem er einig

techt bewuſt , Endlich zu ge⸗

warten .

10 . Gottes kinder ſaͤen zwar

Traurig und mit thraͤnenz Aber

endlich bringt das jahr , Wor⸗

Vom ſtarken Glauben .

nach ſie ſich ſe

18
145

hnen , Dann es

kommt die erndtezeit , Da ſie

garben machen , Da wird all

ihr gram und leyd Lauter freud
und lachen .

1I . Ey ſo faß , o chriſtenherzl
llle deine ſchmerzen , Wirf

ſi

erwaͤr 8Uσfrölich
troſtes de

mehr und mehr, Gib dem grof

ſen namen Deines Gottes preis
und ehr , Er wird helfen , amen .

Paul Gerhard .
In bekannter Malodie .

18 Mrum ſollt ich

9 . Omich dann graͤ⸗
meu ? Hab ich doch Chriſtum
noch , Wer will mir den neh⸗

men ? Wer will mir den him⸗

mel raͤuben , Den mir ſchon
Gottes Sohn Beygelegt im

glauben ?
2. Nackend lag ich auf dem

boden , Da ich kam , da ich
nahm Meinen erſten odem :

Nackend werd ich auch hinzie⸗
hen , Wann ich werd Von der⸗

erd Als ein ſchatten fliehen .
3. Gut und blut , leib , ſeel

und leben Iſt nicht mein , GOtt

allein Iſt es , ders gegeben ;
Will ers wieder zu ſich kehren ,

Nehm ers hin , Ich will ihn
Dennoch froͤlich ehren .

4 . Schickt er mir ein kreuz

zu tragen , Dringt herein Angſt
und pein , Sollt ich drum verza⸗

gen ? Der es ſchickt , der wird es

wenden , Er weiß wohl Wie es

ſoll All mein ungluͤck enden .

5. GoOtt hat mich bey guten

tagen Oft ergezt , Sollt ich jezt
Auch
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Auchnicht etwas tragen? di

iſt Gott , und ſchaͤrft mit
maßen Sein gericht , Kan

mich nicht Ganz und gar Weti⸗
laſſen .

6. Satan , welt und ihre rot⸗

ten , Koͤnnen mir Nichts mehr

5 Thun , als
18 1 ſpotten ,

Laß ſie ſpotten ,laß ſie lachen ,
Gott , mein heil , Wird in eil

Sie zu ſchanden machen .

7. Unverzagt und ohne grau⸗
en Soll ein chriſt , Wo er iſt ,
Sich ſtets laſſen ſchauen: Wollt
ihn auch der tod aufreiben ,
Soll der muth Dennoch gut
Uuẽd fein ſtille bleiben .

8. Kan uns doch kein tod

nicht Sondern reißt
Unſern gei
noͤthen , Echleußt das thor

der bittern leyden , Und macht

bahn , Daß man kan Gehn
zun himmelsfreuden

9. Allda will in ſuͤßen ſchſ⸗
zeu Ich mein herz Aüf

del

ſchmerz Ewigl ich ergezen : Hie
iſt kein recht gut zu finden, Wat

im hui verſchwinden .

guͤter?
2 Eine hand Voller ſand,

Kummer der gemuͤther; Der,
dort ſind die edle gaben, D6
mein hirt , Chriſtus wird Mich
ohn ende laben .

II . Herr , mein hirt ! brumſ

aller freuden ,Du biſt mein , J
bin dein , Niemand kan un

weildu undſcheiden : Ich bin dein ,

dein leben Und dein blut Mit

zu gut In den tod gegeben .

Aus viel tauſend
12 . Du biſt mein , weil ich

dich faͤſſe , Und dich nicht
‚

—
inein licht , Aus dem herzen laßt
ſe ; Laß mich, laß mich hinge⸗

langen , Da du ch Und ich
dich Lieblichwerd umfangen .

Gerhard

Von der Schoͤpfung
d
der Engel ,

und anderer Kreaturen ,
M. Ach Herr mich armen ſünderee .

1 O. efiehl du deine

9
R0

Und W as
dein herze kraͤnkt, Der aller⸗

treuſten pflege Des, der den

himmel lenkt ,Der wolken , luft
und winden Gibt wege , lauf
und bahn , Der wird auch we—⸗

ge finden , Da dein fuß gehen
Kan.

2. Dem Berren muſt du

trauen , Wann dirs ſoll wohl⸗
ergehn : Auf ſein werk muſt du

Menſchen
und Erhaltung Gottes .

ſchauen , Wann dein werk ſoll

beſtehn: Mit ſorgen und mi

graͤmen , Und mit ſelbſt eignet

die welt In ſie0 haͤlt, Mißl

10 . Was ſind dieſes lebenz

rer ,

lich

6

Hof
will

der

gna
der

blick

frer
7

5 n
Laß

truͤb
dud

les

pein LaͤßtGott ihm gar nichtd] wal

nehmen, Es muß erbeten ſeyn ,
3. Dein ewẽge treu und gna⸗

de , O Vater , weiß und ſieht ,
Was gut ſey oder ſchade Dem

ſterblichen gebluͤt : Und was

du dann erleſen , Das treibſt
du, ſtarker held , Und bringſt

Und

du

er,
derl

aus

mer

0
zuin ſtand und weſen , Was ] Mi
deinem rach gefaͤllt. thu
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Weg haſt du aller wegen ,
An mitteln fehlt dirs nicht ,
Dein thun iſt lauter ſegen , Dein

gang iſt lauter licht , Dein werk

kan niemand hindern , Dein ar⸗

beit darf nicht ruhn , Wann du ,
was deinen kindern Erſprieslich
iſt , wilt thun .

5. Und ob gleich alle teufel
Hie wollten widerſtehn , So

wird doch ohne zweifel GOtt

nicht zuruͤcke gehn , Was er ihm

borgenommen„ Und was er ha⸗
ben will , Das muß doch end⸗

lich kommen Zu ſeinem zweck
und ziel .

6. Hoff, o du arme ſeele ,

Hoff und ſey unverzagt , Gott
will dich aus der hoͤhle ,Da dich
der kummer plagt , Mit groſſen
gnaden rücken „ Erwarte nur

der Zeit , So wirſt du ſchon er⸗
blicken Die ſonn der ſchoͤnſten
freud .

7. Auf , auf gib deinem

ſchmerze Und ſorgen gute nacht ,
Laß fahren , was das herze Be —

truͤbt und traurig macht , Biſt
du doch nicht regente , Der al⸗

les fuͤhren ſoll,a8d s im re⸗

gimente , Und fuͤhret alles wohl .
8. Ihn , ihn laß thun und

walten , Er iſt ein weiſer fuͤrſt,
Und wird ſich ſo verhalten , Daß
du dich wundern wirſt , Wann

er, wie ihm gebuͤhret , Mit wun⸗

derbarem rath , Das werk hin⸗

aus gefuͤhret , Das dich bekuͤm⸗

mert hat .

9. Er wird zwar eine weile

Mit ſeinem troſt verziehn , Und

15 an ſeinem theile , Als haͤtt
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in ſeinem ſinn Er deiner ſich be⸗

geben, Und ſol lſkduf fuͤr und fuͤr

In angſt und uoͤthen ſch yweben,
So frag er nichts nach dir.

10 . Wirds aber ſich befin⸗
den , Daß du ihm treu ver⸗

bleibſt , So wird er dich entbin⸗

den , Da dus am mindſten
glaͤubſt , Er wird dein herze
loͤſen Von der ſo ſchweren laſt ,
Die du zu keinem boͤſen Bisher
getragen haſt .

II . Wohl dir , du 5 der

treue , Du
baſt

und traͤgſt da⸗

von Mit ruhm und dAncge⸗
ſchreye , Den ſieg und ehrenkron ,

GoOtt gibt dir ſelbſt bie palmen
In deine rechte hand , Und du

ſingſt freudenpſalmen Dem ,
der dein leyd gewandt .

12 . Mach end , o SErr ,

mach ende An aller unſrer noth :
Staͤrk unſre fuͤß und haͤnde,
Und laß bis in den tod Uns all⸗

zeit deiner pflege Und treu em⸗

pfohlen ſeyn , So gehen unſre
wege Gewiß zum himmel ein .

Paul Gerhard .
Mel . Nun

—5 Gott dem ꝛc.

1 I . HErr , der al⸗

9 ler enden Re⸗

giert mit ſeinen haͤnden , Der

brunn der ew' gen guͤter, Der iſt
mein hirt und huͤter.

2. So lang ich dieſen habe ,
Fehlt mirs an keiner gabe , Der

reichthum ſeiner fuͤlle Gibt mir

die fuͤll und huͤle.
3. Erlaͤſſet mich mit freuden

Auf gruͤner aue weiden , Fuͤhrt

. friſchen guellen, Schaft
rath in ſchweren faͤllen .

K Wann
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4. Wann meine ſeele zaget ,

Und ſich mit ſorgen plaget ,

Weiß er ſie zu erquicken , Aus

aller noth zu ruͤckeu .

5. Er lehrt mich thun und

laſſen , Fuͤhrt mich auf rechter

ſtraſſen , Laͤßt furcht und angſt

ſich ſtillen Um ſeines nahmens
willen .

6. Und ob ich gleich vor an⸗

dern Im finſtern thal muß
wandern , Foͤrcht ich doch kei⸗

ne tuͤcke, Bin frey vorm unge⸗
luͤcke.

7. Dann du ſtehſt mir zur

ſeiten , Schuͤzſt mich vor boͤſen
leuten : Dein ſtab , Herr , und

dein ſtecken Benimmt mir allen

ſchrecken.
8. Du ſezeſt mich zum tiſche ,

Machſt , daß ich mich erfriſche ,
Wann mir mein feind viel

ſchmerzen Erweckt in meinem

herzen .

9. Duſalbſt mein haupt mit

dle , Und fuͤlleſt meine ſeele , Die
leer und durſtig ſaſſe, Mit voll⸗

geſchencktem maaſe .
10 . Barmherzigkeit und gu

tes Wird mein herz gutes mu⸗

thes , Voll luſt , voll freud und

lachen , So lang ich lebe , ma⸗

chen .
1I . Ich will dein diener blei⸗

ka
Und dein lob herrlich trei⸗

en Im hauſe , da du wohneſt
Und fromſeyn wohl belohneſt .

12 . Ich will dich hier auf
erden , Und dort , da wir dich
werden Selbſt ſchau ' n im him⸗

mel droben, Hochruͤhmen , ſing ' n
und loben . Paul Gerhard .

Mel . Durch Adams fall iſt k

u biſt ein menſch ,192 . D das weißſt du

wohl , Was ſtrebſt du denn

nach dingen , Die Gott , der

Hoͤchſt , alleine ſoll Und kanzu
werke bringen ? Du faͤhrſt mi

deinem wiz und ſinn Durch ſü!
viel tauſend ſorgen hin , Und

denkſt , wie wills auf erden

Doch endlich mit mir werden !

2. Es iſt umſonſt , du witſt

fuͤrwahr Mit allem deinem dich⸗
ten Auch nicht ein einzig kleit

nes haar In aller welt aus

richten : Und dient dein gram

ſonſt nirgend zu , Als daß du dich
aus deiner ruh In angſt und

ſchmerzen ſtuͤrzeſt , Und ſelbſt
das leben kuͤrzeſt.

3. Willt du was thun , daz

Gott gefaͤllt , Und dir zum hehl

gedeyet , So wirf dein ſorgen
auf den held , Den erd und

himmel ſcheuet , Und gib dein

leben , thun und ſtand Nur

frolich hin in Gottes hand , So

wird er deinen ſachen Ein frö⸗
lich ende machen .

4. Wer hat geſorgt , da dei⸗

ne ſeel Im anfang deiner tage

Noch in der mutter leibeshoͤhl
Und finſtern kerker lage ? Wel

hat allda dein heyl bedacht !
Was that da aller menſchen

macht , Da geiſt und ſinn und le⸗

ben Dir ward ins herz gegeben?
5. Durch weſſen kunſt ſteht

dein gebein In ordentlicherfül⸗
le2 Wer gab den augen licht

und ſchein , Dem leibe haut und

huͤlle? Wer zog die adern 100un
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und dort Ein jed an ihre ſtell
und ort ? Wer ſezte hin und

wieder So viel und ſchoͤne
glieder?

6. Wo war dein herz , will

und verſtand , Da ſich des him⸗
mels decken Erſtreckten uͤber

ſee und land Und aller enden

ecken ? Wer brachte ſonn und

mond herfuͤr? Wer machte
kraͤuter, baͤum und thier , Und

hieß ſie deinen willen Und her⸗

zensluſt erfuͤllen?
7. Heb auf dein haupt , ſchau

uͤberall , Hier unten und dort

oben , Wie Gottes ſorg auf al⸗

len fall Fuͤr dich ſich hab erho⸗

ben ; Dein brod , dein waſſer
und dein kleid War ehe noch ,
als du , bereit : Die milch , die

du erſt nahmeſt , War auch

ſchon, da du kameſt .
8. Die windeln , diedich all⸗

gemach Umfiengen in der wie⸗

gen , Dein bettlein , kammer ,

ſtub und dach , Und wo du ſoll⸗

teſt liegen , Das war ja alles zu⸗

gericht , Eh als dein aug und

angeſicht Eroͤfnet war , und ſa⸗
he, Was in der welt geſchahe .

9. Noch dennoch ſoll dein

angeſicht Dein ganzes leben

fuͤhren . Du trauſt und glau⸗
beſt weiter nicht , Als was dein

augen ſpuͤren: Was du be⸗

ginnſt , das ſoll allein Dein

kopf, dein licht und meiſter
ſeyn , Was er nicht auserkohren ,

Das haͤltſt du , als verlohren .
10 . Nun ſiehe doch , wie viel

und oft Iſt ſchaͤndlich umge⸗

ſchlagen , Was du gewiß und

veſt gehofft Mit haͤnden zu er⸗

jagen ? Hingegen , wie ſo man⸗

chesmal Iſt doch geſchehn , daß
uͤberall Kein menſch , kein rath ,
kein ſinnen Ihm hat erſinnen
koͤnnen .

11 . Wie oft biſt du in groſſe
noth Durch eignen willen kom⸗

men , Da dein verblendter ſinn
den tod Fuͤrs leben angenom⸗
men ? Und haͤtte GOtt dein

werk und that Ergehen laſſen
nach dem rath , In dem dus an⸗

gefangen , Du waͤrſt zu grund
gegangen .

12 . Der aber , der uns ewig
liebt , Macht gut , was wir

verwirren , Erfreut , wo wir

uns ſelbſt betruͤbt , Und fuͤhrt,
wo wir uns irren : Und dazu
treibt ihn ſein gemuͤth Und die

ſo reine vatersguͤt , In der uns

arme ſuͤnder Er traͤgt, als ſei⸗
ne kinder .

13 . Ach ! wie ſo oftmals
ſchweigt er ſtill , Und thut doch⸗
was uns nuͤzet, Da unterdeſ⸗
ſen unſer will Und herz in aͤng⸗
ſten ſizet , Sucht hier und da ,
und findet nichts , Will ſehn ,
und mangelt doch des lichts ,
Will aus der angſt ſich winden ,

Und kan den weg nicht finden .
I4. Gott aber geht gerade fort

Auf ſeinen weiſen wegen , Er

geht und bringt uns an den ort ,

Da wind und ſturm ſich legen ?
Hernachmals , wenn das werk

geſchehn ; So kann alsdann

der menſche ſehn , Was der , ſo
ihn regieret , In ſeinem rath ge⸗

fuͤhret.
K 2 13. Drum ,
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15 . Drum , liebes herz , ſey

wohlgemuth, Höreſ
von ſorg

und graͤmen . Gott hat ein herz⸗
das nimmer ruht , Dein beſtes
vorzunehmen : Er kanns nicht
laſſen , glaube mir , Sein herz
und ſinn iſt gegen dir Und uns

hier allzuſammen Voll allzu⸗ D

ſuͤſſen flammen .
16 . Es hizt und brennt von

gnad und treu , Und alſo kanſt
du denken , Wie ſeinem muth

zu muthe ſey , A wir uns

oftmals kraͤnken Mit ſo ver⸗

gebner ſorgenbuͤrd, Als ob er

uns nun gaͤnzlichf wuͤrd Aus

lauterm zorn und haſſen Ganz
huͤlf und troſtlos laſſen .

17 . Das ſchlag hinweg , und

laß dich nicht So liederlich be⸗
thoͤren. Obgl 85 nicht allzeit
das geſchicht , Was freude kan

vermehren : So wird doch ,
wahrlich , das geſchehn , Was

Gott , dein Vater , auserſehn :
Was er dir will zukehren , Das

ird kein menſche wehren .

18 . Thu als ein kind , und

lege dich In deines Vaters ar⸗

me , Bitt ihn , und flehe , bis er

ſich Dein , wie er pflegt , erbar⸗

me , So wird er dich , durch ſei⸗
nen Geiſt Auf wegen , die du

jezt nicht weißt , Nach wohlge⸗
haltnem ringen , Aus allen ſor⸗

gen bringen . Paul Gerhard .
Mel . Was mein Gott will ꝛc.

Wu freyes herz ,193 . D was zageſt du ,

Undkraͤnkeſt deine 18 2Gott
ſelber goͤnnet dir die rul

35
Du

wilt ſie dir mißgoͤnnen :Wann

1

nach begehr Es nicht geht
her , Was magſt du dich daug

graͤmen? Gott lebet noch , Das

glanb du doch , Der mag es

auf
ſeh⸗ nehmen.

3. Dort oben ſizt der groſſe
mann , Der dieſe welt regieret ,

er alle ding vermag und kan ,
Und wunderbarlich fuͤhret;
Mit vorbedacht , Die Gottes⸗

macht Verwaltet alle ſachen ,
Gott herrſchet noch , Das glau⸗
be doch , Und laß ſein weisheit
machen .

3. Wie , wann und wo , und

was er heißt , Das muß allzeit
geſchehen , Was er von dir und

mir beſchleußt , Das muß und

wird beſtehen : Rath , wiz und

kunſt Iſt
A155

umſonſt , Waſs

Gott nicht laͤßt gergWhen. Gott

fuͤhrt uns noch , Das glaube
doch , In allen unſernthhaten .

4. Die gaben ſeine vaters⸗

guͤt Uns austheilt nach ge⸗

fallen , Und mit gemeßnem un⸗

terſchied Er nicht ſcheuckt alles

allen : Dort gibt er vi iel , Hier
ſezt er ziel, Und haltet maas im

geben . GoOtt gibt uns noch ,

Das glaube doch , Die noth⸗

durft in dem leben .

5. Dem gibt er reichthum ,

jenem nicht , Der kan ſich kaum

ernaͤhren : Der iſt gelehrt, dem

i5 gebricht : Der niedrig ,der

veſt erhalten . Gott hauſet noch /
Das g

doch walten .

6, Hiernaͤchſt mill er die ar⸗

beik

in ehren : So iſts beſtellt , So

wird die welt Durch ordnung

laube doch , Und laſſe ihn
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beit auch friſch angegriffen ha⸗

ben , Und heiſcht von dir den

rechten brauch Der leibs ⸗und

ſeelen⸗gaben; Drum nicht ver⸗

grab Der gaben hab , Fleis ,

ſchweis und muͤh anwende .

Gott naͤhrt dich noch , Das

glaube doch , Leg du nur an die

haͤnde.
7. Wornach , und wie ein

jeder ringt , Und dem er nach⸗

gegangen , Darnach es ihm

auch oft gelingt , Mit Gott es

zu erlangen . Dein fleiß gewint ,
Was Gott dir goͤnnt , Auf wa⸗

gen folgt erſprieſen . Gott ſeg⸗
net noch , Das glaube doch , So

wirſt , du es genieſſen .
8. Wann dann von oben ab

das kommt , Was zeitlich mich

erfreuet , Und was in dieſem
leben komt , Mir Gottes guſt

verleihet ; Weg , blindes gluͤck ,
Weg nothgeſchick , Hinfort ich

euch verlache . Gott goͤnnt es

doch, Das glaub ich noch , Und

ſtell ihm heim die ſache .
9. Auf deine vorſorg , Gott ,

ich ſchaue , Dich will ich laſſen
walten , Auf deine guͤt und

treu ich bau , Die nimmermehr

erkalten . Ich hoff und bet ,

Und friſch dran tret In mei⸗

nes amtes ſchranken . Gott ſor⸗

get noch , Das glaube doch ,

Ich trau ihm , ohne wanken .

10 . Ich ſey in armuth oder

reich , Tief unten oder oben , Es

gilt , mein Gott , mir alles

gleich , Ich will dein aufſicht

willt zuſchicken . Gort ſchickt
das doch , Das glaub ich noch ,
Wie mir es ſoll geluͤcken.

II . Gehts mir beym from⸗
men leben ſchlecht , Und wohl
den ſchlimſten leuten , Gilt un⸗

recht mehrmals mehr als recht ,

Laß mich es ſchicklich deuten :

Du ordneſt ſchon Den gnaden⸗
lohn , Damit du willt mich zie⸗

ren , Und liebſt mich doch , Das

glaub ich noch , Und wirſt mich

ſelig fuͤhren.
12 . Dir , Gott und Vater , ich

befehl Mein ganzes thun und

leben , Und mich mit ſorgen
nim̃er quaͤl , Dir bleibt es heim

gegeben ; So , wie es woll , Und

wie es ſoll , Mag immer alles

gehen . Gott hilft mir doch ,
Das glaub ich noch , Es muß
um mich wohl ſtehen . . Muͤll .

Mel . Herr Chriſt der einig ꝛe.

1 De Gott , aus Gott

94 . gebohren , Du

glanz der herrlichkeit Des Va⸗

ters , auserkohren Zum hei⸗

land vor der zeit , Gib , daß
wir dich erkennen , Im licht
und glauben nennen Den grund
der ſeeligkeit .

2. Diuſchoͤnſtes heyl auf er⸗
den , Dein name Jeſus heißt ,
Dadurch kan ſelig werden Der

frommen froher geiſt , So wol⸗

len wir uns neigen , Die knie

vor dir beugen In deinem gna⸗

denreich .

3. Du kdnig aller ehren , Von

groſſer majeſtaͤt, Dein reich

loben : Es halt mein will Dem

deinen ſtill : Schick , was du
wirſt du vermehren Noch , eh

die welt vergeht ; Doch , weil

K 3 wir



wir hier auf erden Noch an⸗
gefochten werden , Sey unſer
ſchirm und ſchild .

4. Dein leyden , kreuz und
ſterben , Du hoherprieſter du ,
Macht uns zu himmelserben ,
Und bringt der ſeelen ruh : Ey /
laß uns bey dir finden Verge⸗

bung unſrer ſůͤnden , Du laͤngſt
erwuͤrgtes lamm .

5. Dein lauf geht narß dem

himmel Mit kraft und maje⸗
ſtaͤt, Das engliſche getuͤmmel
Jauchzend entgegen geht ; Mit
bitten und mit beten Wirſt du
uns noch vertreten In deiner
herrlichkeit .

6. Bald wirſt du wieder
kommen Zu deinem richterſtuhl,
Die dich nicht angenommen , Zu
ſtuͤrzen in den pfuhl ; Doch wirſt
du unſer ſchonen , Und nicht
nach fünden lohnen . Schenck
uns die ſeligkeit .

Sranz. Rud . Kruͤger.
Mel . Jeſu , meine Freude ꝛc.

1 Gde , der wirds
95. wohl machen ,

Dem ich alle ſachen Allzeit
heimgeſtellt , Er hat mich erkoh⸗
ren , Eh ich noch geboren Bin
auf dieſe welt : Hat mir auch ,
Nach ſeinem brauch , Was von⸗
noͤthen , ſtets gegeben Hier in
dieſem leben .

2 . Gott , der wirds wohl ma⸗

— Der wir manches lachen ,
Freud und luſt geſchenkt ; Der
mein nie vergeſſen , Der mit
kleid und eſſen Taͤglich mich
beſchenkt : Auch , wann faſt Die

kreuseslaſt Oftdie ſeinen ziem⸗
lich

Von der Schöpfung der Engel ,

lich druͤcket, Hat er mich er⸗
quicket .

3 . Gott , der wirds wohl ma⸗
chen , Laß das wetter krachen,
Und die ſtuͤrme gehn . Wann
mit groſſem grauſen Alle wel⸗
len brauſen , Will er bey dir

ſtehn . Jonas lag In dritten

tag .
auch darnieder , GOtt ekhebt
dich wieder .

4 . GoOtt , der wirds wohl
machen , Er wird ſelber wa⸗
chen Über deine noth . Wenn
du wilt verzagen , Unter deinen

plagen , Iſt der fromme Gott

Auf dem plan , Und nimmt dich
an ; Dann verſtaͤupt die angſt
geſchwinde , Wie der rauch voͤm
winde .

5. Gott , der wirds wohl ma⸗
chen , Maͤchtig in den ſchwa⸗
chen Iſt er allezeit , Wem hats
je gefehlet , Der auf ihn gepfaͤh⸗
let Alles herzenleyd ? Drum ,
mein herz , Vergiß den ſchmerz ,
Alles ſteht in ſeinen haͤnden :
Gott kan alles wenden .

6. Gott , der wirds wohl ma⸗
chen , Wann des todes rachen
Gleich iſt aufgethan , Wann
die lebensjahre Liegen auf der

bahre Fuͤhrt er himmel an . Die⸗
ſer bund Hat ſeinen grund :
Die gelebt und leben werden ,
Kommen in die erden .

7. Gott , der wirds wohl ma⸗

chen , Der den alten drachen
Daͤmpfet ritterlich , Fuͤhrt er

gleich die ſeine Ueber ſtock und

ſteine Vielmals wunderlich :
Sey bereit Zu freud und leyd :

Gott

Schlaͤgt dich ungluͤck
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Gott , befiehl nur deine ſachen :

Gott , der wirds wohl machen .
Stockmañ .

Mel . Wer nur den lieben ꝛc.

6 Gdue⸗
deſſen all⸗

19 0 macht ſonder
ende , Wie preiß ich dich doch

nach gebuͤhr ? Ich bin das

werkſtuͤck deiner haͤnde; Mein

ganzes weſen kommt von dir ,

Du haſt mich wunderlich er⸗

baut , Und mir viel gaben an⸗

vertraut .

2. Dir , wundergott , hab

ich zu danken , Daß du mich

zubereitet haſt , Als mich des

mutterleibes ſchranken Und

dunkle waͤnde noch umfaßt .
Ich preiſe deine wundermacht ,
Die mich ans tageslicht ge⸗

bracht .
3. Du gabſt mir die ver⸗

nuͤnftge ſeele , Das theure

pfand , das ewig lebt , Das

noch in meiner leibeshoͤhle , So

lang es dir gefaͤllig, ſchwebt .
Du haſt mir ſinnen und ver⸗

ſtand , Und leib und leben zu⸗

gewandt .
4. Du , liebſter Vater in der

Menſchen und anderen Kreaturen .

hoöͤhe, Mein geiſt wird ganz in

mir verzuͤckt , Wann ich des

leibes bau beſehe , Den du mit

deiner hand geſchmuͤckt . Mein

ſinn erſtaunet jederzeit Vor die⸗

ſes hauſes herrlichkeit . 5
5. Du haſt durch dein genaͤ⸗

dig walten , o Herr!der gros⸗
und kleinen welt ! Mich , dein

gebaͤude, wohl erhalten / So ,
daß der tod mich nicht gefaͤllt .
Ich ſtehe noch und preiſe dich .

151

Herr , deine rechte ſchuͤzet mich .
6. Ich bin nicht werth der

groſſen guͤte , Die du , mein

GOtt , an mir gethan . Dich
preißt mein herz und mein ge⸗
muͤthe. Ach, nimm mein lobes⸗

opfer an . Bewahre du mich
fort und fort , Mein Gott und

meines lebens⸗hort .

7. Vor dir fall ich in demuth
nieder , Vergib , vergib, was ich
verbracht , Ich habe , leider !

meine glieder Zu ſuͤndenglie⸗
dern oft gemacht . Ich habe

meines leibes haus Befleckt mit

laſterwuſt und graus .
8 . Ich habe ja mit boͤſem we⸗

ſen Mein herz auch allzuſehr ent⸗

weiht ; Mein herz , das du dir

auserleſen Zum tempel deiner

heiligkeit . Ach handle nicht mit

mir im grim̃ : Herr , heilge mich
doch wiederuͤm .

9. Hilf , groſſer Gott , durch

den ich lebe ; Hilf , daß ich thu⸗

was dich erfreut , Und geiſt ,
und leib und glieder gebe Zu
waffen der gerechtigkeit ; Daß
ich dir bis in tod getreu Und

ſtets ein kind der tugend ſey .
10 . Faͤllt dieſes leibs ge⸗

baͤude nieder , Wenn ich vol⸗

lende meinen lauf , O Gott , ſo
richte dieſes wieder , Und fuͤhr
es ſchön verklaͤret auf , Laß mich
ins haus des himmels gehn ,
Und ſtets dein heiligſt autliz

ſehn .
Mel . Ach Hert , mich —

ott , meines lebens

197 . G meiſter , Du Herr

der groſſen welt , Der ſo veel

K4 tauſend



1 —2 Von der Schöpfung der Engel ,

tauſend geiſter An ſeinen hoff 7. Mein Gott , ſey hoch ge⸗ zeit n
beſtellt : Wie herrlich muſt du brieſen ,Daßduder armen welt tag z6560 wohnen , Wie ſchoͤne muß esDie wolthat haſt erwieſen , Und 4.ſeyn , Wo cherubim und thro⸗ engel uns beſtellt , Die jezt auf bringnen Bey dir gehn aus undein . meinen wegen , Wo ſich ein an⸗ meer ,

%0 2. Mir iſt es noch verborgen , ſtoß findt , Die ; hand mir un⸗ ſingeW Was dieſe geiſter ſind , Bis terlegen , Und treue waͤchter heer .
daß heut oder morgen Ich , dein ſind . viehgeliebtes kind , Mit allen Se⸗ 8. Die zeit wird auch noch ſechſtraphinen ,In jenem hellen licht , kommen , Da ich verklaͤrt und ſehrDir ewig werde dienen , Und rein , Von aller angſt entnom⸗ allme
ſehn dein angeſicht . men , Bey engeln werde ſeyn ; 5•9 3. Die engel ohne leiber Sind ] Da will ich dann recht ehren ſermlauter kraft und geiſt , Sind Dich , Vater , Sohn und Geiſt , ſprac4N weder mann noch weiber ; Und Und deinen ruhm vermehren , uͤber
was ſonſt ſterblich heißt ; Ihr ] So lang es ewig heißt . herrfwiſſen uͤberſteiget Den menſch⸗] Mel . Sion klagt mit angſt ze . menlichen verſtand , Weil ihnen Schoſfer himmels du i
ſchon gezeiget Was uns noch 198. und der erden , mackunbekanut . Vater , Sohn , helliger Geiſt , ne ri

4. Sie leben ohne ſuͤnde, Aus nichts laͤßſt du alles wer⸗ 6
0 Und werden niemals alt , Sindſden In ſechs tagen, da du heißſt : Mit

maͤchtig und geſchwinde , Voll [ Himmel , waſſer und die erd . Mit
0 himmliſcher geſtalt, Voll wun⸗ Auch , was drinnen geht und ret,derbarer ſtaͤrke, Bey der ſie kein⸗ faͤhrt, Hervor gehen , dir zum Deit

c mal ruhn ; Und das ſind ihre lobe , Uns zum nuzen und zur Daß60 werke , Den willen Gottes thun . probe . ind5. Sie ſind die hochvertrau⸗ - 2 . Da die erde war bedecket ſterlNNten Des Herren Zebadth , Vor⸗Mit dem waſſer , und darzu 7treflich muß es lauten , Wenn In der finſternis verſtecket , Lag Alleſie vor dieſem Gott Das heilig,jin ihrer erſten ruh , Sprachſt Tgenheilig , heilig , Mit engelzun - du , Gott : es werde licht , Daner
gen ſchreyn , Und alle wollen der erſte tag anbricht . Die ge⸗ ma⸗
eilig Zu ſeinem dienſte ſeyn . waͤſſer durch die veſte Theilt vor6. Ach wie viel ſchoͤne po⸗der andre tag aufs beſte . nen
ſten Hat uns ihr mund ge⸗] 3. Als am dritten tag die er- ben
bracht , Da Gott mit groſſenf den Ward geſchieden von dem 8koſten Auf unſer heyl gedacht : meer , Mußten baͤum und kraͤu⸗ſchaSie waren Chriſti boten , Da erſter werden , Die hernach ſich Got
gebohren ward , Und aufſtand mehrten ſehr . Sonne , mond alle
von den lodten , Und bey der und ſternenlicht An dem vier - Sch
himmelfahrt .

Iten tag aubricht , Welche alls Dr

zeit Da
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Menſchen und ande ren Kreaturen .
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zeit muͤſſen machen Nacht und

tag zum ſchlaf und wachen .

4. Nun der fuͤnfte tag muß

beingen Fiſch und thiere in dem

meer , In der luft zugleich muß

ſingen s geſchwinde voͤgel⸗
heer . Alle thiere , wuͤrm und

vieh Schafſt — Gott , zum

ſechſten hie , Daß der menſch

ſehr reiche gaben Durch dein

almacht konnte haben .

5. Laßt uns auch nach un⸗

ſerm bilde Menſchen machen ,
ſprachſt du , Gott , Welche

uͤber zahm und wilde Thiere

herrſchen bis zum tod ; Da der

menſch geſchaffen war , Bliesſt
du ihm den athem dar , Und

machſt ihm zu einem weibe Sei⸗

ne rippe aus dem leibe .

6. Dieſe beyde ausgezieret
Mit gerecht - und heiligkeit ,
Mit verſtand , wie ſichs gebuͤh⸗
ret , Waren rechte Gottesleut ,

Deinem ſinne glei ch geſinnt ,

mehre Deines ſchoͤpfers lob

und ehre .

Mel . Einen guten kampf hab ich ꝛc.

Sete eVater, ſor⸗

109 . O gedu , Serge

fuͤr mein ſorgen : Sorgge, JEſu ,

ſorge nu , Sorge heut und mor⸗

gen : Sorge fuͤr mich a

Sorge fuͤr das meine : O du
Gott der freundlichkeit ,Sorge
du alleine .

2. Sorge , wann der tag an⸗

bricht , Fuͤr mein leib uud ſeele :
Sorge , daß ich niemand nicht

Sie , als dir , befehle ; Sorge ,
liebſter Gott , allhier Auch fuͤr
meine ſinne : Sorge , daß zu⸗
wider dir Ich ja nichts beginne .

3 , Sorge doch , und laß mir

auch Dein wort bis ans ende :

Laß mir , HErr , den rechten
brauch Deiner ſacramente :
Sorge fuͤr die obrigkeit, Diener

deines wortes , Und zugleich
fuͤr alle leut Jedes ſtands und

ortes .Daß der menſch , dein liebes

lind, Konnte ohne ſuͤnd und

ſterben eine ſeligkeit ererben .

7. Alo wurde nun formiret
Alle dieſe kreatur , Auch mit ſe⸗
gen ausgezieret , Auf daß dei⸗

ner weisheits ſpur , Deine

macht und majeſtaͤt Jedermaũ

vor augen haͤtt, Dich zu ken⸗

nen und zu loben , Dich zu lie⸗

ben hier und droben .

8. Nun , ſo laß dein lob er⸗

ſchallen , Meine ſeele , deinem

Gott , Der das leben gibt uns

allen , Und darzu das liebe brod ,

Schuz und ſegen jederzeit ;

93
5 ſo e —ß dein wort und w ver⸗

4 . Sorge , groſſer menſchen⸗

freund , Fuͤr uns , deine kinder ,

Sorge , Herr , fuͤr freund und

feind , Sorge fuͤr uns ſuͤnder :

Sorge fuͤr mein ſtuͤcklein brod :

Sorge doch fuͤr alle , Die da

ſind mit mir in noth : Sorge ,
wann ich falle .

5. Sorge , wann ſich ſchlieſ⸗
ſen zu Meine augenlieder :
Sorge , wann ich bin zur ruh ,

Und erwache wieder : Sorge

fuͤr mein amt und ſtand , Wort ,

vernunft und dichten , Fuͤr die

arbeit meiner hand , Laſſen und

verrichten .
K 5 6 . Sor⸗



154 Von der

6. Sorge fuͤr mein hab und

gut , Ehr und guten namen :

Sorge , wann mir leydes thut

Die welt und ihr ſaamen :
Sorge , wann zu ſuͤnd und ſpott
Mich mein fleiſch will leiten :

Sorge , wann ich mit dem tod

Ringen ſoll und ſtreiten .
7. Sorge , Herr , wann mich

anſicht Satan auf der erde :

Sorge , wann vor dein gericht
Ich gefordert werde : Sorge
für mein grabſtaͤttlein: S58
immerforten : Sorge fuͤr mich ,
du biſt mein : Sorge aller

orten .

In eigener Melodie .
— *85

8 R id betruͤbſt200 . du dich , mein

herz ? Bekuͤmmerſt dich , und

traͤgeſt ſchmer , Nur um das

zeitlich gut ? Vertrau du dei⸗
nem Herren GOtt , Der alle

ding erſchaffen hat .
2. Er kann und will dich laſ⸗

ſen nicht , Er weiß gar wohl ,
was dir gebricht; Himmel und
erd iſt ſein . Mein Vater und
mein Herre Gott , Der mir bey⸗
ſteht in aller noth .

3. Weil du mein Gott und

Vater biſt , Dein kind wirſt du

verlaſſen nicht , Du vaͤterliches
herz , Ich bin ein armer erden⸗

klos , Auf erden weiß ich keinen

troſt .
4 . Der reich verlaͤßt ſich auf

ſein gut , Ich aber will ver⸗
traun mein ' m GOtt ; Ob ich
gleich werd veracht 8 weiß
ich , und glaub veſtiglich , Wer

Gdtt vertraut , dem mangelt
nicht ,

Schoͤpfung der Engel ,

5. Elia ! wer ernaͤhrte dich,
Da es ſo lange regnet nicht,
In ſo ſchwer theurer zeit ? Ein
wittwe aus Sidon ' erland , Zu
welcher du von GOtt warſt
gſandt .

6 . Da er lag unt ' rm wa⸗

cholderbaum , Ein engel Gotts
vom himmel kam , und bracht
ihm ſpeis und trank , Er gieng
gar einen weiten gang , Bis zu
dem berg , Horeb genannt .

7 . Des Daniels Gott
nicht vergaß , Da er unter den
loͤben ſaß , Sein engel ſandt
er hin , Und lies ihm ſpeiſe brin⸗

gen gut Durch ſeinen dienel

Habakuk .
8. Joſeph in Egypt ' n ven⸗

kaufet ward , Vom König
Pharo g' fangen hart Um ſein
gottsfoͤrchtigkeit , Gott macht

ihn zu ein ' m groſſen herrn , Daß
er kont vat ' r und bruͤd' r er⸗

naͤhrn.

9. Es lies auch nicht det

treue Gott Die drey maͤnner im

feuerof ' n roth ,

ſandt er hin ,

der feuersglut , Und half ihnen
aus aller noth .

10 . Ach Gott ,

heut ſo reich , Als du biſt gwes
ſen ewiglich , Mein vertraun

ſteht ganzzu dir , Mach mich
an meiner ſeelen reich , So hab
gnug hier und ewiglich .

Sein engel
Bewahrt ſie vor

du biſt noch

11 . Der
zeitlich n. ehr will

gern entbehrn , Du wollſt
mich nur des ew' gen g' waͤhrn ,
Das du erworben haſt Durch
deinen herben bittern tod , Das

hitt
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Menſchen und ' and eren Kreaturen . 15 ¹

bitt ich dich , mein HErr und

Gott .

2. Alles , was iſt auf die⸗

ſer welt , Es ſey ſilber , gold
oder geld , Reichthum und zeit⸗

lich gut , Das waͤhret nur ein

fleine zeit , Und hilft doch nicht

zur ſeeligkeit .
13 , Ich dank dir , Chriſte ,

Gottes Sohn , Daß du mich

ſolchs erkennen lahn Durch

ſen : Daß er ſpeis und trank

kan geben Dem , der ſich Ve⸗

ſtiglich Ihm ergibt im leben .

5. Sorgſt du/ , wie du dich
ſollt kleiden ? IEſus ſpricht :

Sorge nicht , Solches thun die

heiden ; Schau die blumen auf
den feldern , Wie ſo ſchoͤn Sie

da ſtehn , Und die baͤum in

waͤldern .

6. Sorgt ein vogel auf den

dein goͤttliches wort : Verleih
mir auch beſtaͤndigkeit Zu mei⸗

ner ſeelen ſeligkeit .
14 . Lob, ehr und preis ſey dir

geſagt Fuͤr alle dein erzeigt wohl⸗

that , Und bitt demuͤthiglich,
Laß mich nicht von dein ' m ange⸗

ſicht Verſtoſſen werden ewi⸗

glich. Joh . Sachs .

Mel. Warum ſollt ich mich denn de.

arum willt du

201. W doch fuͤr mor⸗

gen , Armes herz , Im̃erwaͤrts ,
Wie die heiden , ſorgen ? Wozu
dient dein taͤglich graͤmen ,
Weil GOtt will In der ſtill
Sich der noth annehmen ?

2. Gott hat dir geſchenkt das
leben , Seel und leib , Darum

bleib Ihm allein ergeben . Er

wird ferneꝛ alles ſchenken, Traue

veſt, Er verlaͤßt Nicht , die an

ihn denken .

3. Sage nicht : was ſoll ich
eſſan ? GOtt hat dir Schon

allhier So viel zugemeſſen ,
Daß der leib ſich kan ernaͤhren ,

Uebriges Wird indeß GOttes

hand beſcheren .
J . Es iſt mehr als trauk und

ſpeiſen Dieſer
glaͤub, Daß GOtt wird erwel⸗

4

zweigen , Wann er ſingt , Huͤpft
und ſpringt , Wer ihm ſoll an⸗

zeigen , Was er eſſen ſoll und

trinken ? Nein , ach nein , Er

allein Folgt des himmels win⸗

ken .

7. Ach , der gkaube fehlt auf
erden , Waͤr er da , Muͤßt uns

ja , Was uns noth iſt , werden :

Wer Gott kan im glauben faf⸗
fen , Der wird nicht , Wanns

ſen .

Speis und trank Lebenslang ,
Wie im ſchlaf , empfangen .

9. Laß die welt dann ſich be⸗
muͤhen Immerhin , Ach , mein

ſinn , Soll zu JEſu fliehen ;Er
wird geben , was mir fehlet , Ob

ers oſt Unverhoft Eine weil ver⸗

helet .
10 . Will er pruͤfen meinen

glauben , Und die gab , Die ich
hab Mir gar laſſen rauben , So

muß mir zum beſten kommen ,

Wann Gott mir Alles ſchier

leib , Darum Hat hinweggenommen .
11 . Er

gebricht , Von ihm ſeyn verlaſ⸗

8. Wer gerechtigkeir nach⸗
trachtet , Und zugleich Gottes

reich Ueber alles achtet , Der

wird , wahrlich , nach verlangen



15 Bon der Schoͤpfung der Engel ,

11I . Er kan alles wieder ge —⸗
ben , Wann er nimmt , So be⸗

ſtimmt Er ſein wort zum leben :

Ach , wie viele fromme ſeelen
Leben ſo , Und ſeynd froh , Ohne
ſorg und quaͤlen.

12 . Sie befehlen Gott die

ſorgen , Wie er will , Und ſind

ſtill Immer im verborgnen ;
Was Gott will , iſt ihr vergnuͤ⸗
gen , Und wies er Ungefehr
Will mit ihnen fuͤgen.

13 . Doch kan ihnen nicht
verſagen , Gott , ihr brod In der

noth , Wann er hoͤrt ihr kla⸗

gen ; Er kom̃t warlich ſie zu
troͤſten , Eh mans meynt , Und

erſcheint , Wann die noͤth am

größten .
14 . Ihre ſorg iſt fuͤr die ſee⸗

len , Und ihr lauf Geht hinauf
Zu den felſenhoͤhlen , Zu des

Herren Jeſu wunden ; Hier
ſeynd ſie Aller muͤh Und der

noth entbunden .

15 . Nun , Herr Jeſu , meine

freude , Meine ſonn , Meine

wonn , Meiner ſeele weyde ,

Sorge nur fuͤr meine ſeele ,
So wird mir Auch allhierNichts
am leibe fehlen .

16 . Alles ſey dir unverholen ,
Was mir fehlt , Was mich quaͤlt/
Groſer Gott , befohlen : Sorge
du , ſowill ich ſchweigen , Und
vor dir , Nach gebuͤhr , Meine
knie beugen .

17 . Ich will dir mit freuden
danken Fort und fort , Hier
und dort , Und will nimmer

wanken . Lob und preis ſey
deinem namen , Sey mein theil ,

— —

Huͤlf und heyl , Liebſter Jeſu , ſchlec
amen . Laurentü . Höch

In bekanter Melodie . chen

202 We —
nur den llie] Den

Vben Gott laͤſt keich
walten Und hoffet auf ihn all derm

lezeit , Den wird er wundet ſtuͤrz
lich erhalten In allem kreuz7 .
und traurigkeit , Wer Gott , dem] Gott

Allerhoͤchſten , traut , Der hall deine

auf keinen ſand gebaut . himn
2. Was helfen uns die ſchwe⸗ wird

ren ſorgen ? Was hilft uns u “ ( —

ſer weh und ach ? Was hilſt Vo
es , daß wir alle morgen Bi⸗

ſeufzen unſer ungemach ? Wit

machen unſer kreuz und leyd] Rel .

Nur groͤſſer durch die traurig⸗ 20keit .

3. Man halte nur ein wenig] Du
ſtille , Und ſey inſich doch ſellſt[ Dei

vergnuͤgt, Wie unſers Gottez eyd,
gnadenwille , Wie ſein allwiß Erſe
ſenheit es fuͤgt; Gott , der uns fuͤr;

ihm hat auserwaͤhlt , Der weiß] auch
auch ſehr wohl , was uns fehlt, de w

4. Erkennt die rechten freuu2 .

denſtunden , Er weiß wohl , wañ wort

es nuͤtzlich ſey , Wann er uns 4 Wer

nur hat treu erfunden , Undſiſſ hort
merket keine heucheley , So Ja !

kammt Gott , eh wir uns veiz Und
ſehn , Und laͤſſet uns viel guts luft

geſchehn . len .

5. Denk nicht in deiner drang⸗ 3

ſalshize , Daß du von Golt nah,
verlaſſen ſeyſt , Und daß det In
Gott im ſchooſe ſize , Der ſich ] Und
mit ſtetem gluͤcke ſpeist ; Die Kein

folgend zeit veraͤndert viel , Und ſeyn
ſezet jeglichem ſein Ziel . ſtein

6. Es ſind ja Gott ſehr

ſchlechte



Menſchen und andere n Kreaturen .

eſh, ſhlechte ſachen , Und iſt dem

ntii . Hochſten alles gleich ,Den rei⸗

chen klein und arm zu machen ,

liee[ Den armen aber gros und

läßt keich : Gott iſt der rechte wun⸗

gle] dermann , Der bald erhoͤhn , bald

idek⸗ fürzen
kan .

kreiz 7. Sing , bet und geh auf“e
dem Gettes wegen , Verricht das

hat] deine nur getreu , Und trau des

himmels reichem ſegen , So

hwe⸗ wird er bey dir werden neu ;

Un⸗
15

uVon dem Gebet des
Er. MNater
Wit

Vater

ley] Mel. Wer in 5 des hoͤchſten .

mig⸗ 20 A* Vater der

3 . barmherzigkeit⸗
enig] Du heißſt mich zu dir treten .

elbſt verheißt mit einem

' ttes eyd, Daß wir erhoͤrlich beten .

wiſ⸗ Erſchreibt mir ſelbſt die bitten

uns fuͤr; Dein heilger Geiſt treibt

veiß luch an mir , Ich ſoll nicht muͤ⸗

ehlt , de werden .

rel . 2. Laß mich gedenken an dein

waß wort , Du zuverſicht der erden ,

uns ( Wer GOtt anruft , als ſeinen
Undeſe hort , Der ſolle ſelig werden .

So] Ja du antworteſt , eh man ruft ,
vet⸗] Und 10 das ach kommt aus der

juts luft ,Willſt du es ſchon erhö⸗
ren .

ing⸗3 . Der Herriſt allen denen

zott (nah, Die glaubig zu ihm flehen .

der In FEſu heißt das amen : ja
ſich ! Und wird gewiß 9 9et

Die Kein vater wird ſo ern

und] feyn, Daß er den kindern

ſtein An brodtes 841

ſhr 4. Was hier dein muud ſo
chte

Dann welcher ſeine zuverſicht

Auf Gott ſezt , den veilaͤßt e

nicht .

8. Auf dich , meinlieber Gott ,

ich traue , Ich bitte dich , ver⸗

laß mich nicht , Mit Jnad
den

meine noth anſchaue ,Du weiſt

gar rwohl l „ was mir gebricht :
mit

mir, wiewohl
wunderlich , Dure hChriſt , den

Herrn , nur ſeeliglich
Georg Neumark

HErrn oder Flten
Unſer .

oft verſpricht , Das ſprich mir

in das herze : Ach zünde deiner

gnaden licht , und, wahrer an⸗

dacht kerze In meinem kalten

herzen 5
Damit ich bruͤnſtig

beten kan Aus angeflammtenr
glau iben .

5. Laß es zum ſüͤſſeſten ge⸗

ruch Wie Noaͤ opfer taugen .

Wenn ich dein angeſichte ſuch,

Zeig 355
den glaubensaugen ,

Wie du dem Abraham er⸗

ſchienſt/ Und gehe nicht vor

meinem dienſt Und deinem

knecht voruͤber .

6. Mein beten laß im hei⸗

ligthum , Wie Asrons cymbeln
klingen, Sey du mein pfalm ,
mein hemein ruhm , Und laß
bee Jaante dem ſingen Mein herz,

m Davids harpfe , ſeyn : So

bvrungt der ton zum himmel ein ,

5
himmel , in dein herze
Herr , wenn ich vor dir

In will , Beveſtge die gedan⸗
Mach ſie beſtaͤndig, ſanft

und



Vom Gebet des Herrn ,0158

und ſtill , Daß ſie nicht irrend
wanken . Verſchließe du mein

herzenshaus , Sonſt ſchweifen
die gedanken aus , Und werden

ganz zerſtreuet .
8. Wennirgend ſich ein ſturm

erhebt , Fuͤhr mein herz in die

hoͤhe , Daß es in deiner ruhe
ſchwebt , Das irdiſche nicht
ſehe , Die andacht ſeye mein

magnet , Der nach dem hoff⸗
nungsſtern ſich dreht , Denn

Jeſus iſt mein hoffen .
9. Fuͤhr mich in eine wuͤſten

ein , Worinn ich ſonſt nichts
wiſſe , Als meinen braͤutigam
allein , Daß ich ihn glaͤubig kuͤſ⸗
ſe ; Da hoͤr ich nur , was Jeſus
ſpricht , Die welt und ihr ge⸗
tuͤmmel nicht , Damit mich
niemand hoͤhne .

10 . Dein Geiſt der gnaden
ſeufz in mir Ein unausſprech⸗
lich beten : Er rufe, ſchreye ,
danke dir In mir durch ſein
vertreten : Er bringt mir uͤber⸗

zeugend bey , Daß ich bey Gott
in gnaden ſey , Und ſeine kind⸗

ſchaft habe .

1I . Vereinige , mein Va⸗

ter , mich , Durch deines Gei⸗
ſtes triebe , Mit meinem Jeſu
inniglich , Als deinen ſohn der

liebe ; So iſt dem glauben
auch erlaubt , Durch ihn , in
ihm , mit ihm , dem haupt ,
In aller angſt zu beten .
Mel . Jeſu , der du meine ſeele de .

20 Bitterfß
wird euch

4. gegeben , Was
nur euer herz begehrt , Was

zu dem und jenem leben Nütz⸗

— —
lich iſt , wird euch gewaͤhrt Me
Sucht mit fleiß ,ſo werdt iht 0finden Rath und troſt fuͤr eun

2
ſuͤnden ; Klopft bey Gott in Im
glauben an , So wird euch Und
bald aufgethan . Von

2. Dann wer bittet , der enRunſe
langet , Was ſein glaube hofl dir i
und will . Wer Gott ſucht und höͤr
ihm anhanget , Findet ſeintt “ 2 .
gnaden fuͤll ; Wer mit rechtem] heil
ernſt anklopfet , Dem bleilt ] gebe
nimmermehr verſtopfet Gottez wun

ohr , das alles hoͤrt; SeiTerhe⸗
leyd wird in freud verkehrt . mac

3. Welcher iſt wol von euchl ohn
allen , So ſein ſohn von ihm] ſten
heiſcht brod , Der ihm einen “ 3
ſtein zufallen Laͤßtin ſeiner hun⸗ den

gersnoth ? Oder , ſo er zu ihn 0traͤte , Und um einen ſiſch ihn ] kraf
baͤte, Der ihm braͤcht auf ſeiz. hoft
nen tiſch Eine ſchlang fuͤr einen ſuͤnd
iſch ? nel

4. So dann ihr , die iht Tnigk
doch ſuͤnder , Und aus argem 4
ſamen ſoyd , Koͤnnt begaben und

eure kinder Mit den guͤtern] Hauf
dieſer zeit ; Vielmehr wird auf und
euer bitten Euer Gott und Va - broe
ter ſchuͤtten Ueber euch den heilt ( in

gen Geiſt , Deu er euch durch herz
mich verheißt . will

5. Jeſu, dis iſt deine lehre, 383
Schreib ſie mir ins herz hin⸗Tlich
ein , Damit ich niemals aufhd⸗ haͤn
re Anzuklopfen und zu ſchreyn . wa
Ja du wollſt ſelbſt fuͤr mich ſche
bitten , Gnad und ſegen auf obe

mich ſchuͤtten, Dafuͤr will ich! den

fuͤr und fuͤr Alleluja bringen daß
bir . J . R . von Aſſeburg . (

Mel .
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oder heiligen Vater unſer .

Mel , Herr Jeſu Chriſt , du ꝛc.

Gete⸗
unſer Va⸗

20y. ter , der du biſt

Im himmel hoch erhoben ,
Und ſchaueſt , was auf erden iſt ,

Von deinem throne oben : Herr ,

unſer troſt und zuverſicht , Zu
dir iſt unſer herz gericht : Er⸗

hoͤrains, deine kinder .

% . Hilf , daß wir deinem

heilgen nam Die ehr in allem

geben , Wie groß du biſt und

wunderſam , Mit freudigkeit
etheben : Dich , deine weisheit ,

macht und treu Erkennen und

ohn heucheley Diꝛ und dem naͤch⸗

ſten dienen .

3. Laß uns in deinem gna⸗

denreich Des heilgen Geiſtes

We Dein wort und deſſen

raft zugleich , Glaub , lieb und

hofnung haben . Des ſatans

ſuͤndenreich zerſtoͤhr , Schuͤz dei⸗

ne kirch , und ſie vermehr In ei⸗

nigkeit und wahrheit .

4. Dein will geſchehe fuͤr
und fuͤr Im himmel und

auf erden , Daß unſer will

und boͤs begierd Dadurch ge—
brochen werden . Verleihe uns

in freud und leyd Ein ruhig

herz , daß jederzeit , Was du

willt , uns gefalle .
5. Gib uns heut unſer taͤg⸗

lich brod Durch arbeit unſrer
haͤnde, Peſt,krankheit , feur und

waſſersnoth , Und was ſonſt

ſchadt , abwende : Gib treue

obern , fried und heyl , Auch je⸗
dem ſein beſcheiden theil , Und

daß uns dran genuͤge.
6. Vergib uns alle unſre

ſchuld , Und ſuͤndhaft boͤſes
leben , Hilf , daß mit liebe und

geduld Wir andern auch ver⸗

geben : Ach , uͤbe an uns keine

rach , Und laß uns unrecht ,

troz und ſchmach Dem naͤch⸗
ſten auch verzeihen .

7. In der Verſuchung ,
Herr , uns ſtaͤrk, Und hilf uns

uͤberwinden Das fleiſch , die

welt , des ſatans werk , Und

was uns reizt zur ſuͤnden ,
Daß , wann uns wolluſt , ehr

und geld Wird ſuͤß und lieblich

vorgeſtellt , Wir doch daruͤber

ſiegen .
8. Von allem uͤbel , angſt

und noth In gnaden uns er⸗

loͤſe , Daß uns im leben und

im tod Nicht ſchaden koͤnn der

boͤſe ; Gib , daß wir freudig
und getroſt , Wann uns gleich
manches kreuz zuſtoßt , Des

glaubens end erhalten .

9. Dis alles , Vater , werde

wahr , Du wolleſt es erfuͤllen ,
Erhoͤr und hilf uns immerdar ,

Um Jeſu Chriſti willen ; Dañ

dein , o Herr , iſt allezeit , Von

ewigkeit zu ewigkeit, Das veich ,
die macht , die ehre .

Mel , Wann wir in hoͤchſten ꝛc.

206 —32 Gott, der du
2 0 mein Vater biſt ,
Ich ſchrey im nahmen Jeſu
Chriſt Zu dir auſſein wort , eid

und tod : Hoͤr,helfer , treu in

aller noth .

2. Laß uns dein wort , ſtaͤrk
uns im geiſt , Hilf , daß wir

thun , was du uns heißt ; Gib

fried , ſchuz , gute freund und

hrod .



160

brod : Vergib die ſchuld , o
treuer GOtt .

3 . Errett von ſuͤnd, teufel
und tod , Aus leibes und der

ſeelen noth : Ein ſelges ſtuͤnd⸗
lein mir beſchehr , Dein iſt das

reich , kraft , preis und ehr .

4. Auf dein wort ſprech ich
amen , Herr ! Aus gnaden mir
mein glauben mehr , Du biſt
allein der Vater mein , Laß
mich dein kind und erbe ſeyn .

J . Mattheſius .
Mel . Wer nur den lieben ꝛc.

20 Men Gott , ich
3 N klopf an deine

pforte Mit meiuem ſeufzer⸗
hammer an , Ich halte mich
an deine worte : Klopft an , ſo
wird euch aufgethan . Ach oͤffne
mir die gnadenthuͤr , Mein

Jeſus klopfet ſelbſt mit mir .
2 . Wer kan was von ſich

ſelber haben , Das nicht von
dir den urſprung hat , Du biſt
der geber aller gaben , Bey dir

iſt immer rath und that , Dn

biſt der brunn , der immer

quillt , Du biſt das gut , das
immer gilt .

3. Drum komm ich auch mit
meinem beten , Das voller

herz und glauben iſt , Der mich
vor dich hat heiſſen treten ,
Heißt : mein erloͤſer JEſus
Chriſt : Und der in mit das
abba ſchreyt , Iſt ja dein geiſt
der freudigkeit .

4 . Gib , Vater , gib nach
deinem willen , Was ich dein
kind , beduͤrftig bin , Du kanſt
mir meineu hunger ſtillen ; In

Vom Gebet des Herrn ,

dir muß aller ſegen bluͤhnz
Doch gib , du geber allermeiſ ,
Was meiner ſeelen ſelig heißt,

5. æ Verleih beſtaͤndigkeit in
glauben , Laß meine liebe bruͤn
ſtig ſeyn , Und will der ſatah
druͤber ſchnauben , So halte
der verſuchung ein , Damſt
mein armes fleiſch und blut
Dem feinde nichts zu willen
thut .

6 . Erweck in mir ein gut ge⸗
wiſſen , Das weder welt noch
teufel ſcheut , Und laß mich
meine ſuͤnden buͤſſen Noch hiet
in dieſer gnadenzeit , Durch⸗
ſtreich die ſchuld mit Jeſu blut ,
Und mach das böͤſe wieder gut .

7. Ums kreuze darf ich wohl
nicht bitten , Daß mich es gat
verſchonen ſoll , Hat doch mein

Jeſus ſelbſt gelitten , Und alſo
leid ich billig wohl ; Doch
wird gedult gar noͤthig ſeyn,
Die wolleſt du mir , HErr, ver⸗
leihn .

8. Das andre wird ſich al⸗

ich mir gnuͤgen, Die macht mit

gluͤck und ungluͤck gleich : Und

loͤffel ſeyn .
9. Ich bitte nicht um langes

leben , Nur daß ich chriſtlich le⸗
ben mag , Laß mir den tod vor

augen ſchweben , Und meinen

lezten ſterbetag ; Damit mein

gang in den himmel haͤlt.

es fuͤgen, Ich ſey bey dir arim
oder reich , An deiner huld laß

kommt mirs nicht mit ſcheffeln
ein , Es wird auch gnug im

meh
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mehr begehren ? Du weißſtl ben mancherley , Des ſatans

ſchon, was ich haben muß , Du zorn und gros gewalt Zerbrich

wirſt auch alles mir gewaͤhren , vor ihm , dein kirch erhalt .

Denn JEſus macht den ſuͤſſen, 4. Dein will geſcheh , Herr

ſchluß: Ich ſoll in ſeinem na⸗Gott , zugleich Auf erden wie

men ſchreyn , So wird es jal im himmelreich ; Gib uns ge⸗

und amen ſeyn . B. Schmolck . duld in leidenszeit , Gehorſam
Mel . Herr Chriſt , der einig e . ſeyn in lieb und leyd : Wehr

208 S 0 from⸗ und ſteur allem fleiſch undblut ,
* men , Geheiligt Das wider deinen willen thut .

werd dein nam , Laß dein reichf 5. Gib uns heut unſer taͤg⸗
zu uns kommen : Dein will der lich brod , Und was man

mach uns zahm : Gib brodt : b' darf zur leibesnoth : Behuͤt

bergib die ſuͤude: Kein argsſſuns , Heyr , vor krieg und ſtreit ,
das herz entzuͤnde : Loͤs uns Vor ſeuchen und vor theurer

gus aller noth . zeit , Daß wir in gutem frieden
2. Dann dein , Herr , iſt das ſtehn , Der ſorg und geizes

reiche Und auch die groſſe kraft , muͤßig gehn .
Dadurch du herrſcheſt gleichef 6 . All unſre ſchuld vergib
Ueber alle herrſchaft ; Das dir uns Herr , Daß ſie uns nicht
niemand kan wehren , Reicht betruͤben mehr , Wie wir auch

auch zu deinen ehren , Daß du unſern ſchuldigern Ihr ſchuld
uns hilfeſt aus . Dinc . Schmuk . und fehl vergeben gern : Zu
Mel. Nim̃ von unk , Herr,dutreuer . dienen mach uns allbereit In

20 V . 5 unſer im rechterlieb undeinigkeit .
9 . himmelreich‚, , 7 . Suͤhr uns , Zerr , in ver⸗

Der du uns alle heißeſt gleichf ſuchung nicht , Wann uns der

Bruͤder ſeyn und dich ruffen boͤſe geiſt anficht ,Zur linken und

an , Und willt das beten von zur rechten hand Hilf uns thun

uns han , Gib , daß nicht bet al⸗ſtarken widerſtand , Im glau⸗
lein der mund , Hilf , daß es geh ben veſt und wohlgeruͤſt , Und

von herzensgrund . durch des heilgen Geiſtes troſt .
2. Geheiligt werd der na - 8 . Von allem uͤbel uns er⸗

me dein , Dein wort bey uns loͤs, Es ſind die zeit und tage

hilf halten rein , Daß wir auch boͤs: Erloͤs uns von dem ew⸗

leben heiliglich Nach deinem gen tod , Und troͤſt uns in der

namen wuͤrdiglich; Behuͤtuns , lezten noth : Beſchehr uns auch
Herr , vor falſcher lehr , Das ein ſelges end , Nimm unſre
arm verfuͤhrte volk bekehr . ſeel in deine haͤnd .

3. Es komm dein Reich zuf 9. Dann dein , Herr , iſt al⸗

dieſer zeit , Und dort hernach lein das reich , Im himmel und

in ewigkeit ; Der heilge Geiſt auf erden gleich : Dein iſt al⸗

uns wohne bey Mit ſeinen gas lein

—



Von der heiligen Taufe .162

2 9f 7 2 8 5 4
lein die Auf daß wir the f64 15 4 5* N*leit n deine len dran „Waßs faͤrbe

159 iſt alleinin eten han , Aufthut
nun al dem namen dein, Auch

10 . Amen bir das amen fein ,

de wahr , D. Martin Luther , gel .

N

In eigener Melod Ine iſcl Hein⸗

6
210 Cs lae Heryſhemn1 00im Jordan kam , Dich
Nach ſe eines Ba ters willen , lelen Nim
Pon ſanet Johanns die taufe ge ö drey pe⸗ le

N

nahm , Sein werk und amtzufſon ' n geta n , Damit 9.

erfuͤllen , Da wolt er ſtiften ( bey
uns

auf erden Zu wohnen 35

uns ein bad , Zu waſchen uns 8
von ſuͤnden, Erſaͤufen auch den heißt der] Wur⸗
bittern tod Durch ſein ſelbſt ht hin , all mild
blut und wunden , Es galt ein ſie vern ſtof

neues lehen . lohrn in ſuͤnder ſoll
daß

2. So hoͤrt und merket alle zur buſſe keh glaubet
wohl , Was Gott ſelbſt heißt und ſich taufen laͤßt , Soll da⸗ dief

die taufe , Und was ein chriſte durch ſelig werden , Ein neu — ewge

glauben ſoll , Zu meyden kezer⸗gebohrner menſch er heißt, Der 8.‚
haufe ; Gott ſpricht und will , nicht mehr koͤnne ſterben , Das

15

daß waſſer 8 Doch nichthimmelreich ſoll erben , —85
allei n ſchlechtwaſſer , Sein heie 6. Wer nicht glaubt dieſer lich
ligs wort iſt auch dabey Mitſgroſſen gnad , Der bleibt in ſei —
reichem Geiſt ohn maaſſen , Derſnen ſuͤnden, Und iſt verdannt 45
iſt allhie der taͤufer. zum ewgen tod Tief in der hoͤl— 6 5

3. Solchs hat er uns bewie⸗ len g ruͤnden , Niches hilftſeyn
ſen klar Mit bildern und mit eigne herrlichkeit , All ſein thun 4
worten . Des Vaters ſtimm iſt verlohren , Die erbſuͤnd 15
man offenbar Daſelbſt am Jor⸗ machts zur nichtigkeit , Dariñ 8
dan hoͤrte; Er ſprach : das iſt ſeriſt gebohren, Er kan ihm 75
mein lieber Sohn , An dem ich ſelbſt nichr! helfen. fias
hab gefallen , Den willich euch! 7. Das aug allein das waſ⸗ ſt
befohlen han ,Daß ihr ihn hoͤ⸗ ſer ſieht , Wie menſchen waſſer 53
ret alle , Und folget ſeiner lehre . ſgieſſen , Der glaub im geiſt die

4. Auch Gottes Sohn hie ſkraft verſteht Des blutes Jeſu 5
ſelber ſteht In ſeiner zarten Chriſti , Und iſt vor ihm ein ro⸗ 1

th . ſad
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chethe fluth, Von Chriſti blut ge⸗

färbet, Die allen ſchaden heilen
thut , Von Adam her geerbet ,
Auch von uns ſelbſt began gen .

D. Martin Luthe r.

Mel. Wer in dem Schuz des de.
u volk , das du ge⸗2II . D taufet biſt , Und

deinen Gott erkenneſt , Auch

nach dem namen Jeſu Chriſt ,
Dich und die deinen nenneſt ,
Nimms wohl 5 acht und den⸗

ke dran , Wie viel dir gutes
ſeh gethan Am tage deiner
taufe.

2. Du warſt , noch eh du

wurdſt gebohrn „ Und eh du

milch geſogen , Verdammt , ver⸗

ſtoſſen und verlohrn , Darum

daß du gezogen Aus deiner aͤl⸗

tern fleiſch und blut Ein art ,
die ſich vom hoͤchſten gut , Dem

ewgen Gott , ſtets wendet .

3. Dein leib und ſeel war

mit der ſuͤnd, Als einem gift ,
durchkrochen , Und du warſt

nicht mehr Gottes kind , Nach

dem der bund gebrochen , Den
unferSchoͤpfer aufgericht , Da

er uns ſeines bildes licht Und

herrlichs kleid ertheilte .

4. Der zorn , der fluch , der

twge tod , Und was in dieſem
allen Enthalten iſt vor angſt
und noth , Das war auf dich

gefallen : Du warſt des ſatans
ſelav und knecht , Der hielt dich
bveſt nach ſeinem recht In ſei⸗
nem reich gefangen .

5. Das alles hebt auf ein⸗

mal auf , Und ſchlaͤgt und

druckt es nieder Das waſſer⸗
lad der heilgen tauf , Erſezt

dargegen wieder , Was Adam

hat verderbt gemacht , Und was
wir ſelbſten durchgebracht Bey
unſerm böſ⸗ n weſen .

6. Es macht dis bad von ſuͤn⸗
den los , Und gibt die rechte
ſchoͤne . Die ſatans kerker vor

beſchlos , Die werden frey / und

ſoͤhne Des , der da traͤgt die

höchſte kron , Der laͤßt ſie , was

ſein eigner ſohn Ererbt , auch
mit ihm erben .

7. Was von natur vermale⸗
deytUnd mit dem fan⸗

gen , Das wird hier in der tauf
erneut , Den ſegen zu erlangen .
Hier ſtirbt der tod , und wuͤrgt
nicht mehr , Hier bricht die hoͤll,

und all ihr heer Muß uns zu
fuͤſſen 18

8. Hier ziehn wir Jeſum

Chriſtur n at ,Und decken unſre
f0 anden Mit dem / was er fuͤr

ns gethan , Und willig ausge⸗
ſtanden. Hier eochtheures blut , Und macht

is heilig , fromm und gut In

ſeines Vaters augen .
9. 8 groſes werk , o heilges

bad , O Vaffer „deſſen gleichen
Man in der Janze n welt nicht
hat , Kein ſinn kan dich errei⸗

chen . Du haſt recht eine wun⸗

derkraft , Und die hat der , ſo
alles ſchaft , Dir durch ſein wort

geſchenket .
10 . Du biſt kein ſchlechtes

waſſer nicht , Wie unſrebrunnen
geben. Was Gott net ſeinem
munde ſpricht , Das haſt du in
dir leben . Du ilt ein waſſer ,
das den geiſt Des Allerhoͤchſten

L 2 in
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in ſich ſchleußt und ſeinen groſ⸗
ſen nahmen .

ziel Dich trift , nicht ungepreiſet ,
2. Brauch alles wohl , und

1I . Das halt ,o menſch , in zweil du biſt Nun rein in Chri⸗
allem werth , Und danke

fuͤr die gaben , Die dein GOtt

dir darinn
80.

Und die

uns alle laben , Wenn nichts
mehr ſonſt uns laben will ,
Die laß , bis daß des todes⸗

ſto worden , So leb und thu

auch als ein chriſt , Und halte

Chriſti orden , Bis daß dort in

der ewgen freud Er dir das ehi⸗

und freudenkleid Um deine ſee—
le lege . Paul Gerhard ,

Von ungetauften Kindern .
Mel . Es iſt das heyl uns kom̃en ꝛe.

212 . Gee iſt nicht ein

bundner Gott

An das , was er befohlen , Er

iſt Herr uͤber leb ' n und tod , Er
kan uns zu ſich holen , Wie , wo

er will , zu welcher zeit , Wir
bleiben ſeine lehenleut In allen

Aü ſachen.
Des lebenswege ſchrieb

er 55 Nach ſeinem wohlbelie⸗
ben : Er fordert von

buͤhr, Die wir all ſollen uͤben;
Geht aber er ein andre bahn ,
So geht das die vernunft nicht
an , Sie muß ihm blos nur

folgen .

3. Wer glaubet und getaufet8 Soll dadurch ſelig wer⸗

den , Sagt unſer treuer ſeelen⸗
hirt , Da er noch 55 auf 7den : Wer nicht glaubt , ſoll

verlohren ſe
ſeyn⸗

Und fallen in
die hoͤllenpein Zu ewigem ver⸗
derben .

4 . Gut aber , daß der Herr
nicht ſagt : Wer nicht getauft
iſt worden , Der wird vom

himmel weggejagt Zu der ver⸗
dammten orden , Sonſt muͤßten
alle kinderlein Vom himmel

ausgeſchloſſen ſeyn , Die nicht
zur taufe kommen .

5 .̇ U haben doch daran

nicht ſchuld , Daß ſie ſo hinge⸗
ſcheiden Deler Gnadenvater hat

gedult , Wann wir hier etwas

leyden , Das ehr in unſerm
willen ſteht, Ob es gleich ſchoh
dem nicht nachgeht, Woranet
uns

6. Wer will die zarten kin

derlein Von Iſrael verdam̃en ,
Die in Egypten ſollten ſeyn
Verdruͤcket von den ammen ,
Die in dem waſſer mußten gat

Ausſtehen , was geboten war ,
Und ſterben unbeſchnitten ?

7. Wie viel der kinder gien⸗

gen hin Dort in der groſſen wü⸗

180
Da A1 mußt umher⸗

ziehn , Die alle darum muͤßten
Geſchloſſen bleiben aus dem

bund , Wenn Gott aus ſeinet
gnaden grundSie nicht haͤtt ein

genommen .
8. Das ſoͤhnlein Davids

ſtarb auch noch , Eh als es

wurd beſchnitten , Fuͤr wel⸗

ches er Gott bat ſo hoch , Und

doch 85 konnt erbitten ; Dem

—
wollt auch David fahren nach,
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Gewiß nicht zu dem hoͤllenbach;

—3 —r zur himmelsfreude

9. Der ſchaͤcher fuhr auch

gleickaeh Wie Chriſtus ihm
berſprochen , Noch ungetauft
ins paradeis , Und blieb doch un⸗

gebrochen , Was Gottes ord⸗

nung mit ſich bringt , Die uns

nur , und nicht ihm , bedingt ,
Er bleibet unverbunden .

10. Das laßt , ihr chriſtenmuͤt⸗
ter , euch Zum troſt ſeyn vor⸗

geſungen , Entgehen euch die

kinder gleich , So iſts doch wohl
gelungen ; Wann ihr ſie GOtt

ergebt zuvor , Steht ihnen auch
des himmels thor Durch Chri⸗
ſti blut eroͤfnet.

Das lehen liebt Gott , un⸗

ſer hort , Er liebt nicht das ver⸗

derben , Nur der , der wider⸗

ſtiebt ſein ' m wort , Muß ewig ,
ewig ſterben ; Wer durch den

Mam kam zum tod , Hilft Gott

durch C hriſtum aus der noth ,
Die ihm der menſch nicht
machte .

12 . Gott hat hierinn die freye
hand , Er , er kan alles ſchaffen ,
Daß es komm in den freuden⸗
ſtand ,Ob wir gleich drob ent⸗

ſchlafen ; Da er die aͤltern hat

erwaͤhlt, Hat er zu ſeinem
bolk gezaͤhlt Auch ihren lieben

ſaameu .
Meſ . Nun freut euch lieben ꝛc.

ott Vater , Sohn
213. G und heilger
Geiſt , Du Gott von groſſer guͤ⸗
te , Sey jezt und immerdar

gepreißt Mit dankbarem ge⸗

muͤthe, Daß du aus unver⸗

dienter gnad Mich durch das

heilge waſſerbad Von ſuͤnden
abgewaſchen .

2. Herr , ich bekenne , daß ich
bin Gezeugt aus ſuͤndenſaamen ,
Ein kind des zorns , das im⸗

merhin Entheiligt deinen na⸗

men : Ich weiß , daß von natur

ich leb Ohn deine furcht , und

widerſtreb , Gott , deinem wort

und willen . ◻

3. Und dennoch , Vater, haſt
du mich, Da ich ganz war ver⸗

lohren ,Zu dir gezogen gnaͤdig⸗
lich , Und wieder neu geboh⸗
ren Durchs waſſerbad der heil⸗

gen tauf , 3 ich in meinem

lebenslauf Michdeiner lieb kan

troͤſten .
4. Herr Jeſu Chriſt , dein

theures blut Waſch mich von

meinen fünden, Kraft deſſen
macht die waſſerfluth Denſel⸗
ben fluch verſchwinden , Den

ich hab von natur verſchuldt ;
Und ſezet mich ins Vaters huld⸗
Die Adam hat verſcherzet .

5. O heilger Geiſt ich dan⸗

ke dir Fuͤrdieſe edle gabe, Daß
ich nun innerlich in mir Dein

kraͤftig zeugnis habe , Dadurch
ich meinen ſchoͤpfer kan Getroſt
und freudig rufen an , Und ſa⸗

gen abba , Vatter .

6. Weil in der tauf auch Je⸗
ſus Chriſt Von mir iſt angezo⸗
gen , So hilf , daß durchdes ſa⸗
tans liſt Ich nimmer werd be⸗

trogen ; Dann die nun Gottes

tempel ſeynd , Die bleiben vor

dem boͤſen feind In deiner gna⸗
de ſicher .

L 3 7 . O
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8 an dieſe wuͤrk

keit , Die du wir wollen ſchen —
ken , Laß mich jezund und alle⸗

zeit In meiner noth gedenken ,
Daß ich dadurch ein herze faß ,

Und immer mich darauf ver⸗

laß , Daßdu mir huͤlf verſpro⸗
chen

8. Ich hab auch bey dem waſ⸗

ſerbad Mich dir zum dienſt ver⸗

bunden , Dꝛun gib , daß keine ſuͤn⸗
denthat In mir werd herrſche nd

kunden : Gib , daß fuͤr deine

guͤt und treu Ich den gehorſam

ſtets 13
Den ich dir an⸗

gelobe
9 . Und ſo ich was äus

ſchwachheit thu , Das wollſt
du mir verzeihen , Und mir es

ja nicht vechnen zu : Die gnade
auch verleihen , Daß ich an dir

beſtaͤndig bleib , Bis du die ſeele
von dem leib Zudir hinauf wirſt
nehmen ;

Mel . Was mein Gott will , das ꝛe.

21 Err , ſchaf uns,4 . wie die kleinen . =

kind , In unſchuld neu geboh⸗
ren , Als wir getauft im waäſſer
ſind , Zu deinem volk erkohren ,
Daß demnach ſich , Herr Chriſt ,
an dich Der ſuͤndlich menſch
ergebe , Daße 5 yl ſterb , Und

nicht verderb, Nit dir aufſteh
und lebe . 1 Blaurer .
Mel . Nun laßt

15
Gott dem ꝛe.

2¹ Nins aßt uns frö⸗
5. ich ſingen Von

wundergroſſen dingen , Die aus
der taufe kommen ,Zu nuz und

troſt der frommen .
2 . Die taufe laͤßt uns finden

Die reinigung von ſuͤnden, Da
wird man neu gebohren , Von

Gott zum kind erkohren .

3. Der nimmt uns auf zu
gnaden , Und wendet unſern
ſchaden , Daß teufel , tod und

höͤlle Uns nicht in ungluͤck faͤlle
4. Da macht er mit uns

allen Den bund , dernicht ſoll
fallen , Und will , daß wir auch

deſſen Zu keiner zeit vergeſſen ,

5. Da laͤßt er guf uns fließ
ſen , Und reichlich uns genieß
ſen Viel ſchoͤne himmelsgaben ,
Die unſre ſeele laben .

6. Er ſchenkt uns auch dau
neben Das ewge freudenleben ,
Daß , wo wir nur recht glaͤu⸗
ben , Wir him̃elserben bleiben ,

7. Denn Chriſti wort beſte⸗
het : Wer glaͤube t und empfaͤ
het Die tauf , den ſoll nichtz
ſcheiden Von Gott und ewgen

freuden . Paul Gerhard, .
Mel . Herr Jeſu Chriſt , du ꝛc.

0216. JEſu Chriſt , ich
preiſe dich Mit

f5Bchem gemniilt
he,Daß du mich

ſo genaͤdiglich , Nach deinet

groſſen guͤte, Durch deine tauf
errettet haſt Von aller meinel

ſuͤndenlaſt , Und mir dein heyhl
geſchenket .

2. So bald mein haupt dein

waſſerguß Begonte zu genieß
ſen , Daließſt du deinen liebel

fluß Anch in mein herze flieſ⸗
ſen : Ein goͤttlich leben gabſt du

mir , Dein Geiſt verband mein

herz mit dir , Ich ward auz

Gott gebohren .
3. Du wuſcheſt meine ſeele.
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4. D

Vor deines 2

vor der auser

Mich in der

D ergöttlie chen g

wurdeſt ſcloſt
lleid , Darinn ich ko

lend mich

Vate r· hror

ihlten ſchaar ,
öͤnſten krone

echtigkeit . Du

mein ehren⸗
unte pran⸗

Kein engel war ſo ſe
al5 ich , Da ich dich ange

Ich prangte mehr als löni⸗

lich, Du wurdeſt ſelbſt bewo⸗

geu, JMich nun zu nennen deine

hraut , Im glauben ward ich

dir vertraut . So hoch ward

ich erhoben .
6. Da ward mir auch zu⸗

gleich das recht Zu deinem reich

gegeben , Ich war von goͤttli⸗
chem geſchlecht , Du wurdeſt
ſelbſt mein leben , Weil ich an

deinem leibe ward Ein glied ,
und nun nach deiner art Mein

kben
konte fuͤhreen.

7. Doch mußte dis verbor⸗

gen ſeyn , Die ſchoͤnheit ward

berdecket , Da man mich alſo
tauchte ein , Und unters kreuz

berſtecket ; Es mußte nun ans

leyden gehn , Bis ich auf kuͤnf⸗

tig konte ſtehn In offenbarer
llarheit .

8. So war es zu derſelben
ſtund , Als ich ward aufgenom⸗d
men In sieſen heilgen gnaden⸗
bund, Und in die zahl der from⸗
men . Wie iſt es aber nun mit

Von der heiligen Taufe .
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ſoll ich
Uazuge⸗

mir , Mein heyland ,

ezo dir Nicht gleichfalls
1hoͤren 2

9. Ach ja , no
och dieſer

bund , Mein ſie
Das mich 0 verſt 0

zie du noch feptt Leſiſe,
ich zu erbalten , daß ich kan

ellen an :

reigen ?
du mich zu

In deinem ſo . —

ni icht

Iſt nicht125 bund ein ew⸗

nd ? Hat ſolchen nicht

irer mund Mit einem

eyd verſiegelt ?
ItGeht mich auch nicht dis

alles an , Was Chriſtus hat er⸗
worben 2 Hat ers nicht mir zu

götgherhen
Iſt er nichtmirge⸗

orben ? Iſt ſein v erdienſt nicht

geſchenkt , Da ich im glau⸗
ben ward verſenkt In ſeine

gnad und guͤte?
12 . Drum bleib ichja dein ei⸗

genthum , Das du dir nicht laͤßſt

nehmen . Der ſuͤnden macht

wird wi iederum Mich nimermehr

beſchaͤmen . Du wilſt und kauſt
den laſſen nicht , Der auf dich

zuverſicht Von ganzem

3 Kezet.
13 . Zwar hab ich auch durch

viele ſchuld Den gnadenbund
zerriſſen , Bin unwerh worden

deiner huld ; Doch bin ich nun

befliſſen , Daß durch die buße

dieſer bund Beveſtigt werde ,

weil der grund Bey dir noch

veſte ſtehet .
L 4 14 . Ich

ſer ine



» Buſſe , Beichte

14 .Ich ſteb im kampfe wie⸗
der ! 15 Mein fleiſch und blut

zu zwingen , ampftin115 ritterlich , Wenn luͤſte auf
mich dringen 1 mir der ſa⸗
tan keine ruh, Stuͤrmt auch die
welt mit auf mich zu , So geb
ich nicht gewonnen .

15, Denuw eil ich nun getau⸗
fet bin t deine mliebes

feuer , 81 ganz durch gluͤet
meinen ſinn , Iſt mir

ſchr werth

und theuer Dein goͤttlich wort ,
das weiſet mir , Wie ich ſoll

fliehen fuͤr und fuͤr, Was dit

nicht wohlgefaͤllet .
16 . Gib uun , daß deine lieh

in mir eibe mein gemü⸗
the , Daß ich mich ſehne ſtets
na chDll „ Und mich fuͤr fuͤnden
huͤte : Du, liebe , thuſt mir viel

zu gut , Gib, daßein jeder tro⸗

pfen blut Von deiner liebe wal⸗

le . Chriſtian Koitſch .

Von der wahren Buffe, Beketrung Beichte5

Abſolution , und nach der Beichte .
Mel .

21 7 A
Mit meinemhochbetruͤbten ſinn
Und tiefen ſeelen ſchaden?
Mein krankes herz Iſt wie mit

erz ſteinen uͤberladen .
Wie klagt mich mein ge

wiiſſen an , Es thut mich grau —
ſam in den bann , Ich muß mich

Flbſe verjagen zünd ſeinen mord
An allem ort In meinem buſen
tragen .

3. Gleich wie ein wild durch
ſchnelle flucht

—5 pfeilen zu
entgehen ſucht , Die ſchon ſein

herz empfunden, So eil auch ich
Ind trage mich Mit meinen hoͤl⸗

lenhunden .
4. Wer hilft in dieſen noͤthen

mir ? Herr , mein verlangen ſteht
nach dir , Ich ſtell auf dich ver⸗

trauen , und hofnung , GOtt ,
Laß keinen ſpott In deiner

furcht mich ſchauen .

5· Dann keiner , der gedul⸗

In dich hab ich gehoffet ꝛc. dig dein Kan harren ,
frommer Gott , ſchanden ſeyn ,
wo ſoll ich hin

ſtatt ,

wird in

Laß den zu

ſchanden werden,
macht 2Verächtlich lacht , Und

traut der ſchoͤnen erden .

6. Gedenk an die barmher⸗
zigkeit , Die du erwieſen alle⸗

zeir, Seit daß die welt geſtan⸗
den ; Gedenke nicht An dein

gericht , Und meiner jugend
ſchanden .

7. Sieh meine thorheit uͤber⸗
hin Nach deiner groſſen lang⸗
muth ſinn , Laß doch mein herz
ſich ſtillen , Gedenke mein In
lieb allein , Um deiner guͤte
willen .

8. Gib deinem großen namen

Sey gnaͤdig meiner miſ⸗
ſethat , Die ich dir nicht ver⸗

lich

gnadi
ſchwe
tobte .

10
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Erre
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lein

und
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arme

Der deiner

noth

21.
ſchwe
fünd⸗

＋helfe

heele : Iſt gleich kein ziel , Und

ihr ſo viel , Daß ich ſie gar
nicht zaͤhle .

9. Mach mich von meinem

kummer los , Dann meines her⸗
zens angſt iſt gros , Entfuͤhr

mich

finde
2.
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— — n
mich meinen no ' then, Schau

gnadig, Herr , Auf mein be⸗

ſhwer , Es drohet mich zu
lodten .

10 . Vergib , o Vater , aus

gedult, — alle meine ſuͤnden⸗
ſtuld , Laß meine ſeele leben .

Errette ſie , Damit ich nie In

ſchanden moͤge 3II . Dann ſieh , ich trau al⸗

lein auf dich , Durch ſchlecht
und recht behüte mich ; Gott

woll aus allem boͤſen Mein

arme ſeel , uUnd Iſrael Ausaller
noth erloͤſen. Simon Dach .

In bel kannter Melodie.

218. 99 ch Gott und Herr
8 Wie gros und

ſchwer Sind mein begangne
ſuͤnden , Da iſt niemand , Der

finden,
2. Lief ich gleich weit Zu die⸗

ſer zeit , Bis an der welt ihr
unde, Und wolt los ſeyn Des

kreuz' es mein , Wuͤrd ich doch

ſochs nicht wenden .

3. Zu dir flieh ich , Verſtoß
mich nicht , Wie ichs wohl hab
verdienet : Ach Gott , zoͤrn

Geh nicht ins g' richt ,
Dein ſohn hat mich verfühnet .

4. Solls ja ſo ſeyn , Daßraf und pein Auf ſunde folgen
muͤſſen, So fahr hie fort , Und

ſchone dort , Und laß mich hier
wohl buͤſſen .

5. Gib , Herr , gedult , Ver⸗

giß der ſchuld , Verleih ein

ghorſams herze : Laß mich nur

nicht , Wies oft geſchicht , Mein

6. Handle mit mir , Wies

duͤnket dir , Ich wills gar ger⸗
ne leiden , Laß mich nur nicht

Dort ewiglichVondir ſeyn ab⸗

geſcheiden .
＋ Gleichwie ſch fei Ein voͤ⸗

gelein In hohle bäum verſte⸗

cket , Wanns truͤb hergeht , Die

luft unſteht , M Tuben und vieh
erſchrecket:

8. Alſo , Herr F75 Mein zu⸗

flucht iſt Die hoͤhledeinerwun⸗

den , Wann fünd undtodMich
bracht in noth , Hab ich mich

drein gefunden.
9. Darinn ich bleib , Ob hie

der leib Und ſeel von einander

ſcheiden , So werd ich dort Bey
dir , mein hort , Seyn in ewi⸗

gen freuden .
10 . Herr Jeſu Chriſt , Mein

99 du biſt An meinem lezten
ende , Wann ich hinfahr , Mein

ſeel bewahr , Nimm ſie in dei⸗

ne haͤnde.
1I . Ehre ſey nun Gott Vat ' r

und Sohn , Dem beilgen Geiſt

zuſammen , Zweifle auch nicht ,
Weil Chriſtus ſpricht : Wer

glaubt wird ſeelig , amen .

Johann Goldelius .

In bekannter Melodie .

9. Ar Herr , mich ar⸗

men ſuͤnder Straf5
in deinem zorn , Dein ern⸗

ſten grimm doch linder , Sonſt

iſts mit mir verlohrn : Ach

Herr , wollſt mir vergeben
Mein ſuͤnd, und gnaͤdig ſeyn ,

Daß ich moͤg ewig leben , Ent⸗

fliehn der hoͤllenpein .
2. Heil du mich , lieberheyl murrend verſcherzen .
L 5 Herre ,
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hinHerre , Dann ich bin krank und

ſchwach , Mein herz verwun⸗

det ſehre, 3
5

1 ſind er⸗

t ſehr angſt
in ſeel iſt auch

Ach du , Herr , wie

unge⸗groß

und be

erſchroc cke U

ſo lang .

3. Hetr , troͤſt mir mein ge⸗
muͤthe , Mein ſeel rett , lieber

Gott , Von wegen deiner guͤte,

Hilf mir aus aller noth ; Im
tod iſt alles ſtille , Sa

denkt

man deiner nicht, Ver

doch in der holle Dir d

ewiglich .
4 . J

will

anken

h bin von ſeufzen muͤde,
Haͤb weder kraft noch macht ,
In groſſem ſchweis ich liege
Durchaus die ganze n

Mein lager naß von thraͤne

Mein e gſtalt vor trauren alt ,

So ſehr thu ich mich aͤmen ,
Die angſt iſt n

5· Nun weicht , ihr uͤbelthaͤ⸗

— Mir iſt geholfen ſchon,
Der Herr iſt mein erretter , Er
nimmt mein flehen an , Er hoͤrt

meins weine imme , Es muͤſ⸗

ſen fallen hin All ſein und mei⸗

ne feinde, Und ſchaͤndlich kom⸗

men uͤn

n, „

Mel . Nun freut euch , lieben ꝛe.

220 „à
hilf mi r, hilf,220 Herr Jeſu Chuſt,

Wl ch beißet , 00 und
Ind quaͤlet nnich im her

Daß ich vom ſatan ange⸗

rbe We N„ Dis unrecht hab be⸗

gangen .
ſuͤnde , dein abſcheulicht

Hat mir die angſt geboh⸗
urch dich hab ich die keſl

keit

ren : D

huld In ſeinen zorn

Ach Gott , erbarm es , ach,

Iſt leyder nun geſche⸗

In meiner angſt ver⸗

h will zu meinem hey⸗
land hin , Von dem ich , leyder ,

gwichen bin , Und huͤlfe bey ihm

groſſer als die ſuͤnde,
velt begangen hat ,

ie ich bey mir finde , Ja

iſti
5 vergoßnes 107

82 gut , Und rein von 19
6. Drum dank ich dir von

herzen , OGeOtt ! im hoͤchſten
thron , Du 9 1 mir meine

ſchmerzen Und leyden lindern

ſchon , Auch mir all gnad be⸗
weiſen , Wie ich
Dafuͤr will ich preiſenich

Joh . Zermann Sch hein.

ſuͤnden.
5. Ach ! Jeſu , ach , erbarm
h

mein , Und heile mein ge⸗

wiſſen , Ach, laß mich deiner

ſchwveren pein Zu meinem troſt

ge Verzeilhe mir , was

ich getl han , Ach , ſchau mich
wieder frfreundlich an, Und ſey

ſe 2

mir ſuͤnder gnaͤdig.
6. Nun

regt , Und meinem eignen fleiſch

keit Verſcherzet und verlohren ,
Ich bin durch dieſe meine

[ ſchuld Aus meines lieben

um ſolk ich ohn huͤf

iſt ja Gottes reiche

— —
6.1

mich
ben ,

digli
hen.

tigke
zeit ,

Mel ,

—

Die

hen

ich

Otu

ſprie
mnick

8

ſtral
men

hau
zu z
weh

1
3

lebe

Tri

zu :

guf
glat
ſu ,

haͤn
Auß

ſehn
de;
ſpr
mie
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6. Nun an dich , Jefſ

mich, Und will des 8zlaube ns le⸗
ben , Du wirſt mir ja auch gnaͤ⸗

diglich Die ſchwere ſuͤnd verge⸗
hen. Drauf will ichdeine guͤ⸗

ligkeit, In dieſer und in jener

zeit , Mit hoͤchſtem lobe preiſen .
Chriſt . Brunckhorſt .

Mel , Ach ! was ſoll ich ſuͤnder ꝛc.

ch mein221. AN meine

eſu , halt ich

IEſu ,
ſuͤnden,

Die mich bisher angelacht , Ha⸗

ben mich dahin gebracht , Daß
ich nirgends ruh kan finden,
Dtum mein herz in ſchwermuth
ſpricht : Ach, mein Jeſu , laß
mnich nicht ,

2. Selbſt der himmel wirfet

ſtrahlen, und die höll ſpeyt flam⸗

men aus Auf mein wuͤſtes ſeels⸗

haus . Moſes dringt , die ſchuld

zu zahlen . Drum mein herz in

wehmuth pri cht :

3. Herzens Jeſu , tlautſtes
leben , Schaffe meiner ſeelen ruh ,

Tritt doch dald , mein Heyland
zu : Sonſt muß ich den geiſt
gufgeben ; Drum mein herz im

glauben ſe t : Ach, mein Je⸗
ſu , laß mich nicht .

4. Laß die durchgebolhrten

haͤnde So mit purpur uͤbergehn ,
Aufmein haupt, und laß mich

de neue pfaͤn⸗
de; Drum meinherz bertraulich
ſpricht : Ach, mein Jeſu , laß
mich nicht .

5. Schreck mit deinen rothen
wunden , Was dein ſchaͤf ein

ſchrecken will , Deinen ſchlaͤ —

gen halt ich ſtill ; Ach, verkuͤrz
die trauerſtund

Ach,mein Je⸗

ſu, laß mich nicht ,

herz in ſehnſucht ſpricht : Ach,
mein JEſu laß mich nicht .

6. Staͤrk mich bis zur tod⸗

75Reich !mir ſuͤſſessman⸗
nabrod , Ti raͤnk mich , gegen alle
noth ,Durch das blut von dem
altare ; Drum mein herz in liebe

ſpricht : Ach , mein JEſu , laß

mich nicht .

Scheidebri rief e will ich ſchrei⸗
ben Allen loͤſten dieſer welt .

Was dir , frommer Gott , gefaͤllt,
Soll mein kronenſchaz verblei⸗

ben ; Drum mein herz in an⸗
dacht ſpricht : Ach, mein JEſu ,
laß mich nicht

8. Laß mich mit Johanne lie⸗

gen Sfezs
an deiner necktar⸗

bruſt , Bis einſt ſalems him⸗
melsluſt Alle

Agt
wird beſie⸗

gen ; Drun
˖ 0

lich ſpricht : Ach, mein IJEſu ,
laß mich nicht .
Mel. 2Zion klagt mit Angſt und ꝛc.

I4 was habi
it
h aus⸗

hab ich dochg han Wer
iſt

der die ſache ſchliichtet ? Mein

gewiſſen klagt mich 15 Ich
bin ſelber widermi⸗ch , ich

alſofreventlich N
koth beflecket , Und des Hoͤch⸗
ſten zorn erwe cket .

3. 6 Ott, ich muß mit zittern
ſagen ,DDaß ich ſey ein ſuͤnden⸗
knecht, J

Jezo fuͤhlich deine Pla⸗
gen , Aber du , du biſt gere cht ;

Mein verderbtes fleiſch und blut
Hat das rechte vahre gut
Durch des teufels
Ichtet
achtet ,

trieb ver⸗
Und denluͤſten nachge⸗

en ; Drum meiſ
trochtet .

8 . Vör⸗
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3. Vorhin hab ich mich ge⸗
freuet Meiner ſchweren ſuͤn⸗
denlaſt , Jezo , da mich ſolche
veuet , Hab ich weder ruh noch

raſt : Was mich vorhin , ach ,

ergezt , Hat mich jezt in angſt
geſezt : Was vorhin denleib er⸗
quicket , Iſt , das jezt die ſeele
druͤcket .

4. So viel jahr hab ich ge⸗
laufen Den verbosten irreweg ,
Und mit dem verruchten haufen
Ausgeſezt den guten ſteg , Der

zur himmelspforte fuͤhrt : Nie ,
ach nie hab ich geſpuͤrt Wahre
reue meiner ſuͤnden, Wo ſoll ich
nun rettung finden .

5. Gokt , ich ſoll gen himmel
ſehen , Aber ich ſeh unter mich ,

Wie iſt mir , mein Gott , geſche
hen , Daß ich ſo verlaſſen dich ?

Ich bin werht , daß mich dein

grimm Mit erzornter donner —

ſtimm Moͤcht in tauſend truͤm⸗

mer ſchlagen , Ja zur hoͤllen
ewig jagen .

6. Alle freude ſey verfluchet ,
So von ſuͤnden hergeruͤhrt , Die⸗

ſe zeit , da ich geſuchet , Was mir

hoͤllenangſt gebiehrt , Was mir

Gottes wort verbeut , Sey ver⸗

flucht in ewigkeit ; Ewig ſey
verflucht die ſtunde , Da ich
ſuͤndenluſt empfunde .

7. O wiebiſt du, ſuͤnde, ſuͤn⸗
de, Eine laſt , die felſenſchwer ,
An mir ich nichts reines finde ,
Wie kraͤnkt mich doch das ſo
ſehr ; GOtt , dein zorn hat mich

geſchreckt , Ach , wer iſt , der

mich verſteckt ? Keine ereatur

kan rathen Meinen ſchweren
miſſethaten .

8 . Herr , es ſteht in deinen
haͤnden , Du al eine hilfſt aus
noth , Du kanſt meinen jam⸗
mer wenden , Du kanſt retlen
aus dem tod : Es ſteht nur al .
lein bey dir , Niemand kan ſonſt
helſen mir : Du kanſt gnadig
mich verneuen , Und in ewigkeit
erfreuen .

9. Ich verdamme ſeel und

glieder , Sprich du ſie in gna⸗
den los , Bittlich fall ich vor dir

nieder , Nimm du mich in del—
nen ſchoos : Staͤrk mich , der
ich abgeſchwaͤcht, Laß genade
gehn fuͤr recht ; Wirſt du ins

gerichte gehen, Herr , wer kan
vor dir beſtehen ?

10 . Deines Sohnes marter⸗

zeichen Stell ich zwiſchen dit
and mir , Laß mich hierdurch

ſchme
de tre

herac

13
den,

Weil

Will

blut

Was

gnad erreichen , Seinen tod

halt ich dir fuͤr , Glaube ſteff
und veſtiglich , Daß mein Jeſus
auch fuͤr mich Hat gelitten , ſt
geſtorben , Ich auch ſoll ſeyn
unverdorben .

II . Du haſt uns gewiß ver⸗

heiſſen Herzliche barmherzig⸗
keit , Dafuͤr ſollen wir dich prelz
ſen ; Denk an deinen theuren
eyd / Der den ſuͤndern troſt ver⸗

ſpricht , Du wilſt ihren tod ja
nicht , Leben willſt du ihnen
ſchenken , Wann ſie ſich nur zu
dir lenken .

12 . Herr , ſo ſey nun auch er⸗

hoͤret, Bitt ich, der verlohrne
ſohn , Der zu ſeinem vater keh⸗
ret , Blicke von des himmels
thron , Ich bring ein zerknirſch⸗
tes herz , Voller reue , voller

ſchmerz ,

haſſe
den ,

hereil

14
ſteher

kraft
mals

hollen
u di

mir ,

men

G0

22

was

gew
ginn
mein

laß i

fünd
truͤbt

mich
dig
die

ſum
8.

und

entſt
der

ihm
ins h

laß i
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ſchmerz, Das nach deiner gna - ] 4. Ich weiß wohl , daß unſer
de trachtet , Solches haſt du nie leben Nichts , als nur ein nebel

Machtet. iſt , Dann wir hie zu jeder friſt

13. Laß die en el frölich wer⸗ Mit dem tode ſind umgeben :
den, Bahenen1 er buſſe thut. Und wer weiß , was heut ge⸗
Weil ich lebe noch auf erdenſchicht ? Meinen Jeſum laß
Will ich dis , was fleiſch und ſich nicht .
blut Hat bishero hoch geacht, , 5. Sterb ich bald , ſo kom̃

Was mich faͤlſchlich angelachtſich abe Von der welt beſchwer⸗

tod

ſteif
ſüs

ſt
eyn

er⸗

zig⸗
rei⸗

ren

er⸗

ja
nen

zu

er⸗

rne

eh⸗
els

ſch⸗
ller

Lz⸗ laß ich nicht .

Haſſen , ernſtlich mei⸗ lichkeit , Ruhe bis zur vollen

den , Und mich gaͤnzlich dirſfreud , Und weiß , daß im fin⸗
bereiden . ſtern grabe Jeſus iſt mein hel⸗

14 . Wirſt du mir zur ſeitenſles licht , Meinen Jeſum laß

ſtehen Durch des guten Geiſtes ich nicht .
kraft , Will

—
— yt , wie vor⸗ 6. Durch ihnwill ich wieder

mals , gehen Den weg , der zur leben , Dann er wird zur rech⸗
hoͤlen raft . Gott ,ich kehre mi ichften zzeitWecken mich zur ſeelig⸗
zudir , Kehre du dich auch zu keit , Und ſie mir aus gnaden

mir , Dafuͤr will ich deinen na⸗ geben, Muß ich ſchon a vors
men Ewig loben , amen , amen . gericht : Meinen J

Jeſum laß ich

Gottfried Wilhelm Sacer . nicht .

3
bekannter Meledie . 33 Dr rum , o Jeſu , ſollt du

3. Ab
wasſoll ich ſuͤn⸗bleiben , Bis ich komme an den

3. der machen ? Ach ort , Welcher iſt des himmels
was ſoll ich fangen an ? Mein pfort , Mein , drum thu auch

gewiſſen klagt michan , Es be⸗ einverleiben Meineſeele deinem

ginnet aufzuwachen : Diß iſt licht : Meinen Jeſum laß ich
meine zzuberſicht: MeinenJeſum nicht . Johann Flittner .

laß ich nicht . In eigener Melodie .

2. Zwar es haben meine Al ein zu dir , Herr
fünden Meinen Jeſum oft be⸗ 224 . 2 Jeſu Chriſt , Mein

truͤbt, Doch weiß ich , daß er hofnung ſteht auf erden , Ich
mich liebt , Und er laͤßt ſich guaͤ⸗ weiß , daß du mein troͤſter biſt ,

dig finden ; Drum , ob mich Kein troſt mag mir ſonſt wer⸗

die ſuͤnd anficht , Meinen Je⸗ den ; Kein menſchenkind war

ſum laß ich nicht . je gebohrn, Wi ie auch kein engel
3. Ohgleich ſchweres kreuz auserkohr n⸗

Der mir aus noͤs

und leyden , So bey chriſten oft then helfenkan , Ich ruf dich an,
entſteht , Mit mir hart darnie⸗ Srdeht ich mein vertrauen han .
der geht , Soll michs doch von 2. Mein ſuͤnd ſind ſchwer
ihm nicht ſcheiden , Er iſt mir und uͤbergros, Und reuen mich

ins herz gericht,ie herzen , Derſelben mach
mi chh

N

f
*
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mich quitt und los Durch dei —

nen tod und ſchmerzen , Und

zeig mich deinem Vater an ,

Daß du haſt gnug fuͤr mich ge⸗
thau , So werd ich quitt der

Wirentlaſt Herr , halt mir veſt ,

Weß du dich mir verſprochen

haſt.
3. Gib mir , nach dein ' r barm⸗

herzigkeit , Den wahrench

glauben ,Aufdaß ich deine ſuͤſ⸗
ſigkeit Moͤg inniglich anſchau⸗
en : Vor allen dingen lieben

dich , Und meinen naͤchſten
gleich, als mich : Am lezten end
dein huͤlf

mir ſend amit be⸗

hend De 5 teufels liſt ſich von

y Gytt in dem hoͤch

Dem Vater alle

iſt , ſein ' m

ſten 155
guͤte,

Und

lieben Sohn , Der uns allzeit
behuͤte ; Und Gott dem heili⸗

gen Geiſte , Der uns ſein huͤlf
allzeit leiſte , Damit wir ihm

gefaͤllig ſeyn Hier in dieſer zeit ,
Und dort hernach in ewigkeit .

Conrad Zubert .
Mel . Wer in dem ſchuz deshoͤchſten.

2²⁵ As tiefer noth

15575
ich zu dir ,

Herr 5 „erhoͤr mein ruffen ,
Dein gnaͤdig ohr neig her zu
mir , Und meiner bitt ſie oͤffne :
Denn ſo duwillt das ſehen an ,
Was ſuͤud und ntecht iſt ge⸗
than , kan , Herr , vor dir

bleibe n ?

2. Bey dir gilt nichts denn

guad und gunſt , Die ſünde zu
bergeben . Es i iſt doch unſer thun
umſonſt , Auch in dem beſten

hriſten 1

ich

Beichte

leben : Vor dir niemand ſich icfů
ruͤhmen kan , Des muß ſich

über

furchten jederman , Und deit ]
dann

ner gnade leben . Aln
3 . Darum auf Gott will

hoßt
Reu

fen ich, Auf mein verdienſt nicht
bauen , Auß ihn mein herz fol] iatbr
laſſen ſich , Und ſeiner guͤte traur inde
en , Die mir zuſagt ſein werthez nich
wort , Das iſt mein troſt und füde,
treuer hort , Des will ich allget beſch⸗
harren den 1

4 . Und ob es waͤhrt bis in mit g

die nacht ieder an den fiu b

morgen , h meiun herz 3•
an Gottes macht zweiflennen !
nicht , nochſorg So thut Jy keint

rael rechter art , Der aus dem Wie
eiſt ; et ward Und ſeineß fets

Gottes harret . 5
5. Ob bey uns iſt der ſuͤnden

mr z
viel , Bey Gottiſt vielmehr gna⸗ —
de , Sein hand zu helfen hat 5

kein ziel , Wie gros auch ſey der veſer

ſchade ; Er iſt allein der gute e
hirt , Der Iſrael erloͤſen wird Reos

6 ſeinen neng allen . ſud
5. Ehr ſey dem Vater und ſ za

Sohn , Und auch dem heil⸗ 1
gen Geiſte , Als es im anfang ger
way und nun , Der uns ſein gna⸗ —
de leiſte , Daß wir wandeln in

ſeinem pfad , Daß uns die ſünd wußt

der ſeel nicht ſchad ; Wer das fe th
begehrt , ſprech amen .

PD. Martin Luther . 81
Mel . Allein zu dir,Herk Jeſu hr . 155
226 . SDun. weineſt fuͤr 5

f

0 Jeruſalem , Herr Iis
Jeſu , heiſe , zaͤhren, Bezaug ſt ,

ſey dir angenehm , Wann Ar8 7ſuͤnder ſich hekehren ; Wann
Perd
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icfür dir mit bußerſchein , Und

5 meine ſuͤnden wein , Als

vertilge ſt du aus gnad
Al miiſfeil

hat , Die mich bisherf

bequaͤlet lhat .

2. Wann deines ?

t Von weg

thraͤnen

gters zorn
n meiner

ich

n i ckt Gott

„ Zu je der i,und
3 . 0 dierioder

ſch

hen haus ,9
weinen , Oer
manchen ſtraus

ſtets die deinen ;
ten , woſie kan, Fing ſie mi

mir zu hadern an . Dis ted⸗
ſtet mich zu aller friſt , Herr IJ

ſu Chriſt , In noth du auch ge⸗

weſen biſt .
4. Du zaͤhlſt

die thraͤnen

hros und klein , Ich weiß , ſie
ſind gezaͤhlet , Und ob ſie nicht

In 3 ſeyn , Dannoch dir kei⸗

ger fehlet
legen ſich, S

wegen dich, ?

So oft fuͤr dir ſie

So oft ſie auch be⸗

Daß du dich mein

Ferbarmen mußſt , Dir iſts be⸗

wußt , Drum du mir allzeit huͤl⸗
fe thuſt ,

5. Wer jezund ſaͤet thraͤnen
aus , Haͤlt in gedult Gott ſtille ,
Wird froͤlich ſeyn in deinem

haus , Da freude iſt die fuͤlle;
Ja ſolche freude , die kein mann
Mit ſeiner zung ausſprechen
kan , Und die dableibt in ewig⸗
keit : Mein kreuz und leyd Wird

perden dort zu lauter freud .

71 Fuͤr delt !

di9¹ die freudenkro
rſt , erworben

ne,

dir ins himmelsthro⸗

nn 1 mich holen wirſt
deinem ausein f vaͤhl⸗

ten hauf , Dann will ich recht
O höechſt

te zier ,lobſingen ddir,8 eine 1

ar m dich mein ,
Herre Gott ,

n barml

mach rein
b⸗ kenn mei in

5 2 6
Æ 7 0

her⸗

ht beſtahn , Du

ob man urtheilt

vor dir rmag nie

bleibſt grecht ,

2. Sieh⸗Herr/ in ſuͤndb

gebohrn , In ſuͤnd empfieng mich
mein mutter , Die wahrheit

liebſt , thuſt offenbarn Deiner

weisheit heimlich guͤter: Be⸗

ſpreng mich , Herr , mit yſopo ,

ĩin ich

Rein werd ich , ſo du waͤſcheſt
mich , Weiſſer dann ſchneez
mein ghoͤr wird fe 8 All mein

gebein wird freuen ſich .

3. Herrſieh 1
11

diee fuͤn⸗
de mein ; Thu ab all ungerech
tigkeit , Und mach in mir das

herze rein , Ein neuen geiſt in

nir bereit : Verwirf mich nicht

von dein ' m ang ' ſicht , Dein

heilgen Geiſt wend nicht von

mir : Die freud deins heils ,

Herr , zu mir richt , Der will ' ge
Geiſt enthalt mich dir .

4 . Die
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4. Die gottloſen will ich dein

weg , Die ſuͤnder auch darzu
lehren , Daß ſie vom boͤſen fal⸗
ſchen ſteg Zu dir durch dich
ſich bekehren .

— — — mich ,
Herr , meins heils ein GOtt ,
Vor dem urtheil durchs blut

bedeut : Mein zung verkuͤndt

dein rechts gebor Schaff , daß
mein mund dein lob ausbreit .

5. Kein leiblich opfer von
mir heiſchſt , Ich haͤtt dir das

auch gegeben , So nimm nun
den zerknirſchtene geiſt , Betruͤb⸗

tes herz darneben ; Verſchmaͤh
nicht , Gott , das ' opfer mein ,

Thu wohl in deiner guͤtigkeit
Dem berg Zion , da chriſten
ſeyn , Die opfern dir gerech—⸗
tigkeit . Erhard Hegenwald . f

In . eigener Melodie .

Lott , du weißſt am

228 .Goren, Wie es iſt
bewandt Mit uns erdengaͤſten,
Dir ſind wohl bekannt Unſre
eitle ſinnen , Unſre ſchnoͤde luſt ,

Daß, was wir
beginnen , Nur

iſt Kyrie eleiſon .
2. Unſers lebens fruͤchten

Seynd ja ſchlecht genug , Willt

du , Herr , ſie richten, Ach ſo
mag mit fug Deines eifers wet⸗

ter , Dein ger echter grimm Uẽs ,
als duͤrre blaͤtter Stuͤrzen unge⸗
ſtuͤm. Kyrie eleiſon .

3. Schone deiner kinder ,
Liebſtes vaterherz , Heil uns ,

krankeſuͤnder, Die ſo mancher

ſchmerz Und ſo harte plagen
Kraͤnken faſt zu tod : Laß uns

nicht verzagen , Hilf aus aller

noth . Kyrie eleiſon .

4. Seynd wir duͤrre reben,
Holz , das ausgedorrt ,Ey ſo ma⸗
chet leben , Herr , dein lebens⸗

wort ; Unſers Heylands wun⸗
den Gieſſen lebensſaft , Da ,da
wird gefunden Immer neue

kraft . Kyrie eleiſon .
5. Jeſu , baum des lebenz,

Den der glaube ſucht , Laß uns

nicht Suchen deine

frucht , Lab damit im frieden
Unſre Seel und leib , Daß dein
erb hienieden Wohl geſegnet
bleib . Kyrie eleiſon .

6. Deine kirch laß gruͤnen
Hier und uͤberall : Hilf , daß
wir dir dienen Stets mit dank⸗

barm ſchall ,

neſen: Schuͤz uns fruͤh und

Und von dir ge⸗

ſpat : Allem ſtand und weſen
Leiſte rath und that . Kyrie eleiſ .

7, Herr , laß deinen ſegen
Wie des thaues wolk ,
milder regen Triefen auf dein

volk , Dein gewaͤchs zu feuch⸗
ten , Dir zu lob und zier : Laß

Wie ein

dein antliz leuchten , So gene⸗
ſen wir . Kyrie eleiſon .

In bekannter Melodie .

22 8 err , ich habe miß⸗9 . W gehandelt , Jq

mich drückt der ſuͤnden laſt,
Ich bin nicht den weg gewan⸗
delt , Den dumir gezeiget haſt,
Und jezt wolt ich gern aus

ſchrecken Mich vor deinem zoinm
verſtecken .

2 . Doch , wie koͤnt ich dit

entfliehen ? Du wirſt allent⸗

halben ſeyn. Wollt ich uͤber

ſee gleich ziehen , Stieg ich in

die kluft hinein , Haͤtt ich

gel ,
woh

5
beke

geth
kind

mich

men

zorn

4
ſand
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gel gleich den winden , Gleich —

wohl wuͤrdeſt du mich finden .
3. Drum , ich muß es nur

hekennen , Herr , ich habe u
gethan , Darf mich nicht dein

kind mehr nennen , Ach nimm
mich zu gnaden an , Laß die

menge meiner ſünden Deinen

zorn nicht gar entzuͤnden.

5
Koͤnnt ein menſch den

ſand gleich zaͤhlenAn dem wei⸗

ten mittelmeer , Dennoch wuͤrd

es ihm noch fehl en , Daß er

meiner ſuͤnden heer , Daß er

alle mein gebrechen Sollte wiſ

ſen auszuſprechen .
5. Wein, ach wein jetzt !

Niß⸗

um

Perte e,Meiner beyden augen
bach , O daß ich gnug zaͤhren

hltte , 5 betrauren meine
ſchmach , O daß aus dem thraͤ⸗

nenbrunnen Käm ein ſtarker
ſtrohm Keronnen.

und Abſolution . 1227

Geiſt mich treiben , Einzig ſtets

bey dir zu bleiben . Joh . Srank .

In bekannter Melodie

err230. Hes51 hök

Du brunnquell aller gniadeſte
Sieh doch , wieich in meinem

muth Mit ſchmerzen bin bela⸗

den , Und in mir hab der pfeile
viel , Die im gewiſſen ohne ziel

Mich armen fuͤnder drücken .
Erbarm dich mein in ſol⸗

cher laſt „ Nimm ſie aus mei⸗

Rem herzen , Dieweil du ſie ge⸗

buͤſſet haſt Aum holz mit todes⸗

ſchme rzen , Auf daß ich nicht

mit groſſem weh In meinen

ſünden untergeh , Noch ewig⸗

ich verzage .
3. Fuͤrwe ahr , wann mir das

kommete in , Was ich mein tag

begangen , So faͤllt mir auf
mein herz ein ſtein , Und bin

mit furcht umfangen : Ja , ich6. Ach , daß doch die ſtren⸗

ge fluthen Ueberſchwemmten
mein geſicht , Und die augen

moͤchten bluten , Weil mir waſ⸗

ſer ſonſt gebricht , Ach , daß

ſie wie meereswellen Moͤchten
in die hoͤhe ſchwellen .

7. Aber , Chriſte , deine beu⸗

len , Ja , ein einzig troͤpflein
blut , Das kan meine wunden

heilen , Loͤſchen meiner ſuͤnden

glut ; Drum will ich, mein

angſt zu ſtillen „ Mich in deine

wunden huͤllen:
8. Dir will ich die laſt auf⸗

binden , Wirf ſie in die tiefe

ſee, Waſche mich von meinen

ſuͤnden, Mache mich ſo weis

als ſchnee : Laß dein guten

weis weder aus noch ein , Und

muͤßte gar verlohren ſeyn ,
Wañ ich dein wort nicht haͤtte.

4. Aber dein heilſam wort
das macht Mit ſeinem ſuͤſſen

ſingen , Daß mir das herze
wieder lacht , faſt beginnt
zu ſpringen , Dieweil es alle

gnad verheißt Denen , die mit
zerknirſchtem geiſt Zu dir, 0 *
ſu! kommen .

5. Und weil ich dann in mei⸗

nem ſinn , Wie ich zuvor gekla⸗
get, Auch ein betruͤbter ſuͤnder
bin, Den ſein gewiſſen naget ,
Und gerne moͤcht im blute dein

Von ſuoͤnden abgewaſchen ſeyn ,
Wie David und Manaſſe :

M 6
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6. Alſo komm ich zu dir all⸗

hie In meiner noth geſchritten ,
Und thu dich mit gebeugtem
knie Von ganzem herzen bitten ,
Vergib mir doch genaͤdiglich ,
Was ich mein lebtag wider dich

Auf erden hab begangen .

7. Ach Herr , mein Gott , ver⸗

gib mirs doch Um deines na⸗

mens willen , Und thu in mir

das ſchwere joch Der uͤbertre —

tung ſtillen , Daß ſich mein herz
zufrieden geb , Und dir hinfort
zu ehren leb In kindlichem
gehorſam .

8. Staͤrk mich mit deinem

freudengeiſt , Heil mich mit dei⸗

nen wunden , Waſch mich mit

deinem todesſchweis In meiner

lezten ſtunden , Und nimm mich

einſt , wann dirs gefaͤllt, In
wahrem glauben von der welt

Zu deinen auserwaͤhlten .
Barth . Kingwald .

Mel . Was mein Gott will , das

22¹
ilf mir , mein Gott ,

ZI . &) hulf , daß nach dir

Von herzen mich verlange , Und

ich dich ſuche mit begier , Wann

mir wird angſt und bange :
Verleih , daß ich Mit freuden
dich In meiner angſt bald

finde : Gib mir den ſinn , Daß
ich forthin Meyd alle ſchand
und fuͤnde .

2. Hilf , daß ich mich mit

reu und ſchmerz In deine gnad
ergebe , Hab immer ein zer⸗
knirſchtes herz , In wahrer buſſe
lebe : Vor dir erſchein , Herzlich
bewein Hier alle miſſethaten :
Die haͤnde fein Laß milde ſeyn,
Dem duͤrftigen zu rathen .

Von der Buſſe , Beichte

3 . Die luſt des fleiſches
daͤmpf in mir , Daß ſie nicht
uͤberwinde , Rechtſchafne lieb
und luſt zu dir Durch deinen
Geiſt anzuͤnde, Daß ich in noth
Bis in den tod Dich und dein
wort bekenne , Mich auch kein

truz Noch eigennuz Von del⸗
ner wahrheit trenne .

4. Behuͤte mich vor grimm
und zorn, Mein herz mit ſanft⸗
muth ziere , Reiß aus den
ſchnoͤden hoffartsdorn , Und
mich zur demuth fuͤhre: : Was
noch von fuͤnd In mir ſich
findt , Das wolleſt du ausfe⸗
gen ; Laß allezeit Troſt , fried
und freud Durch dich in mir
ſich regen .

5. Den glauben ſtaͤrk , erhalt
in mir Die lieb und mache veſte
Mein hoft 1

von dir , Beſtaͤndigkeit iſts be⸗

ſte ; Den mund bewahr , Auf
daß gefahr Durch ihn nicht
werd erwecket : Speis ab den
leib , Doch daß er bleib Von

geilheit unbeflecket .
6. Gib , daß ich treu und

fleißig ſey In dem , was mir ge⸗

buͤhret, Durch ehrgeiz , ſtolz und

heucheley Nicht werd aufs neu

verfuͤhret ; Leichtfertigkeit ,Haß,

22 —

verbleiben : Verſtockten ſinn
Und diebsgewinn Wollſt du
von mir abtreiben .

7. Hilf , daß ich folge treuem

rath , Und ab vom irrtum trete ,

Den armen helfe mit der that :
Fuͤr freund und feind ſtets
bete , Dien jederman , So viel

ich

ung,
die nicht wankt

zank und neid Laß in mir nicht

ich
mez

hoͤt
nen

Me

den

an

ve

mi

di
er
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ich kan , Das boͤſe haß und

meyde, Nach deinem wort , O

höchſter hort ! Bis ich von hin⸗

nen ſcheide . Joh . Hermann .

Mel . Wer weis , wie nahe mir ꝛe.

5„ 2WMVech armer menſch,
232 . ich armer ſuͤn⸗

der , Steh hier vor Gottes

angeſicht , Ach Gott , ach Gott ,

verfahr gelinder, Und geh nicht

mit mir ins gericht , Erbarme

und Abſolution . 179

7. Sprich nur ein wort , ſo

werd ich leben ; Sprich , daß
der arme fünder hoͤr : Geh hin ,

die ſůnd iſt dir vergeben , Nur

ſuͤndige forthin nicht mehr ;
Erbarme dich , erbarme dich ꝛc.

8. Ich zweifle nicht , ich bin

erhoͤret , Erhoͤret bin ich zwei⸗

felsfrey : Weil ſich der troſt im

herzen mehret , Drum will ich

enden mein geſchrey ; Erbarme

dich , erbarme dich , Gott mein
dich , erbarme

N f 94 1 N
erbarmer , uͤber 0 erbarmer uͤber mich . P. Titius .

2. Wie iſt mir doch ſo herz⸗ Mel . Durch Ad fall iſt ganz ꝛc.

lich bange Von wegen meiner 572 Vch armer menſch

2553 .O ich komm allhier
groſſen fͤnd , Ach daß ich von

dir gnad erlange , Ich armes

und verlohrnes kind , Erbarme

dich , erbarme dich , Gott mein

erbar :

N

17*

7
ör und erhoͤr mein ſehn⸗2

hoͤchſtbetruͤbtem herzen ,111

OGott , vor deine gnadenthuͤr ,
nd klage dir mit ſchmerzen

ier, uͤber mich . Die ſuͤnden all , Und jeden fall ,
den ich vor dir begangen Von

3. h
lich ſchreyen , Du allerliebſtes jugend auf , Mein lebenslauf

vaterherz , Wollſt alle ſuͤnden

mir verzeyhen , Und lindern
＋

Hat nichts vor dir zu prangen .

2. Die ſuͤnden ſeynd , die ich

meines herzens ſchmerz ; Er⸗gethan , Unmöͤglich zu erzaͤh⸗
0 0 0

barme dich , erbarme dich ꝛc.

4. Wie lang ſoll ich vergeb⸗b

lich klagen ? Hoͤrſt du dann

nicht , hoͤrſt du dann nicht ?

Wie kanſt du das geſchreyver⸗

tragen ? Hoͤr, was der arme

ſuͤnder ſpricht ; Erbarme ꝛe.

3. Wahr iſt es, uͤbel ſteht
der ſchade , Den niemand hei⸗

mer quaͤlen ,
Sohn Hat mich davon Durch

ſeinen tod entbunden , Den⸗

len , Doch ich ſie auch nicht

Weil ſie mich im⸗
ergen kan ,

Dein liebſter

ioch hab ich Jezt laſſen mich

Die fuͤnd aufs neu verwunden .

3. So iſt auch mein undank⸗

barkeit Sehr gros bis auf die

let , auſſer du , Ach aber , ach ſtunde , Ich habe dir zu kei⸗

genad , genade , Ich laſſe dir

nicht eher ruh ; Erbarme ꝛe.

6. Nicht , wie ichs hab ver⸗

ſchuldet , lohne , Und handle

nicht nach meiner ſuͤnd: O

treuer Vater , ſchone , ſchone ,

Und nimm mich wieder fuͤr dein

kind ; Erbarme dich ꝛc.

ner zeit Gedankt von herzens

grunde Fuͤr deine treu , Die

taͤglich neu , Fuͤr deine lieb und

guͤte, Die ich an mir Gar reich⸗

lich ſpuͤr , Und ſtets trag im

gemuͤthe .
4. Vornemlich haſt du mit ge⸗

2 duld
1 —
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duld Viel jahr bisher
verſcho⸗ Ich bin nicht werth , Daß mich

net , Und mir nicht , wie ich oft
verſchuldt , Bald zornig abge⸗
lohnet ; Haſt fort und fort , O

hoͤchſter hort ! Dich meiner an⸗

genommen , Haſt nichts ge⸗
ſpahrt , Nach deiner art , Bis

ich zu dir bin kommen .

5. An mein herz haſt du viel
und oft Durch dein wort ange⸗
ſchlagen , Du haſt mir lieblich

zugeruft , Den himmel ange⸗
tragen : Haſt fruͤh und ſpat
Durch viel wohlthat Zur buße
mich bewogen , Auch mit truͤb⸗

ſal , Angſt , noth und quaal Zu
dir hinauf gezogen .

6. Dennoch , das ich nicht

laͤugnen kan , wann du gleich
angeklopfet , Hab ich dir nie⸗

mals aufgethan , Die ohren zu⸗
geſtopfet , Durch unbedacht
Dis ganz veracht , Den ruͤcken

dir gekehret , Doch haſt du mich
So gnaͤdiglich , Geduld ' t und

nicht verzehret .
7. Du koͤnteſt oft durch fug

und recht Das leben mir ver⸗

kuͤrzen, Und mich als einen boͤ⸗

ſen A Hinab zur hoͤllen
ſtuͤrzen, Der ichhohn ſcheu, Ohn
leid und reu In ſuͤnden mi h2
verweilet , Dennoch gibſt du

Mir raum und ruh , Haſt mich

8 uͤberellet .

Vann dis mein herz in
ſh bedenkt ; Moͤcht es vor

angſt zerſpringen , Die groſſe
ſicherheit mich kränkt, Will
marck und bein durchdringen ;
Kein hoͤllenpein So groß mag

ſeyn , Ich habe ſie verſchuldet :

die erd Ernaͤhret , traͤgt und
duldet .

9. Ich bin nicht worth , daß
man 10 nennt Ein werk , von
dir geſchaffen. Verth bin ich ,
daß all element Zur ſtrafe mich
hinraffen: So we it hats bracht
Der ſuͤnden macht , Ich
es frey bekennen ; Wo du ſiehſt
an , Was ich gethan , So muß
ſch ewig br ennen.

10 . 5 Vater der barmher⸗
zigkeit , Ich falle dir zu fuſſe ,

Verwirf 521 nicht , der zu dir

ſchreyt
5

Und thut rechtſchafne
buſſe : Dein

angeſicht
J
In gna⸗

den richt Auf mich betruͤbten

ſuͤnder: Gib einen blick , Der

mich erquick , All angſt wird
mir bald minder .

1I . Eroͤfne mir dein freund⸗
lich herz, Die reſidenz der liebe ,

Vergib die ſuͤnd, heil allen

ſchmerz , HHilf ,daß ich mich ſtets
uͤbe In dem , was dir gefaͤllt
an mir , Und alles boͤſe meide ,
Bis ich zur ſchaar Der engel
fahr Hinauf in deine freude .

Joh . germann .
In ( Wlr Melodie .

234 . J . eſu , der du meine

ſeele Haſt durchW10 bittern tod , Aus des

teufels finſtern hoͤhle Und der

ſchweren fuͤndennoth Kraͤftig⸗
lich heraus geriſſen , Und mich

ſolches laſſen wiſſen Durch dein

angenehmes wort , Sey doch
jezt , o Gott , mein hort .

2 Treulich haſt du ja geſu⸗
chet Die verlohrne ſchaͤfelein5

Als
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Als ſie liefen ganz verfluchet ] len ſchrecken Und des ſatans

In der hoͤllen pfuhl hinein ; Ja ,

du ſatansuͤberwinder , Haſt die

hochbetruͤbten fuͤnder So ge⸗

ruffen zu der buß , Daß ich bil⸗
lig kommen muß .

3. Ach , ich bin ein kind der

ſuͤnden, Ach , ich irre weit und

breit , Es iſt nichts an mir
zu

finden , Als nur ung

keit : All mein dichten , all mein

trachten , Heiſſet unſern Gott

verachten : Boͤslich leb ich ganz

und gar , Und ſehr gottlos im

merdar .

4. Herr , ich muß es ja be⸗

kennen , Daß nichts gutes
wohnt in mir , Das zwar , was

wir wollen nennen , Halt ich

meiner ſeelen für ; Aber fleiſch

und blut zu zwingen , Und das

gute zu vollbringen , Folget gar

nicht , wie es ſoll , Was ich nicht

will , thu ich wohl .

5. Aber , Herr , ich kan nicht

wiffen , Wie viel meiner fehler
ſeyn , Mein gemuͤthiſt ganz
zerriſſen Durch der ſuͤnden

ſchmerz und pein , Und mein

herz iſt matt von ſorgen , Ach

vergib mir das verborgen ,

Rechne nicht die miſſethat , Die
dich , Herr , erzuͤrnet hat .

6. Jeſu , du haſt weggenom⸗

men Meine ſchulden durch dein

grimmigkeit

zagen nic

blut , Laß es , o erloͤſer , kom⸗

men Meiner ſeligkeit zu gut :

Vielmals pfle⸗
iwecken , Und zu fuͤh⸗

eit , Daß ich ſchi

Ach ſo h

„ſiegen , O du mei⸗

cht , Laß mich ja ver⸗

liegelegen ,

8. Deine rothgefaͤrbte wun⸗8·
den , Deine el , kron und

grab , Deine hande veſt gebun⸗
d iden alle plagen ab :

0.

9. Wann ich vor gericht ſoll

treten , Da man nicht entflie⸗

hen kan , Ach , ſo wolleſt du

mich retten , Und dich meiner

nehmen an ; Du allein , Herr ,

kanſt es ſtoͤhren, Daß ich nicht

den fluch darf hoͤren ? Ihr zu

meiner linken hand , Seyd von

mir noch nie erkannt .

10 . Du ergruͤndeſt meine

ſchmerzen , Du erkenneſt meine

pein , Es iſt nichts in meinem

herzen , Als dein herber tod al⸗

lein , Dis mein herz mit leid

vermenget , Das dein theures

blut beſprenget , So am kreuz

vergoſſen iſt , Geb ich dir ,

Herr Jeſu Chriſt .
II . Nun , ich weiß , du wirſt

mir ſtillen Mein gewiſſen , das

Und , dieweil du ſo zerſchlagen , mich vlagt , Es wird deine treu

erfuͤllen , Was du ſelber haſt
Haſt die ſüͤnd am kreuz getra⸗

gen , Ey , ſo ſprich mich endlich

fꝛey, Daß ich ganz dein eigen ſey.
7. Weil mich auch der

geſagt , Daß auf dieſer weiten

erden Keiner ſoll verlohren

werden , Sondern ewig leben

M 3 ſoll ,
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ſoll , Wann er nur iſt glau⸗
bensvoll .

12 . Herr , ich glaube , hilf mir

ſehwachen , Laß mich ja verder⸗
ben nicht , Du, du kanſt mich

ſtarker machen , Wann mich

ſund und tod an ficht ; Deiner

guͤte will ich trauen , Bis ich

frölich werde ſchauen Dich,
Herr Jeſu , nach dem ſtreit In
der ſuͤſſen ewigkeit . Joh . Kiſt .
Mel . Jeſu , der du meine ſeele ꝛe.

2 Weſu , hirt und arzt
35. der ſeelen , Schau

doch meinen jammer an , Stilldas kla agen , ſteur dem quaͤlen,
Bring 5 auf die friedens⸗
bahn ,Daß ich deine wunder⸗

guͤte Mit recht bruͤnſtigemge⸗
Preiſen koͤnne ſchon in

ind hernach in ewigkeit .
3. Ach , es iſt kein ſchaaf zu

finden , Das ſo alber , ſo ver⸗
ich mich in meinen

„ Voller thorheit , ſelbſt
derwir, t , Ach weiß nicht ,

bas ich thue, Ind ſo komm
ich nie zur ruhe , Die mir doch
dein wort und geiſt So gewis
und theur verheißt .

3. Will ich mir dann ſelbſten
rathen , W ich dis und das
fuͤr mich , Ach ſo zeigens bald
die thaten , Wie ſo todt ich ohne
dich ; Ach da eitern erſt die

wunden , Wann die kraft ſo
ſchnellverſchtvunden ,Die bey
ſolchem eignen muͤhn Sich in
mir zu regen ſchien .

4. Ach , was grauſe ſchrecken⸗
fluthen St beuenbeh aufme
uen ſinn , Da ſinkt mit

Von der Buſſe , Beichte

ernſt zum guten Aller much
und hofnung hin . Will ich daß
in ſolchen wehen , Herr , zu dir
um gnade flehen :
das arme herz Nichts von an⸗
dacht , nichts als ſchmerz .

5. Aber , ach , des armen

ſch merzen , Daß mir das ein
ſchmerze ſey , Wo iſt dann die
pein des herzens ? 00o iſt weh⸗
muth , wo iſ reu ? Wo ſind
blut ' ger thraͤnen quellen ? Mo
der hzeiſſen ſeufzer wellen ? Wo

iſt die ge ebrochen heit Gottge⸗
faͤll' ger traurigke it ?

6. Nichts iſt in mir als ver⸗
derben , Und verſchulden um
und um , Nichts iſt an mir ,als
nur ſt erben, Alles

915
5 traͤg

und ſtumm . Nichts iſt um
mich hint und vornen , Als nur
muͤhe, plag und dornen , Und
das , was mich troͤſten ſoll ,
Macht mich erſt recht jammers
voll.

Ach, wer wird mich dann
erlofet Von dem ſuͤnd⸗ und to⸗
desleib ? Ach, wer hilft mir von
dem boͤſen, Das ich ſtets noch
haͤuf und treib?2

Jeſu, du biſts⸗
du kanſt leben , Du kanſt heil
und rettung geben ; Ach ſo

1 1 ich wie ich kan , Jeſu , dei⸗
ien namen an .

Mel. Nun
405. der heyden heiland .

Beſu , retter in der333 noth , Jeſu, wah⸗
res ſeelenb ſrod , Du mein hort
und mein panier , Oefne mir die

1*

yemich der ſuͤnden laſt,
jie du r verſpro ' chen haſt ;

O du

Ach , ſo fuͤhlt
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O du meines heils ein horn , ſch

Stille deines Vaters zorn . ſi

3. Wende ſeinen herben grim̃ ,
Meine plagen von mir nimm ,

Laß des wahren glaubens licht

Ja bey mir verloͤſchen nicht . ſt

4. Schaue , Jeſu, meine noth /

Ohne dich ſo bin ich tod , Ohne

dich iſt ganz dahin Meines her⸗ Deine wunden ,

Meine raſt im tode ſeyn .
zens muth und ſinn.

5. Jeſu , ach , entzeuch mir

nicht Dein huldreiches ange⸗

ſicht , Siehe mich in gnaden an ,

Der du fuͤr mich gnug gethan .
6. Meine ſuͤnden ſind ſehr

groß , Mache mich derſelben loß ,

Hilf , daß deine lieb und huld

Ueberwaͤge meine ſchuld .

J. Saͤubre meine ſeel und geiſt
Von der weltluſt allermeiſt :

Ach erneure meinen ſinn , Daß

ich nicht ſey , was ich bin .

8. Jeſu , Jeſu , ſegne mich ,

Soll ich anders laſſen dich ,

Sprich mir troſt und leben zu,

O du himmliſch wolluſt du .

9. Deine ſtarke liebesglut

Löſchet keine waſſerfluth , Sie

iſt tiefer als das meer , Hoͤher,
als der ſternen heer .

10 . Laß mich dir ſeyn einge⸗

ſenkt, Nuſſer dir mich alles

kraͤnkt , Laß , ach liebſter Hei⸗
landl mich Stets vollkoͤmmlich

ſchmecken dich .

II . Deines namens ſuͤßigkeit

Sey verſiegelt jederzeit Veſt

in meines herzens ſchrein , Mir

laß lauter Jeſus ſeyn .
12 . Jeſus , was durchs ohre

bricht , Jeſus , was das auge

ſicht , Jeſus , was die zunge

und Abſolution .

Jeſus ſey mein ganzes all ,
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1.
hmeckt, Und wornach die hand

ch ſtreckt .

13 . Jeſus ſey mein ſpeis und

trank , Jeſus ſey mein lobgeſang /
U, Je⸗

h mein freudenſchall .

14 . Endlich laß , du hoͤchſtes
gut , Jeſu laß dein theures blut ,

deine pein ,

In eigener Melodie .
Seſus nimmt die

* ſuͤnder an , Drum

ſo will ich nicht verzagen , Wañ

mich meine miſſethat Und die

ſünden heftig plagen : Drücket
das gewiſſen mich , Ey ſo denk

ich nur daran , Daß mir Got⸗

tes wort verſpricht , Jeſus nim̃t

die ſuͤnder an .

2. Jeſus nimmt die ſünder

an , Wann ſie ſich zu ihm bekeh⸗
ren , Und vergebung ihrer ſůnd
Nur in wahrer buß begehren .

Suͤndenluſt , drum gute nacht ,

Ich verlaſſe deine bahn , Mich

erfreuet , daß ich hoͤr ; Jeſus
nimmt die ſuͤnder an .

3. Jeſus nimmt die ſuͤnder

an ' , Wehe dem , der dieſen

glauben , Dieſe veſte zuverſicht,
Sich vom ſatan laͤſſet rauben

Daß er in der ſuͤnden angſt
Nimmer froͤlich ſagen kan : Ich

bin dennoch ganz gewiß , Jeſus
nimmt die ſuͤnder an .

4. Jeſus nimmt die fünder
an : Bin ich gleich von ihm ge⸗

irret , Hat der ſatan ſchon

mein herz Oftermalen ſo ver⸗

wirret , Daß ich ſchier verzweif⸗

ocht ; Ach, es iſt ein bloſ⸗
ſer



ſerr wahn

ſuͤndder an.

5 . Jeſus nimmt die ſuͤnder
Die

5. Jeſus nimmt die ſuͤnderöl welt verdruͤſſen ,
Laß den ſatan alle pfell Nur

mein m0 ſc jeſſen,
auf

eſuͤ ider
155 hab⸗iche rkoh⸗

Hat
l

ſich ſchon das ſch⸗gaf
verirrt , Iſt der

groſe en gleich
verlohren: Gott hat ſchon ein
licht bereit , Das erleuchtet
jedermann ; Dieſes bringtt mich
auch zurecht: Jeſus nimmt ꝛc.

8² Jeſus nimmt die ſuͤnder
an Dieſem theure n hir t der
ſeelen Will ich jezt und immer⸗
dar Mich zu treuer hand em
ofehlen , Fuͤhre mich nach dei⸗

nem rath , Daß iche endlich ruͤh
men kan , Wie du michverlohr
nes ſchaaf JJeſut, genoim
an. Erdmann irieeEin laͤnAnein geht und ꝛe.

5 PVeinGott , nun
——38. 2 *

binich
ber mal

Der ſuͤnden laſt befreyet , Nunbin ich in der chriſten zahl Als

Von der Buſſe , 2Beichte
Ich glaub dennoch

ch , Jeſuͤs nimmt diekan ich gnugſam preiſen dich,

eſes iſt , was mich errge⸗

Gottes kind
geweyhet ; Wie

Daß du mich haſt ſog gnädiglich
Nun wieder an

genommen !
Auf meine ſeel , und lobe Gott ,

( zet , Wann ! :
nich a 8 welt be⸗Wir wollen bald auf ſein gebot906

krübt , Und in lauter trauren Zu ſeinem altar kommen .
IN ſezet , Wann mich das gewiſſen 2 . Mein ſchoͤpfer , ich bekennII. ſchreckt , U id verdammet zu dem ſesdir ,JIn meinem fleiſche woh⸗‚

bann , So ergezt m ich dieſer ſnet Das gift der fuͤnden fuͤrtroſt , Jeſus s nimmt die ſuͤnderf und fuͤr, Das mit der hoͤllenan
lohnet ; Ich habe ddie gerrech⸗
ligkeit,So dir gefaͤllt, vor lan⸗
ger zeit, In Adam ganz verloh⸗
ren : Zum guten bin ich taub
und

5 ind Dieweil iich armes
ſuͤndenkind In ſuͤnden bin ge⸗bren

Nun aber hat dein liebet
So 0 Mich wiederbracht zu
naden , Als er vom hohen

himu zelsthron Befucht uns
arme maden . Um ſeinetwillen
haſt du dich ,MeinGott , erbar⸗
met

über, mich , Und mir die
ſchuld erlaſſen , So daß ich dei⸗

e gnnad hinfort Im ſacramen⸗
geiſt und wort, Kan veſt und

glaubig faſſen .
4. Gepreiſet ſey dein theurer

nam , O Jeſu meine freude ,
Was ich fuͤr troſt von dir be⸗

5
5 Kach ausgeſtandnem lei⸗

Das weis mein viel ver⸗1115 herz , Das ſchier ein
rechter todesſchmerzZur hoͤllen
wollte ruͤcken,Sehr ſchrecklich
war die ſuͤndenpAag , Ich muſte
mich den ganzen tag Erbaͤrm⸗
lich laſſen druͤcken .

5. Nuk iſt die ſchwe
denlaſt D
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bie ſommen , Und darf ich , als ein,9 feu⸗

ch, lieber gaſt, Zu neinem ſchoͤpferrig ſeyn ſſelb er⸗

dun hat er mir durch ſter Adam , der
lich

n ?
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bot

nn
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h⸗
b
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kommen .

ſeinen knech

das burgerrecht

zugeſaget.
Jezt dank ich dir Von ganzer ſa

ſeelen , daß du mir Haſt ſolcheſe

unſt erjaget .

6. Gib mir nun deinen gutenſe

Geiſt, Der freudig in mir wal⸗

te, Und mich im glauben aller⸗

Im himmel ſchon alle

Aus gnaden ] ſbe
Herr Jeſu Chriſt , h

boͤſen zeit In der

eld ,

rgen welt Im glauben
ntreiſſen , So lani f‚

ge8
1

wigkeit , Dich! :

Mel . Ich ruf zu bir , Herr Jeſu ꝛc.

meiſt Bis an mein end erhalte NPin ſey einmal

Daß ich in angſt und traurigkeit 239 . das ziel geſteckt

Nur hoff auf dich ,undjederzeit
Mich fromm und kindlich arte ,

Und wann ich bin im unglücks

ſtand , Alsdann von deiner ſtar⸗
ken hand Der gnadenhuͤlf er⸗

warte .

7Verleih auch, daß ich alle

tag Ein chrlſtlich leben fuͤhre,
Daß ich das uͤbel haſſen mag ,

Daß ich mich pruͤf und ſpuͤhre,
Wie mein verderbtes fleiſch und

blut Gar nicht , was recht und

chriſtlich thut , Herr , hilf mir

tapfer ſtreben . Mein geiſt der

wuͤnſchet nichts ſo ſehr , Als

daß er moͤge mehr und mehr

Nach deinem willen leben .

8. Dleweil ich aber gar zu

ſelhaten , GottDen frechen m

hat mich aus dem ſchlaf erweckt

Und

Drum hab ich theuer mich ver⸗

pflicht , Von ſuͤnden abzuſtehen ,

ſeel gerathen :meiner

Um zu ſehen , Daß ich nun wei⸗

ter nicht, Was boͤs iſt , mag be⸗

gehen.
2. Ich will dem heilgenGeiſt

allein In furcht gehoͤre geben ,

Gehorfam , rein und heilig ſeyn ,

Nach Gottes willen leben :

Sonſt wird mein wort , das ich

geredt , Mich richten und ver⸗

dammen Zu den flammen , Von

jener richterſtaͤtt ,Die uns einſt

ruft zuſammen .
3. Ich ſags auf meine ſeele

ſchwach Im fleiſche mich befin⸗

de, Das oftmals folgt den luͤ⸗

ſten nach , Wann ich mich un⸗

terwinde , Nur meinem Gott zu

hangen an , Uad mich doch
ſchwerlich ſchicken kan , Zu thun

nach ſeinem willen ; So wolleſt
du, o treuer hort ! Die ſuͤnden⸗
luſt , nach deinem wort , In

zu , Mein Gott , ich wills auch

halten , Daß ich nunmehr von

dieſem nu Unſträͤflich will ver⸗

walten Mein amt , als wie ein

frommer chriſt , Des fleiſches

luſt und freuden Ernſtlich mei⸗

den , Und von der falſchen liſt

Der welt mein herz abſchneiden .

4 . Dem teufel ſag ich gaͤnz⸗
lich ab , Und allen ſeinen wer

meinem fleiſche ſtillen .
M 5

keis ,



186 Von der Bi

ken , Hingegen will ich bis ins

grab Aus Gottes wort mich
ſtaͤrken, Das ſoll mein licht
und fackel ſenn , Und meinen

gang bedingen , Kluͤglich zwin⸗
gen . Zu dir will ich allein ,
Gott , mein gemuͤthe ſchwingen .

5. Dir will ich trauen fort
und fort , Dich fuͤrchten , lieben ,
ehren , Dir danken , dienen , und
dein wort Mit andacht fleißig
hoͤren: Den naͤchſten lieben

gleich als mich , Den obern folge
geben , Friedlich leben , Mich
halten maͤßiglich In ehrbar⸗
keit darneben .

6 . Den armen auch ſoll meine

hand Seyn moͤglich aufge⸗
ſchloſſen , Das unrecht ſey von
mir verbannt , Die falſchheit
ausgeſtoßen ; Verlaͤumdung ,
luͤgen , trugſoll

mir Aus mund
und herzen we Samt den

ſeuchen Der ſe 1
gier : Durch dich kan ichs er⸗

reichen .

7. Durch deinen guten Geiſt
kanſt du Mein hart gemuͤth
bald beugen , Und mir den weg
zur tugend zu , O weiſer Gott !

iſſe , Beichte

taͤglich lebe .

9. Mein heiland, Jeſus Chri⸗
ſtus hat Dis buͤndnis ſchon
vollzogen , Mein beyſtand und
mein advocat , Drum werd ich
nicht betrogen : Ein zweyfach
ſiegel haͤngt zumal Daran , daß
ich dir traue , Und drauf baue ,
Die tauf und abendmahl , Troz
dem , der druͤber ſchnaube .

10 . Wohlan , weil dann in
deinen ſchuz Ich dir mich habh
ergeben , So will ich von dir
alles guts Verſehen mich , und
leben Vor dir wie ein getreuer
knecht ; So wirſt du mich zum
erben Nach dem ſterben Einſt
ſezen ; laß dis recht Mich bald
aus gnad ererben .
Mel . O traurigkeit , o herzel . de.

240 O angſt und leyd,24 * O traurigkeit ,
Die ich jezt muß empfinden ,
Die jezt mein gewiſſen nagt
Begen meiner ſuͤnden.

2. O furcht und graus , Das

hoͤllenhaus, Darnach ich pfleg
zu ringen , Hat den rachen auf⸗
geſperrt , Und will mich ver⸗

leicht zeigen . Ich mache mit ſchlingen .
die einen bund , Dein will ich 38. O ach und weh , Oſchre⸗
ſeyn und bleiben , Mich ver⸗ckensſee , Wo ſoll ich mich ver⸗ſchreiben Mit herzen , hand und ſtecken ? Ach daß doch die tief⸗
mund An dich allein zu glaͤuben. ſte gruft Moͤchte mich bedecken .

8. Du aber ſollſt mein Vater 4. Der erden ſaum Hat kei⸗
ſeyn , Acht haben auf mein be⸗nen raum , Drinn ich kan ſicher
ten , Mich als dein kind in nothſbleiben , Meine bosheit will
end pein An leib und ſeel ver⸗ mich ganz In den abgrund trei⸗
treten : Mein herze zu dir ſchi⸗b
eken zu , Daß ich ſtets an dir

en.

5. Wie werd ich dort So
Klebe , Nach dir ſtrebe , Und, ſtrenge wort Vor Gottes richt⸗

ſtuhl

bis ich geh zur ruh , In buſſe
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ſuhl hoͤren , Weil ich mich die] ſtalt ,

und Abſolution .
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ition . ũ „ »k
Und fuͤr unſre fünden

ſelſchesluſt Laß hie ſo bethoͤ⸗ Gſtorben wiůlliglich⸗ So haͤtt' n

ken.
wir muͤſſen werden Verdammt

6. O Gottes Sohn , Du ſewiglich , Kyrie eleiſon .

gnadenthron , Ich flieh in 4 Solche groſſe gnade Und

Drinn hab ich vaͤt ' rliche gunſt Hat uns Gott

noch jeder zeit Ruh und lind⸗ erzeiget Lauter und umſonſt In

rung funden . Chriſto ſein m Sohne , Der ſich

7. Dein helligs blut , Das geben hat In den tod des kreu⸗

mir zu gut , Am kreuze ward zes Uns zur ſeligkeit , Kyrie

vergoſſen, Iſt ein brunn , dar⸗ eleiſon .

aus das heyl Kommt auf mich ! 5 . Desſoll ' n wir uns troͤ⸗

gefloſſen .
ſten Gegen ſuͤnd und tod , Und

8. Darum , mein heyl , Laß ja nicht verzagen Vor der hoͤl⸗

mich jezt theil An deinem gnug⸗len glut , Dann wir ſind er⸗

thun haben , Meine ſuͤnde wird ] rettet Aus aller faͤhrlichkeit

hinfort In dein grab begraben. Durch Chriſt , unſern Herren .

9. O treuer hirt , Wenn ſa. G' lobt in ewigkeit , Kyrie eleiſ .

tan wird Mein uͤppigkeit ver⸗ 6. Darum woll ' n wir loben

klagen , So ſtill ihn durch deinUnd danken allezeit Dem Va⸗

verdienſt , Sonſt muͤßt ich ver⸗ter und Sohne Und dem heil⸗

zagen . Joh . Srank . gen Geiſt, Mit bitt , daß ſie wol⸗

Mel . Gott du weiſt am beſten . ſen B' huͤten uns vor gfahr ,

O
wir arme ſuͤn⸗ Und daß wir ſtets bleiben Bey

241 . der , Unſre mif ſeinm heilgen wort , Kyrie

ſethat , Darinn wir empfangen ſeleiſon .

Und gebohren ſind , Hat ge⸗ M. Ein läͤmmlein geht und trogt ꝛe.
bracht uns alle In ſo groſſe 12 O

wuͤſter ſuͤnder

noth , Daß wir unterworfen 242 . denkſt du nicht ,

Sind dem ewgen tod , Kyrie Was dein verruchtes leben An

jenem groſſen weltgericht Fuͤr
eleiſon .

2. Aus dem tod wir konten lohn dir werde geben ? Ge⸗

Durch die eigne werk Nicht denkſt du nicht in deinem muth

werden errettet , Die ſünd war An Gottes zorn und ſeine ruth ,

zu ſtark ; Daß wir wuͤrd' n er⸗ „ Damit er grimmig draͤuet Den

loͤſet, Konts nicht anders ſeyn , fündern , die im tollen ſinn Ge⸗

Als Gotts Sohn muſt leyden lebet , und von anbeginn Vor

Des tods bittre peyn , Kyrie ihm ſich nicht geſcheuet ?

eleiſon. 2. Vergiſſeſt du der hoͤllen⸗

3. So nicht waͤre kommen ] glut , Darinn die teufel woh⸗

Chriſtus in die welt , Und anſnen , Wo man mit vlelem

ſich genommen Unſre arm ge⸗ graus und muth Dich kuͤnftig
Wird
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me ſeel , der freche geiſt , Der U mſeine arme ſeel In der
15 ſo mancher liuſt geneußt , felslöcher ſichre hohl , Zu Jeſu ,r ach und weh wird finden. ] dem vertreter .1* 3. Erbarme dich ſelbſt uͤber 7. Ach 3Jeſu groſſes gnaden⸗dich Unddddeine arme ſeele , Daß heyl , Du arzt der menſchen⸗660 ſie nicht einſt ſo jaͤmmerlich J üinder , Sey gnaͤdig , zum er⸗8 jenem feur ſich quaͤle . Geden⸗( t en eil , Du troſt betruͤhter17 ke doch , du ſuͤndenknecht, Daß Ullder : Ichk komm 7 ach komm ,0 % Gott allwiſſend und nimm mich an , Du groſſerUnd deine laſter zaͤhle . Auf , gnad⸗ und wundermam 1„ Ichfe ermuntve dich mit fleiß, bitte um erbarmen : Ich weiß,Die ſuͤndenneze bald erreiß , daß

—
wird uͤbrig ſeyn InDu arm verirrte ſeele .

Ein
nem ſuͤſſen herze Sſchrein,4. Gib gute 410 dere Ein olele fuͤr

müit harmen .keit , Und ihrem wi
Vergiß der vorgen ſuͤnden
10

nd ſuche deingeneſen zun
rer buß , ohn heuche h„Falchbeit und ohn trt

weſent weſen , Jeſu , meer der guäͤtig⸗

1

085 Laß de ine gnade flieſſen,
und wie ein ſtrohm in dieſerh1 fzelt Sich 10 auf mich ergieſ⸗

rey,len. Hie ſtehich nackend , blindNach Gottes heilger lehre. funid blos , Eroͤfne mir de liebeoͤfne delner thranen⸗bach, ſchoos , U1 id laß mich gnadeuͤber deine ſuͤnden , ach! Und finden . Fuͤhr auch durch dei⸗ernſtlich dich bekehre. ſuenguten Geiſt Mich ſo , daß5. Noch iſt die liebs⸗ und fich fort allermeiſt Abſterbe al⸗gnadenthuͤr Fuͤr deine buſſe len ſuͤnden. Joh . Laſſenius .offen, Es iſt noch heute auch

24
Nimm von uns Herr du ze.fuͤr dir Was guts von Gott zu So wahr ich lebe,hoffen . Auf , dich zu rechter Sepeſehe deinreu anſchick , Verſaͤume nlcht 15310

iſt nicht lieb desden gnadenblick , Noch ſcheint ſfünders tod , Vielmehr iſt dasdir deine ſonne : Es wird⸗ aufſmein wun ſch und will , Daß erdeiner thraͤnen guß Erfolgen ſuͤnden halte ſtill , VonGottes gnadenfluß , und kuͤnf· ſeiner bosheit kehre ſich , undtig ewge wonne . ſlebe rmit mir ewiglich .6. Sprich zu den ſünden ins . 2. Dis wort bedenk, o men⸗gemein , Die dich ſo tie fvergif⸗ ſchenkind , Verzweifle nicht in

—80
Stellt euch bey mir nur deiner fi ind, Hle findeſt du troſt ,nicht mehr ein h hab einheyl und gnad Die Gott dir zu⸗

geſa⸗

2
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gute zeit ,
ſeyn auf erd , Und wann ich le⸗

bens müde werd , Alsdann will

ich bekehren mich , Gott wird

wohl mein erbarmen ſich .

4̃ . Wahr iſts , Gott iſt zwar

ſtets bereit Dem fuͤnder mit

barmherzigkeit . Doch wer auf

gnade ſuͤndigt hin , Fährt fort

——
heſaget hat , Und zwar durch

elnen th

die ſuͤnd iſt leyd .
3. Doch huͤte dich fuͤr ſicher⸗
3

heit, Denk nicht , es iſt noch

in ſeinem boͤſen ſinn , Und ſeiner

ſeelen ſelbſt nicht ſchont , Der

wird mit ungnad abgelohnt .
—
9*

uren eyd . O ſelig , dem

Ich will erſt fröoͤlich

und Abſolution .
— — 2 — — — 2 ——2—————————————
Meines herzens jammerſtand ,
Ob dir wohl ſind meine pla⸗

gen Beſſer als mir ſelbſt
kannt , Groſſe ſchwachhei
bey mir In anfechtung oftmals

ſpuͤhr, Wann der ſatan allen

glauben Will aus meinem her⸗

zen rauben .

2. Du , Gott , dem nichts iſt

verborgen , Weißt, daß ich nichts

von mir hab , Nichts von allen

meinen ſorgen ; Alles iſt , Herr ,

deine gab ; Was ich gutes find

an mir , Das hab ich allein von

dir : Auch den glauben mir

und allen Gibſt du , wie dirs

mag gefallen .
3. O mein Gott , vor den ich

*Gnad hat dir zugeſaget
Gott Von wegen Chriſti blut

und tod ; Doch hat er ſagen

nicht gewollt , Ob du bis mor⸗

gen leben ſoͤllt. Daß du muſt

ſterben , iſt dir kund , Verbor gen

iſt des todes ſtund .
6. Heut lebſt du , heut bekeh⸗

re dich, Eh morgen kommt , kans
aͤndern ſich ; Wer heut iſt friſch

geſund und roth , Iſt morgen

wohl krank oder tod . So du

nun ſtirbeſt ohne buß , Dein leib

und ſeel dort brennen muß .

7. Hilf , o Herr Jeſu , hilf
duß mir , Daß ich jezt komme

bald zu dir , Und buſſe thu den

augenblick , Eh mich der ſchnel⸗
le tod hinruͤck , Auf daß ich

heut und jederzeit Zu meiner

heimfahrt ſey bereit .

244 . T

Joh . Herrmann .
Mel . Zion klaat mit angſt und ꝛe.

reuer Gott , ich

muß dir klagen

trete Jezt in meiner groſſen

noth , Hoͤre, wie ich ſehnlich be⸗

te , Laß mich werden nicht zu

ſpott : Mach zu nicht des teu⸗

fels werk , Meinen ſchwachen

glauben ſtaͤrk, Daß ich nim⸗

mermehr verzage , Chriſtum

ſtets im herzen trage .

4. Jeſu , brunnquell aller

gnaden , Der du niemand von

dir ſtoͤßſt, Der mit ſchwachheit

iſt beladen , Sondern deine

juͤnger troͤſt, Sollt ihr glaube
auch ſo klein Wie ein kleines

ſenfkorn ſeyn , Wollſt du ſie

doch wuͤrdig ſchaͤzen, Groſſe

berge zu verſezen .

5. Laß mich gnade vor dir

finden , Der ich bin voll trau⸗

rigkeit , Hilf du mir ſelbſt uͤber⸗

winden , So oft ich muß in

den ſtreit : Meinen glauben

taͤglich mehr , Und des Geiſtes

ſchwerdt verehr , Auf bumden
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den feind kan ſchlagen ,
feinde von mir jagen .

6. Heilger Geiſt ins him
mels , throne ,
von ewigkeit 7 1 7Mit dem 2

Alle] ſolch herz gefället ,

Gleicher Gott leben , Mein
Vater

dich ſein hofnung ſtellet .
II . Du biſt meine huͤlf und

fels , meine zuver⸗
ſicht , Dem ich leib und ſeel er⸗und dem Sohne , Der betruͤb⸗ geben , Gott , mein Gott , vel⸗ten troſt und freud , Allen glau⸗

ben , den ich find , Haſt idu in
mir angezuͤndt, Ueber mir mit
gnaden walte , Ferner deine
gab erhalte .

7. Deine huͤlfe zu mir ſen⸗
de , O du edler herzensgaſt ,
Und das gute werk vollende ,
Das du angefangen haſt : Blas
in mir das fuͤnklein auf , Bis
ich nach vollbrachtem lauf
Allen auserwaͤhlten gleiche ,
Und des glaubens ziel erreiche .

8. Gott , groß uͤber alle goͤt⸗
ter , Heilige Dreyfaltigkeit,

Auſſer dir iſt kein erretter , Hilf ,
jezt iſt es helfens zeit , Da der
feind die pfeil abdruͤckt , Meine
ſchwachheit mir aufruͤckt , Will
mir allen tꝛoſt verſchlingen , und
mich in verzweiflung bringen .

9. Zeuch du mich aus ſeinen
ſtricken , Die er mir geleget hat,
Laß ihm fehlen ſeine tuͤcken ,

zeuch doch nicht , Eile mir J1ſtehen bey , Brich des feindes
pfeil entzwey , Laß ihnſelbſt zu⸗
rücke prallen , Und mit ſchimpf
zur hoͤllen fallen .

12 . Ich will alle meine tage
Ruͤhmen deine ſtarke hand,
Daß du meine blag und klage
Haſt ſo herrlich abgewandt :
Nicht nur in der ſterblichkelt
Soll dein ruhm ſeyn ausge⸗
breit , Ich wills auch hernach
erweiſen , Und dort ewiglich dich
preiſen . Joh . Zermann ,
Mel . Diß ſind die heilige zehen Geb.

Tann ich die heil⸗245 . Wẽ̃᷑ genzzehn gebot
Betrachte , die du ſelbſt , o Gott ,
Gegeben haſt , erſchrecke ich,
Daß ich ſo ſehr erzuͤrnet dich.
Kyrie eleiſon .

3. Ich hab die kreatur welt
mehr Geliebt als dich und dei⸗
ne ehr , Dich nicht gefuͤrcht , dirDrauf er ſinnet fruͤh und ſpat,

Gib kraft , daßich allen ſtraus
Ritterlich moͤg ſtehen aus ;
Und ſo oͤfters ich muß kaͤmpfen,

Hilf mir meine feinde daͤmpfen .
10 . Reiche deinem ſchwachen

kinde , Das auf matten fuͤſſen
ſteht , Deine gnadenhand ge⸗
ſchwinde , Bis die angſt vor⸗
uͤber geht : Wie die jugend
gaͤngle mich , Daß der feind
nicht ruͤhme ſich , Er hab ein

nicht vertraut , Auf mich und
menſchenhuͤlf gebaut . Kyrieel .

3. Ich habe deinen nam und
bund Vergeblich oft gefuͤhrt im
mund , Mit herzens andacht
nicht betracht , Herr , deine
weisheit , guͤt und macht . Ky⸗
rie eleiſon .

4. Ich hab zubracht den
Sabbathtag , In wolluſt oder
muͤh und plag , Dein wort ver⸗
ſaͤumt und nicht gepreist

U
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du vor wohlthat mir beweiſt .

geliebt , Vielmehr geneidet und

Kyrie eleiſon .

5. Ich habe nicht geehrt all⸗
eit Die eltern , lehrer , obrig⸗
keit , Ihr treu und ſorge nicht

erkannt , Auch nicht gedient mit

willger hand . Kyrie eleiſon .
6. Ich hab den naͤchſten nicht

betruͤbt , Zank, hader ,ſtreit ge —

fangen an ; Durch zorn und

rachgier ſuͤnd gethan . Kyrie el .

7. Ich hab unreine luſt ge⸗

ſucht, Nicht heiligkeit geliebt
und zucht , Zum oͤftern auch in

trank und ſpeis Hindangeſezet
maas und weis . Kyrieeleiſon .

g. Ich hab mein amt nicht ſo

verricht , Wie es erfordert mei⸗

ne pflicht , Mit unrecht gut an

mich gebracht , Der armen noth⸗

durft nicht bedacht . Kyrie el .

9. Ich hab den laͤſtrer gern

gehoͤrt, Zum beſten alles nicht

gekehrt , Mich nicht befliſſen

jederzeit Der wahrheit und

aufrichtigkeit . Kyrie eleiſon .
10. Ich hab mit rechtes

ſchein und liſt Geſuchet was

des naͤchſten iſt , Begehret hab

ich ſein geſind , Und was ſich

ſonſten bey ihm findt . Kyrie el .

1I . Ach , ſtarker eyferiger
Gott , Wer dich veracht , und

dein gebot , Des lohn iſt zorn
und ungenad , Bis in den drit⸗

und vierten grad . Kyrie eleiſ .

12 . Der aber hat in tauſend
glied Hie zu erwarten gnad und

fried , Der dich , Herr , liebt , und

dein geſez Haͤltuͤberalle guͤldne
ſchaͤz. Kyrie eleiſon .

und Abſolution . 101¹

13 . Ein ſolches herze iſt nicht

hier , Es wohnet gar nichts

guts in mir , Ich habe nicht

darnach gefragt , Was du ge⸗
draͤut und zugeſagt . Kyrie el .

14 . Mein dichten iſt von ju⸗

gend auf Sehr boͤs im ganzen

lebenslauf , Dann ich ganz von

der ſcheitel bin Verderbt bis

auf die fußſohl hin . Kyrie el .

15 . Ach , Vater , ſieh mein

elend an , Verzeyhe mir , was

ich gethan , Nimm weg durch
deine guͤt und huld Die ſchwe⸗
re ſtraf , die ich verſchuldt .
Kyrie eleiſon .

16 . Gedenk , daß dein Sohn

Jeſus Chriſt Ein fluch am holz

geworden iſt Fuͤr mich und

meine miſſethat , Die er auf ſich
genommen hat . Kyrie eleiſon .

17 . Ach laß mich auch in

Chriſto nun Geſchaffen werden ,
guts zu thun , Und gib mir dei⸗

nes Geiſtes kraft , Zu uͤben gute

ritterſchaft . Kyrie eleiſon .
18 . Daß ich nach deinem

willen leb , Der ſuͤndenluſt ſtets
widerſtreb , Und darnach ringe
fort und fort , Daß ich eingeh

zur engen pfort . Kyrie eleiſon .
Mel . Zion klaat mit angſt und ꝛe.

2 6 Worum willt du

＋ ewig ſterben ,
Suͤnder , warum ſtuͤrzſt du dich

In das hoͤlliſche verderben ?
Willt du leyden ewiglich? Willt
du dann mit allem fleiß Ma⸗

chen dir die hoͤll ſo heiß ? Stehe
ab von deinen ſuͤnden, Die dem
teufel dich verbinden .

2. Denke an die lezte ſtunde ,
Denke
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Denke an das juͤngſt gericht ,
An den pfuhl und ſchwefel⸗
grunde , An des richters ange⸗
ſicht : Schaue uͤber dich , der
thron Iſt darzu bereitet ſchon :
Erde und des himmels lichter
Schmelzen ſchon vor dieſem
richter .

3 . Das gerichte wird gehe
get , Und wird dir in einem buch
Dein verbrechen vorgeleget ,
Und auch dein verdienter fluch :
Darum ſoll jezund der ſtab Dir
den him̃el ſprechen ab, Und das

urtheil heißt ihr ſůnder , Seyd
und bleibt des teufels kinder .

4 . Siehe neben dich , da fech
ten Dich die beyden klaͤger an ,
Das geſeze zu der rechten , em
du nicht genug gethan ; Und
der arge ſchadenfroh Schreyt
zur linken mordio , Zetter , mor⸗
dio und rache , Ueber dieſes

uſſe , Beichte
— —

2u
3urechte Dann ſchon

hen ſtehn Die befl
kersknechte . Alſo wird es die
ergehn , Alſo ſtehet es um dich,
Alſo ſollt du ewiglich In deſſ
hoͤlliſchen verderben Sterbe
ohne nimmer ſterben .

8. Das ſind deine ſicherhes
ten , Die dir machen jezt ſ⸗
bang , Von den man in gug⸗
denzeiten Dir gedrohet hat ſu

6f

unte hen⸗

442
lang , Aber du dachtſt immet⸗
dar , Es wird haben kein gefahl ,
Es wird nimmermehr geſche—
hen , Daß es alſo mir wifrd

gehen .
9. Weh mir , weh der armen

ſeelen , Troſt , verzwelflung oder

tod , Was aus dieſen ſoll ich
waͤhlen Nun in meiner ſeelen⸗
noth ? Meine ſuͤnd iſt allzu
ſchwer , Ich hab keine gnade

ſuͤnders ſache .
5. Unter dir iſt hoͤlliſch feuer ,

Ein verrauchtes ſchwefelloch ,
Und erſchrecklich ungeheuer ,
Suͤnder , ſag , was duͤnkt dich
noch ? Wo ſteht deine ausflucht
hin ? Haſt du luͤgen in dem
ſinn ? Damit wirſt du nicht be⸗
ſtehen , Sondern mehr zu
ſchanden gehen .

6. Es wird ſelbſten dein ge⸗
wiſſen Ueber deiner ſuͤnden

meng , Bey dem richter zeurgen
muͤſſen , Da wird dir die welt

zu eng , Und das billigſt ur⸗
thell ſeyn , Du ſollt in der
hoͤllenpein Mit viel tauſendfa⸗
chen qualen Mit der ſeel und
leib bezahlen .

mehr In dem elend , ſo mich
troffen , Von dem groſſen Gott

zu hoffen .
10 . Kan ich ſeiner hand ent

lauffen , Seinem eifer oder

grimm ? Fluthen wollen mich

erſauffen , Und die harte don⸗
nerſtimm Iſt das wuͤrmlein ,
das mich nagt , Und das feuer ,
ſo mich plagt , Und iſt nirgend
meiner ſuͤnden Ein vergebung
mehr zu finden ?

TI . Ich find kein erretter ,
keinen , Der mit treue , huͤlf und

rath Meiner ſeele will erſchei⸗
nen , Meine reu iſt viel zu ſpat ;
Ach ich ungerathnes kind , Mich
ſoll nimmermehr die ſuͤnd,
Wann ich waͤr aus dieſen

ſtricken /

Da das ausgeſprochſe fric8 hheſtkie
vollgee berů

.

faſſe
Ich

ſen
Vat

Win

lle b

den

1

fuße
hier
buff
dir,
Cht
Gr

Di⸗

M

2

He
mi

vel

ſuͤ
die

ne⸗

Er

fu
in

dit

D

ſie

H˖
h.
in

91
Le

h



—

rochne

hollzis
e hen⸗
es dit

dich ,
1deſſ

erbeh

erhei⸗
ezt ſ
gna⸗

hat ſo
umet⸗

efaht,
eſche⸗
wird

rmen

oder

l ich
elen⸗

allzu
nade
mich

Gott

ent⸗

odel

mich
don⸗

lein,
euer ,

gend
bung

ter ,
und

chei⸗

pat ;

Nich
ind ,

jeſen

ken/

( Vater , Chriſti tod und blut

ſtricken, Wie geſchehn , forthin
herücken.

12. Ich will meinen Jeſum

faſſen, Der der ſuͤndenbuͤſſer iſt ,

Ich will , Jeſu , dich nicht laſ⸗

ſen, Bis du mir genaͤdig biſt ;

Wird fuͤr meine ſuͤnde gut , Sei⸗

le blutge ſchwizte thraͤnen Wer⸗

den dich und mich verſoͤhnen .

13 . Vater , ſchau , ich fall zu

fuße , Als der groͤßte ſuͤnder,
hier , Laß den athem meiner

buſſe Deine gnad abbetteln

dir, Ohne zweifel wird ja ſeyn

und Abſolution . 19³

Beleidgen dich mit ſuͤnden, Ich

konte aber nicht Selbſt gnade
wieder finden : Selbſt konte

fallen ich , Und ins verderben

gehn , Ich konte ſelber nicht

Von meinem fall aufſtehn .

5. Du haſt mich aufgericht ,
Und mir den weg geweiſet , Den

ich nun wandeln ſoll : Dafuͤr,

Herr , ſey gepreiſet , Gott ſey
gelobt , daß ich Die alte ſund

nun haß , Und willig ohne furcht

Die todten werke laß .
6. Damit ich aber nicht Aufs

neue wieder falle , So gib mir

Ehriſti marter , tod und pein

Groͤßer, als die ſchwere ſuͤnden,
Die ſich am bekehrten finden .

D. Johann Schoͤttel.
Mel . O Gott , du from̃er Gott .

2 Mos kan ich doch

47 . 8 fuͤr dank , O

Herr , dir dafuͤr ſagen , Daß du

mich mit geduld So lange zeit

vertragen , Da ich in mancher

ſund und uͤbertretung lag / Und

dich , o frommer , Gott ! Erzür⸗
net alle tag ?

2. Sehr groſſe lieb und gnad
Erwelſeſt du mir armen Ich

fuhr in bosheit fort , Du aber

in erbarmen : Ich widerſtrebte

dir , Und ſchob die buſſe auf ,

Du ſchobeſt auf die ſtraf , Daß

ſie nicht folgte drauf .

3. Daß ich nun bin bekehrt ,

deinen Geiſt , Dieweil ich hier

noch walle , Der meine ſchwach⸗

heit ſtaͤrk, und darinn maͤchtig

ſey , Und mein gemuͤthe ſtets

Zu deinem dienſt erneu .

J . Ach , leit und fuͤhre mich ,

So lang ich leb auf erden , Laß

mich nicht ohne dich Durch

mich gefuͤhret werden ; Führ

ich mich ohne dich , So werd

ich bald verfuͤhrt: Wann du

mich fuͤhreſt ſelbſt , Thu ich

was mir gebuͤhrt .

Haſt du allein verrichtet , Du

haſt des ſatans reich Und werk

in mir vernichtet : Herr , deine

gůt und treu , Die an die wolken

reicht , Hat auch mein ſteinern

herz Gebrochen und erweicht .

8. O Gott , du groſſer Gott ,

O Vater , hoͤr mein flehen , O

Jeſu , Gottes Sohn , Laß deine

fraft mich ſehen , Owerther heil⸗
ger Geiſt , Regier mich allezeit ,
Daß ich dir diene hier Und dort

in ewigkeit . D. Heinr. Muͤller.
Mel . Zion klagt mit angſt ihraſchet euch, ihr

248 . W̃ volk der ſun⸗

den , Reinigt euer herz und ſinn ,

Wo ihr wollet gnade finden ,

Thut das frevle weſen hin :

4J. Selbſt kont ich allzuviel
Thut das boͤſe weg von mir ,

N Weg
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Weg von meinen augen hier :

Soll euch helfen mein erloͤſen,
O ſo laſſet ab vom boͤſen.

2. Lernet ( merkt es ) dahin⸗

gegen Gutes , und kein arges
thun , Trachtet nach des rech⸗
tes wegen , Weil ihr noch in

eurem nun , In der kurzen le⸗

benszeit Und der ungewisheit

ſeyd : Helft den unterdrückten

allen , Weil mir liebe wird

gefallen .
3. Dann ſo kommt mit wah⸗

rer reue Und mit wahrem glau⸗
ben her , Wann der alte menſch
wird neue , Und ihr thut nach
mein ' m begehr : Laßt uusrech⸗

ten , kommet her , Eure ſuͤnd , iſt
die gleich ſchweb, Soll ſie doch
wie ſchnee auf erden Reine ,
weis und

ſchoͤne werden .

4. Sollt auch euer maas der

ſünden Blutſchwarz angefuͤl⸗
let ſeyn , Daß es ſichgleich lieſſe
finden Einem roſinfarben wein ,
Soll ſie dennoch wieder rein ,
Wie die ſchoͤnſte wolle ſeyn .
O Herr Jeſu , mir verleihe
Rechte wahre buß und reue .

Mel. Ich halt an meinemGott ganz .

2⁴ We bin ich , oHerr

49 . Zebaoth , Daß
ich mich unterfange Mit dir

zu reden in der noth , Die mir

macht angſt und bauge ? Weh
mir , mir armen , wo du dich

Nicht wilt erbarmen uͤber mich ,
23 muß ich ſeyn verlohren .

Ach Gott , der erſten aͤl⸗
rf fall, Und was auf mich ge⸗

erbet , Hat mich elenden uͤberall

An ſeel und leib verderbet , Daß

Vonder Buſſe , Beichte

ich aus eignen t nu
9 chts guts 8gedenke oder thu,
Ich hab nur luſt zum argen .

3. Ich bin unreine aſch und

erd , Und auch davon gebauet ,
Der wuͤrmer ſpeis , und gar
nicht werth , Daß mich dein

aug anſchauet. Herr , alles
dis iſt dir bekannt , Wo du

abzieheſt deine hand , Kan ich
gar nicht beſtehen .

4. Ein menſch bin ich zut
welt gebohrn , Hab kurze zeit
zu leben , Zum leyden bin ich
auserkohrn, Mit unruh ganz

humgeben . Ich bin wie nichts ,
und muß davon ,
zerbrochen gleichwie thon,
. —

du mich hart angreifeſ
. Ein bluͤmlein ſteht im

garten ſchoͤn ,
ſommer findet, Bald wird es
welk und muß vergehn ; Ein

ſchatten ſchnell verſchwindet ;
Die waſſerblaſe ſchwellt ſich

Ich werd

Wann ſich der

auf , Bald aber endet ſich ihr
lauf ; 9

leben .

6. Dann man vom leben
kaum mehr findt , Als nur den

bloſſen namen , Es wird be⸗

ruͤckt oft ſo geſchwind, Als

ſtſche von den hamen . Je mehr
es ſteigt , je mehr es faͤllt , So

ſchnell es fort lauft in der

welt , So ſchnell laufts auch

zum ende .

ſeichts anders iſt mein

7. Diß wiſſen wir , doch kan

niemand , Die todesſtunde wiſ⸗
ſen , Es iſt , und bleibet unbe⸗

kannt , Wenn man wird hin⸗
geriſſen ; Wer jezt da ſtehet

jung

get
Un

bez
dit

he
Hie
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dir allhie , In demuth meine

jung und ſtark , Muß dieſen
abend noch im ſarg Vielleicht

ſein lager halten .
8. Herr , hilf mir , daß ich

nicht vergeh, Laß mich in dir

verbleiben , Kein angſt , kein

elend , ſchmerz noch weh , Laß
mich von dir abtreiben . Ich
bin doch dein geſchoͤpf und

werk , Du biſt mein heil und

meine ſtaͤrk, Drum laß mich

nicht verderben .

9. Gedenke nicht der erſten
ſchuld, Darinn ich bin empfan⸗

gen , Vergib durch deine lieb

und huld , Was ich hab ſelbſt

begangen : Ich beuge , Gott , vor

herzensknie , Du wollſt dich

mein erbarmen .

10 . Komm mir zuhuͤlf, Herr,
meine kraft , Durch dich werd

ich erhalten , Du lebensbrunn ,

gib lebensſaft , Mein herz laß
nichtf erkalten , Du biſt mein

licht und herrlichkeit , Erſcheine
mir mit licht und freud , So

werd ich in dir leben .

In bekannter 45 5
6NVoſoll ich fliehen

250 . W bin , Weil ich

beſchweret bin Mit viel und

großen ſuͤnden? Wo kan ich

rettung finden ? Wann alle welt

herkaͤme, Mein angſt ſie nicht

wegnaͤhme .
2. O Jeſu voller gnad , Auf

dein gebot und rath Kom̃t mein

betruͤbt gemuͤthe Zu deiner gro⸗

ßen guͤte, Laß du auf mein ge⸗

wiſſen Ein gnadentroͤpflein
flieſſen .
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Werf alle meine ſuͤnd, So viel

ihr ' r in mir ſtecken , Und mich

ſo heftig ſchrecken , In deine

tiefe wunden , Da ich ſtets heil
gefunden.

4. Durch dein unſchuldig
blut , Die ſchoͤne rothe fluth ,
Waſch ab all meine ſünde , Mit

troſt mein herz verbi

ihr nicht mehr ge

meer ſie tief verſenke .

5. Du biſt der , der mich troͤſt,
Weil du mich haſt erloͤßt , Was

ich geſůnd ' get habe, Haſt du ver⸗

ſchaͤrrt im grabe , Da haſt du

es verſchloſſen , Da wirds auch
bleiben muͤſſen .

6. Iſt meine bosheit groß ,
So werd ich ihr doch los , Wañ

ich dein blut auffaſſe , Und mich

dir nur findet , All angſt ihm
bald verſchwindet .

7. Mir mangelt zwar ſehr

viel , Doch , was ich haben will ,

Iſt alles mir zu gute Erlangt
mit deinem blute , Damit ich

uͤberwinde Tod , teufel , hoͤll
und fünde .

8. Und wann des ſatans heer
Mir ganz entgegen waͤr , Darf

ich doch nicht verzagen , Mit

dir kan ich ſie ſchlagen , Dein

blut darf ich nur zeigen , So

muß ihr troz bald ſchweigen .

9. Dein blut , der edle ſaft,
Hat ſolche ſtaͤrk und kraft , Daß

auch ein troͤpflein kleine Die

ganze welt kan reine , Ja gar

aus teufels rachen Frey,los und

lebig machen .

10 . Darum allein auf dich ,

3· Ich , dein betruͤbtes kind , N 2 Herr

darauf verlaſſe ; Wer ſich zu
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Herr Chriſt , verlaß ich mich, ] ſinn Durch deinen Geiſt dahin ,Jezt kan ich nicht verderben , Daß ich moͤg alles meiden , 10Dein reich muß ich ererben . Was mich und dich kan ſchei⸗ enDenn du haſt mirs erworben , den , Und ich an deinem leibe ſenDa du fuͤr mich geſtorben . Ein gliedmaas ewig bleibe . ſag1I . Fuͤhr auch mein herz und Joh . Hermann . die
— 7 BiLieder bey und nach dem heiligen Abendmahl ,

Mel . Zion klagt mit angſt und ꝛe. 5. Nun zu dir komm ich ge⸗ aß
26¹ A* gnad uͤber al⸗ ſchritten , O mein Heiland Jeſu da5 le gnaden , Heiſ⸗ Chriſt! Laßdich jezt von mir er⸗ 100ſet das nicht guͤtigkeit , Daß bitten , Weil fuͤr mich bereitet (r.uns Jeſus ſelbſt geladen Zufiſt Dein ſo theurer gnadentiſch, dadem tiſch , den er bereit. Er [ Daß ſich meine ſeel erfriſch : ihiſts , der uns ruft zu gaſt , Daß Du wollſt ihren hunger ſtillen, hiwir aller ſorgenlaſt , Aller ſund Und in ihrem durſt ſie füllen . Dund noth entnommen , In den 6. Ach , du wolleſt mich be⸗ ſthimmel moͤgen kommen . gaben Mit dir ſelbſt , o hin . de2, Er , der Heiland will unsf melsbrod ! Und mit reichem de

ſpeiſen, Und auch ſelbſt die koſte troſt mich laben Wider alle mſeyn , Heiſſet das nicht gnad fuͤndennoth. Ach , laß deine glerweiſen ? Iſt er nun nicht dein lebensquell Mich auch machenund mein ? Solten wir an ſei⸗ weiß und hell : Tränke mich, mnem heil Nun hinfort nicht daß ich nicht ſterbe , Sondern phaben theil . Da er unſer ſomit dir ewig erbe . jigedenket , Daß er ſich uns ſel⸗7 . Dir wlll ich anjezo ſch⸗ 4,ber ſchenket ?
188 . cken Mein ganz mud und mat , d3. Herr , du haſt dich hinge⸗tes herz , Ach , das wolleſt du

geben Unſertwegen in den tod ,
erquicken , Und beſaͤnftigen ſeinnn

Daß wir moͤchten wleder leben ſchmerz : Nim̃s zu deiner woh⸗ nFrey von ſuͤnden, ſtraf und noth ; nung ein , Laß es deinen ten⸗ teAber deiner liebe macht Hat pel ſeyn , Du wollſt ſelbſt dar⸗
9dich auch dahin gebracht , Daß innen leben ; Herr , dir ſey esedu ſelbſt wirſt trank und ſpeiſe , ganz gegeben . iO der nie erhoͤrten weiſe . Mel . Es ſind doch Lelig alle , dieꝛ« d

4. Hier ſieht man dein treu
26² A⸗ Jeſus Chri⸗

gemuͤthe , Sonſt iſt einer arzt 5 0 ſtus , unſer Herr , tallein , Aber hier willt du aus Wußt , daß ſein zeit nun kom⸗
guͤteAuch die arzney ſelber ſeyn : men waͤr „ Daß er von hinn ' n 8Du gibſt dich uns ſelbſt zu theil , ſollt ſcheiden , Zu tiſch er mit 0
Daß wir moͤchten werden heilf ſeinn juͤngern ſaß , Mit ihn ' n öAn den tlefen ſeelenwunden , das oſterlaͤmmlein aß , Zulezt
Die ſonſt bleiben unverbunden . vor
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vor ſeinem leiden ; Er ſprach ,

ich hab herzlich begehrt , Mit

euch, eh ich getoͤdtet werd , Eſ⸗

ſen dis oſterlamme : Dann ich

ſag euch , daß ich hinfort Von

dieſem nicht mehr eſſen werd ,

Bis das reich Gottes komme .

2. Als er nun alſo mit ihn ' n

aß , Er ſonderlich betkachtet

das , Daß herz und glaub nicht

zagte : Sezt darum ein das ſa⸗

crament , Nahm das brod mit

dank in ſein haͤnd , Brachs, gab

ihn' n das , und ſagte : Nehmt

hin, eßt , das iſt mein leichnam ,

Der fuͤr euch an des kreuzes⸗

ſtamm Soll dargegeben wer⸗

den , Solchs thut , daß ihr mein

denkt dabey , Daß ich eu ' r Herr
und Heiland ſey , All , die ihr

glaubt auf erden .

3. Deſſelben gleichen , als
nun gar Solchs abendmahl
vollendet war , Staͤrkt er ſein

juͤnger ſchwache , Und machte

ganz dis ſacrament , Nahm auch

den kelch in ſeine haͤnd , Dankt ,

gab ihn ' n den , und ſprache
Nehmt hin , trinkt all , das iſt
mein blut Des neuen teſtamen⸗
tes gut , Welchs ich ans kreuz

gehenket Vergieſſen werd fuͤr
eure ſuͤnd , Solchs thut , ſo oft

ihr davon trinkt , Daß ihr mein

dabey denket .

4. Gleichwie Gott in Egyp⸗
ten thaͤt , Da er all erſtgeburt
ertoͤdt Im land in einer nachte ,
Den könig Pharao ertraͤnkt,
Im rothen meer zu grund ver⸗

ſenkt , Mit aller ſeiner machte ,

Vom beiligen Abendmahl . 197

Daß ſein volk dabey daͤcht und

wuͤßt Sein groſſe wundertha⸗
ten , Durch welche ſie gefuͤhret
aus Mit ſtarker hand aus dem

dienſthaus , Durchs roth meer

trucken traten .

5. Alſo auch , da Chriſtus ,
der Herr , Durch ſein blut in der

taufe meer All unſre ſuͤnd ver⸗

ſenket , Den tod erwuͤrgt, die

hoͤll zerſtoͤrt, Die handſchrift ,
die das gwiſſen moͤrd , Mit ſich

ans kreuz gehenket . Daß ſein
kirch ſolchs allzeit betracht , Er

ſelbſt zum oſterlam̃ ſich macht ,

Im teſtament uns ſchafte , Sein

leib zu eſſen in dem brod , Im
wein zu trinken ſein blut roth ,
Durch ſeines wortes krafte .

6. Wer nun ſein brod nach

dem befelch Ißt und trinkt von

des Herren kelch , Der ſoll ſein

tod verkuͤnden , Nemlich , daß

Chriſtus , Gottes Sohn , Am

kreuz bezahlt und gnug gethan

Fuͤr unſer aller ſuͤnden , Und

daß uns Gott nun gnaͤdig ſey .
So wir ſolchs glauben , und

dabey Uns an die tauf ſtark
halten , So ſollen wir Gotts

kinder ſeyn , Und das him̃liſch
erb nehmen ein , Das will Gots

ewig walten .

7. So pruͤf der menſch nun

ſich ſelbſt recht , Eh er dis ſaera⸗
ment empfaͤht , Daß er ſein herz
erkenne ,Ob er im rechten glau⸗
ben ſteh , Und in wahrer lieb

hinzu geh, Daß ihn kein unbuß

brenne : Daß er ihm nicht eß

das gericht , Drum , daß er un⸗

Da ſezt er ein das oſterfeſt , terſcheldet nicht Den leib Chri⸗
N3 ſti ,
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ſti , des Herren : Daß er der
fuͤnden ſauerteig Durch huͤlf
des heil ' gen Geiſts ausfeg ,
Chriſto , dem lamm zu ehren .

8. Darum ſo laßt uns allzu⸗
gleich Gott den Vater im him⸗
melreich Von ganzem herzen
bitten , Durch Jeſum Chriſtum ,
ſeinen Sohn , Der fuͤr uns alle
gnug gethan , Und den tod hat
gelitten , Daß er uns durch den
heilgen Geiſt Sein gnad zu
ſtarkem glauben leiſt , Nach ſei⸗
nem wort zu leben In rechter
lieb und einigkeit , Und daß er
uns nach dieſer zeit Die ewge
freud woll geben . Seb. Heid.
Mel . Ich halt an

ulebensbrod ,
253 . D Herr JeſuChriſt ,
Mag dich ein ſuͤnder haben ,
Der nach dem himmel hungrig
iſt , Und ſich mit dir will la⸗
ben : So bitt ich dich demuͤthig⸗
lich , Du wolleſt recht bereiten
mich , Daß ich recht wuͤrdig
werde .

2 . Auf gruͤnen auen wolleſt
du Mich dieſen tag , Herr , lei⸗
ten , Den friſchen waſſern fuͤh⸗
ren zu , Den tiſch fuͤr mich be⸗
reiten , Ich bin zwar ſuͤndlich,
matt und krank , Doch laß mich
deinen gnadentrank Aus dei⸗
nem becher ſchmecken .

3. Du zuckerſuͤſſes himmels⸗
brod , Du wolleſt mir verlei⸗
hen , Daß ich in meiner ſeelen⸗
noth Zudir mag kindlich ſchrey⸗
en . Der glaubensrock bedecke
mich , Auf daß ich moͤge wuͤr⸗
diglich An deiner tafel ſizen .

Vom heiligen Abendmahl .

keit , O Herr , aus meir
zen , Laß

—
iem her⸗

mich die ſuͤnd in die,
ſer zeit Bereuen ja mit ſchmer⸗
zen : Du heißgebratnesOſter⸗lamm , Du meiner ſeelen braͤu⸗
tigam , Laß mich dicher
nieſſen .

5. Zwar ich bin
nicht werth , Als

echt ge⸗

deiner gunſt
derſich jezt

beſchwehrt, Die ſchmerzlich
ich beweine : In ſolcher truͤb⸗
ſal troͤſtet mich , Herr Jeſll ,

dich erbarmeſt .
6. Ich bin ein menſch voll

ſuͤndengrind, Laß deine hand
mich heilen , Erleuchte mich,
dann ich bin blind , Du kanſt
mir gnad ertheilen : Ich bin
verdammt , erbarme dich , Ich
bin verlohren , ſuche mich,
Und hilf aus lauter gnade .

7. Mein braͤutigam, komm
her zu mir , Und wohn in mei⸗
nem herzen, Laß mich dich kuͤſ⸗
ſen fuͤr und fuͤr, Und lindre
meine ſchmerzen : Ach laß doch
deine fuͤßtgkeit Fuͤr meine ſeele
ſeyn bereit , Und ſtille ihren
jammer .

8. Du lebensbrod , Herr
Jeſu Chriſt , Komm ſelbſt , dich
mir zu ſchenken, O blut , das du
vergoſſen biſt , Komm eiligſt ,
mich zu tranken ; Ich bleibe dir ,
du bleibeſt mir , Drum wirſt du,
meiner ſeelen zier , Auch mich
dort aufwecken . Joh . Riſt .
Mel . Ach bleib bey uns , Herr Jeſu .

unbegreiflich

4. Zilg allen haß und bitter⸗
254 . Dibochkes 410

erſcheine Mit ſünden allzuviel
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Vom heiligen
— —
An welchem klebt mein herz

und muth , Ich duͤrſt, o lebens⸗
quell, nach dir ; Ach hilf , ach

lauf , ach komm zu mir .

2. Ich bin ein menſch , der

durſtig iſt Von groſſer hiz , du ,

Feſu , biſt
2

an ſeelentrank , Erquicke mich ,

dann ich bin krank .

3. Ich ſchreye zu dir ohne

ſtimm, Ich ſeufze nur , o Herr ,

vernimm , Bernimm es doch du

gnadenquell , Und labe meine

duͤrre ſeel .

4. Ein friſches waſſer fehlet

mir, Herr Jeſu , zeuch , zeuch

mich nach dir ; Nach dir ein

groſſer durſt mich treibt , Ach ,

war ich dir nur einderleibt .

5. Wo biſt du denn , obrau

tigam , Wo weydeſt du , oGot⸗
tes lamm , An welchem brunn⸗

lein ruheſt du ? Ich durſte , laß

mich auch dazu .
6. Ich kan nicht mehr , ich

bin zu ſchwach , Ich ſchreye ,

duͤrſt, und ruf dir nach , Der
hirſch muß bald gekuͤhlet ſeyn ,

Du biſt ja ſein , und er iſt dein .

Joachim Neander .

Mel . Zion klagt mit angſt und .

2 Gen ſey lob , der

55. tag iſt kommen ,

Daͤich Jeſu werd vertraut , Da

ich aller ſünd entnommen ,

Merd in Gotteshuld geſchaut :

Gott lob , Gott lob , daß bereit

Mir des lammes hochzeit heut ,

Da mir Gott zum ew ' gen leben

Will den ganzen Jeſum geben .

2. Gott , ich leg bey fruͤhem

morgen , Als dein Ephraim und

Vor
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kind , Mich in deine vaters

ſorgen , Gleichwie leib und ſeel

geſchwind : Abba , Vater , ſorg

fuͤr mich , Daß ich heut ja wuͤr⸗

diglich Als ein gaſt bey dir er⸗

ſcheine, , Und mit Jeſu mich

vereine .

3. Chriſte , du lamm Gottes ,

hoͤre, Weil du traͤgeſt meine

ſuͤnd, Als mein ſchaz und hirt

herkehre , Deine braut und

ſchaaf mich find Deiner guͤte

ich, vertrau , Fuͤhre mich auf

gruͤner au , Und ſpeis mich , mir

ſtets zu gute , Heut mit deinem
leib und blute .

4. Hellger Geiſt , den ich um⸗

faſſe , Bleib doch heut auch ſtets
bey mir , Mich mit beyſtand

nicht verlaſſe , Sondern hilf ,

daß ſelig hier , Mir zum nuzen ,

Gott zumpreis , Ich genies die

himmelsſpeis , Daß ich dadurch

chriſtlich lebe , Sanfte meinen

geiſt aufgebe .
5. Nun , ich liege Gott zun

fuͤſfen, Gottes liebe ſchmuͤcket
mich , Meines Jefu blutver⸗

gieſſen Machet wuͤrdig mich

durch ſich ; Hilf mir drauf , du

Vaterherz , Hilf mir , Jeſu tod

und ſchmerz , Hilf mir tröſter ,
heut auf erden , Chriſti liebe

braut zu werden .

In eigener Melodie .

2 6 Gelt ſey gelobet

5 * und gebenedey⸗

et , Der uns ſelber hat geſpei⸗
ſet Mit ſeinem fleiſche und mit

ſeinem blute , Das gib uns

Herr Gott , zu gute , Kyrie

eleiſon . Herr , durch deinen

N 4 heili⸗



Kyrie eleiſon . Herr , dein lieb
ſo groß dich zwungen hat , Daß
dein blut an uns groß wunder
that , Und bezahlte unfre ſchuld ,
Daß uns Gott iſt worden huld ,
Kyrie eleiſon .

gnaden ſegen , Daß wir gehn
auf ſeinen wegen In rechter
lieb und bruͤderlicher treue ,
Daß uns die ſpeis nicht gereue ,
Kyrie eleiſon .

ger Geiſt uns nimmer laß , Der
uns geb zu halten rechte maas ,
Daß dein arme chriſtenheit Leb
in fried und einigkeit , Kyrie
eleiſon .
Mel . Wie ſchoͤn leuchtet der morg .

257 H
Damit du uns begabet , Im
brod und wein dein leib und
blut

kommt zu gut , Und unſre herzen
labet : Daß wir In dir Uns er⸗
freuen , Wohl gedeyhen , Ewig
leben ,
gnaden geben .

nehmen nicht Dein werthes
nachtmahl zum gericht : Ein
jeder recht bedenke , Daß er

heiligen leichnam .

das heilige blut , Hilf uns , Herr ,
aus aller noth , Kyrie eleiſon .

2. Der heilge leichnam iſt
fuͤr uns gegeben Zum tod , daß
wir dadurch leben , Nicht gröſ —
ſer guͤte koͤnte er uns ſchenken ,
Dabey wir ſein ſolln gedenken,

3. Gott geb uns allen ſeiner

Herr , dein heil⸗

D. M. Luther .

err Jeſu , dir ſey
lob und dankFuͤr

rer ſeelen ſpeis und trank ,

Sehr heilſamlich uns

Das wollſt du aus

2. Ach Herr , laß uns doch

Vom heiligen Abendmahl .

Der von
deiner mutt ' r Maria kam , Und glauben ſtille ſeine noth ,

fels des heyls uns traͤnke :

erden .

volle gnuͤge haben .

man begeht dein abendmahl .

ſten Gottes diener ſeyn .

gehn auf rechter bahn .
4. Weil mir der teufel ſehr

nachtracht , So hilf , daß ich
mich nehm in acht , Damit er
nicht bey mir find raum , Wann

zaum .

ſterb⸗

D. Bernh . Derſchau .
Mel . Wann wir in hoͤchſten noͤthen.

erzallerliebſter Je⸗258. H ſu Ehriſt , Den
ſiz und ſtuhl im himmel iſt , Je⸗
doch biſt du auch uͤberall , VWo

2. Dein leib wird uns zur
ſpeis geſchenkt , Dein roſenfal⸗
bes blut uns traͤnkt , Damit
wir im gewiſſen rein Des hoͤch⸗

3. Weil du mich dann jezt
haſt geſpeiſt , So gib mir dein ' n
gewiſſen Geiſt , Der in mir zuünd
den glauben an , Daß ich moͤg

ich lies fleiſch und blut den

5. Regier mein herz , ſinn ,
muth und leib , Daß ich nichts
boͤs denk , red und trelb , Mein

4

U
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lig , Goͤttlich , Dich dort oben
Stets zu loben , Bis wir wer⸗ von !
den Zu dir kommen von der ſten

6.

Iön
3. O daß wir doch der ſellg⸗ leib,

keit Erwarten moͤchten allezeit und
In hofnung und vertrauen , Und
bald aus dieſem jammerthal
Gelangen in den himmelsſaal
Dein antlitz , Herr , zu ſchauen ,
Da ſich Froͤlich Deine gaͤſte Auf
das beſte Werden laben , Ewig
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ſerblich leib ſoll folgen dir , Da⸗

Vom heiligen Abendmahl .

dir weich , Nimm mich zu dir

ins himmelreich , Da ich in

groſſer herrlichkeit Moͤg prei⸗
ſen deine guͤtigkeit .
Mel . Von Gott will ich nicht laſſen .

2 F ier iſt der err zu⸗

59. gegen , Hier iſt

des himmelspfort , Es iſt mit

gnad und ſegen Der Herr an

dieſem ort : Hier finden ganz

gewiß Die wahren glaubens⸗
ſtreiter , Die himmelsthuͤr und

—

nit die ſund nicht herrſch in

ſir .
6. Schaff , daß ich Gott

zon herzen lieb , Mein ' n naͤch⸗

ſen nicht ſchad noch betruͤb,
Ihn gleich lieb als mein eigen
kib, Und ſonſt nicht ſchand

und fünden treib .

7. Hilf , daß ich dich beken⸗
ne frey , In meinen noͤthen zu

dir ſchrey , Gern komm zum

wort und ſacrament , Und all
mein hofnung zu dir wend .

8. Gib gnad , daß ich ſanft⸗

muͤthig ſey , Keuſch , maͤßig, und

gerecht darbey , Demuth und

wahrheit mir beſchehr , Den
boͤſen luͤten ſteur und wehr .

9. Hilf , daß ich moͤg gedul⸗

dig ſeyn , Wann mich anſtost

kreuz , noth und peyn , Geht
mirs dann wohl , manches

wird frech , So hilf , daß ich

den hochmuth brech .

10 . Der ſuͤnd, ſo ich hab
Der wollſt mir

lahn , Was ich

hab boͤs verbracht und thu,
Das rechn ' nicht meiner ſeelen

11 . Verleih , daß ich ſtets

froͤmmer werd , Auch fromm

bleib , weil ich leb auf erd , Doch ,

wo ich fiel , ſo hilf mir auf Daß

laͤngſt gethan ,
nicht entgelten

zu.

dir gefall mein ganzer lauf .

12 . Dein Geiſt in mir ver⸗

mehr , und ſtaͤrk Das jezund an⸗

gefangne werk , Damit ich dir

moͤg ſeyn ergeb ' n, Mit leib und

ſeel im tod und leb ' n.

13 . Hilf ja , daß ich nicht von

281

leiter , Troz ſatans hinternis .
à . Die thuͤr ſteht allhier of⸗

fen , Wer nur mit reuerſcheint ,

Im glauben , lieb und hoffen ,
Und ſeine ſchuld beweint , Der

wird verſtoſſen nicht , Er wird

mit allen frommen Von Jeſu

aufgenommen , Und kommt

nicht ins gericht .

3. Wer muͤhſam und bela⸗

den , Der ſtelle ſich nur ein , Er

findt für ſeinen ſchaden Hier

nicht nur brod und wein , Nein ,

ſondern Jeſu leib Und blut ,
fuͤr ihn vergoſſen , Wird hier

zum heyl genoſſen , Damit er

ewig bleib .

4. Hier iſt einmahl der freu⸗

den Fuͤr Gottes volk bereit ,

Hie ſollen die ſich weyden , Die

in dem krieg und ſtreit Ge⸗

ſchwaͤcht und ausgezehrt ; Die

mit der ſuͤnde kämpfen , Und

ſatans werke daͤmpfen, Die

werden hier ernaͤhrt.
5. Die arm im geiſte leben,

Und immer hungrig ſind , Die

ſich dem Herrn ergeben , Und

wo ſich reue findt , Die nach

gerechtigkeit Sich ſehnen , ſol⸗

N 5 chen
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chen herzen , Iſt fuͤr die ſuͤnden⸗] veſt bauen : Was Gott
ſchmerzen , Dis gnadenmahl muß beſtehen , Sollt alle wellbereit . vergehen.

6. Die ihre ſchuld bereuen 4. Hier iſt das GotteslamnVon herzen fruͤh und ſpaͤt , Die Fuͤr uns am kreuzesſtamm Aus
ſollen ſich erfreuen An dieſer lauter lieb geſtorben , Dadurth
heil ' gen ſtaͤtt, Gott ſtoͤßt ſiedas heil erworben , Hier kauſtnicht hinaus ; Weil ſie aus du gnade finden , Vergebunzihm gebohren , So hat er ſie er⸗aller ſuͤnden.

kohren , Zu ſeyn in ſeinem haus . 5. Gottlob fuͤr ſeine treu , Die
7. O Jeſu meine wonne , Ich ich noch immer neu In ſeinem

komm jezt auch zu dir , Als der nachtmahl finde , Weicht , tel⸗
gerechten ſonne , Mit herzlicher fel , tod und ſuͤnde, Gott wll
begier ; Traͤnk mich mit deinemmit troſt und leben Hier und
blut , Speis mich mit deinem lei⸗dort ewig gebẽ . D. J . Olearius
be, Dieweil ich weiß und glaͤu⸗ In eigener Melodie .
be, Daß du mein hoͤchſtes gut . 6 Seſus Chriſtus un⸗8. Erquicke mich mit freu⸗ 2 J .
den , Weil ich bin muͤd und matt
Von ſuͤnden , ſchmerz und lei⸗
den , Damit ich werde ſatt fſein Half er uns aus der hoͤl⸗Vom lebenswein und brod , len pein.
Und dir getreu verbleibe, Jaf 2. Daß wir nimmer desdir mich ganz verſchreibe Im vergeſſen , Gab er uns ſein lelbleben und im tod .

zu eſſen , Verborgen im brodMel . Auf meinen lieben Gott , ꝛc. ſo klein , Und zu trinken ſeinGch will zu allerblut im wein .260. ſtund Aus mei⸗
nes herzens grund , Gott , dei⸗

wand , Durch das bittre leiden

ſprcch

Ofſerr Heiland , Der
von uns den Gottes zorn

3. Mer ſich zu dem tiſch wil
machen , Der hab acht auf ſeinene guͤte preiſen , Die du mir

thuſt beweiſen : Ich will mein

ganzes leben Zu deinem lob
ergeͤben .

2. Jeſu , mein hoͤchſtes gut ,
Dein leib , dein wahres blut
Iſt meines herzens freude ,
Mein troſt in allem leide , Weil
dieſe deine gaben Mein leib
und ſeele laben .

3. Vernunft , wiz und ver⸗
ſtand Wird hier zu ſpott und
ſchand , Der wahrheit muß
mian trauen , Auf Gottes wort

ſachen , Wer unwuͤrdig hinzu⸗
geht , Fuͤr das leben den tod

empfaͤht.
4. Du ſollt Gott den Vater

breiſen , Daß er dich ſo wohl
thut ſpeiſen , Und fuͤr deine
miſſethat In den tod ſein Sohn
geben hat .

5. Du ſollt glauben , und
nicht wanken , Daßes ſey ein
ſpeis der kranken , Den ' n ihr
herz von ſuͤnden ſchwer , Und
vor angſt iſt betruͤbet ſehr .

6. Solch
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oricht,
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76. Solch groß gnad und3 . Dein leib iſt die ſpeiſe
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ugroſſer arbeit , Iſt dir wohl ,

ſobleib davon , Daß du nicht
friegeſt boͤſen lohn .

7. Er ſpricht ſelber : kommt ,

hr armen , Laßt mich uͤber euch

ubarmen ; Kein arzt iſt dem

ſtarken noth , Sein kunſt wird

an ihm gar ein ſpott .
8. Haͤttſt du dir was koͤnn ' n

euwerben , Was doͤrft ich dann

für dich ſterben ? Dieſer tiſch

guch dir nicht gilt , So du dir

ſelber helfen willt .

9. Glaubſt du das von her⸗

znsgrunde , Und bekennſt es

mit dem munde , So biſt du

kecht wohl geſchickt , Und die

ſpeis deine ſeel erquickt .
10 . Die frucht ſoll auch nicht

ausbleiben Deinen naͤchſten

ſollt du lieben, Daß er dein ge⸗

nieſſen kan , Wie dein Gott an

dir hat gethan . D. M . Luther .

Nel . Jeſu , meine freude .

262 eſu , heyl und le⸗

5 S ben , Als du

wurdſt gegeben In den bittern

tod , Als du wurdſt verrathen , O

der übelthaten Wegen meiner

noth , Haſt du fͤr uns eingeſezt

Ein gedaͤchtnis deiner wunder :

Jeſu mach mich munter .

mich erhaͤlt , Daß ich nicht kan

ſterben , Sondern muß erer⸗

ben Das , was mir gefaͤllt ,
Gott und ſeiner gnaden ſchein ,

Freude , fried und ewges leben ,
Und bey Gott kan ſchweben .

4. O du himmelsſpeiſe ,
Baum im paradeiſe , Mein ge⸗

rechtigkeit , Laß mich dich ge⸗

nieſſen , Meine luſt zu büuͤſſen,

Komm , ich bin bereit , Mach

mich ſatt nach deinem wort ,

Laß mein herz dein tempel wer⸗
den Hier auf dieſer erden .

5. Jeſu , brod des lebens , Laß

ja nicht vergebens Mich genieſ⸗

ſen dich , Wann mein ſeel ſich

kraͤnket , Und ſtets nach dir

denket , Komm , und ſtaͤrke mich ;

Thue dann von deinem tiſch
Ein klein broͤſamlein mir ſchi⸗

cken , um mich zu erquicken .

6. Jeſu , fels der ehren , Wol⸗

leſt mir beſchehren , Daß ich

trink von dir , Du haſt laſſen

flieſſen Durch viel blutvergieſ⸗

ſen Ströͤhm des lebens hier :
Wann mein ſeel iſt matt und

krank , So gib mir im wein

dein blute , Daß mirs komm

zu gute .

7. Dein blut iſt die ſtaͤrke

2. Jeſu , liebſtes herze ,
Meiner augen kerze , Meiner ſee⸗

len licht , Gib mir ſolche ga⸗

ben , Mich damit zu laben ,

Wann mein herze bricht : Laß

dein leib mein ſpeiſe ſeyn , Laß

von deinem blut mich trinken ,

Wann mein herz will ſinken.

Aller wunderwerke , Meines

ſebens kraft , Niemand kans

gnug preiſen , Was es kan er⸗

weiſen , Ja , des himtielsſaft ,

So mir gibt die ſeligkeit ;

Drum wollſt du mir öfters

ſchenken , Deiner zu gedenken.
8. Daß ich an dir klebe , Wie

ein
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ein klett am leibe , Daß ich ſey
bey dir : Und du in mir lebeſt ,
Und im herzen ſchwebeſt , JeſuE 88 * 4fůr und fuͤr, Dann werd ich ge
wislich nicht , Wann ich ſol
von hinnen ſcheiden, Jeſu , ſeyn
im leiden :

n Abendmahl .

verſicht , Dich , mein Jeſu , laß
ich nicht .

„ F5 . Moſe , donnre nur nicht
mehr , Fuͤr mich iſts geſez er⸗
fuͤllet, Jeſu , Gott des Vaters
ehr , Hat den groſſen zorn ge⸗
ſtillet , und das werk mit blnt

9. , Sondern werde leben , geſchlicht ; Meinen Jeſum laßUnd in freuden ſchweben In ich nicht .
des himmels thron , Dich werd
ich erkennen , Meinen bruder
nennen , Tragen eine kron , Die
dein blut erworben hat , Drum
ſo will ich dich ſtets loben ,Jeſu
hier und droben .

Mel . Meinen
Jefum laß ich nicht .

Meinen Jeſum laß263. N ( ich nicht , Mei⸗
ne ſeel iſt nun geneſen , Selig
iſt das heutge licht , Da ich Je⸗
ſu gaſt geweſen , Drum ruft
blos mein herz , und ſpricht :
Meinen Jeſum laß ich nicht .

2 . Meinen Jeſum laß ich
nicht , Weil er mich ſo bruͤn⸗
ſtig liebet , und ſich in mein
herze flicht , Ja ſich mir zu ei⸗
gen giebet , Und ſich ewig mir
verſpricht ; Meinen Jeſum laß
ich nicht .

3 . Herr , dein leib und theu⸗
res blut , Jeſu , das ich jezt ge⸗
noſſen , Starkt mich , und macht

6. Dich , lamm Goctes , laß
ich nicht , Weil du traͤgſt auf
deinem ruͤcken Meiner fuͤnden
quaal und gicht , Die michar⸗
men ſollten druͤcken ; Wann
mich meine ſünd anficht , Laß
ich dich , lamm Gottes , nicht .

7. Meinen Jeſum laß ich
nicht , Er iſt nun mein bruder
worden , Trotz , daß welt und
ſatan ſpricht : Ich ſey noch in
ihrem orden , Nein , mein Je⸗
ſus iſt mein licht , Dich , mein
bruder , laß ich nicht .

8. Mein gewiſſen , ſtille dich,
Deine handſchrift iſt zerriſſen ,
Jeſus , der ſo jaͤmmerlich Ward
gemartert und zerſchmiſſen ,Der
vertritt mich vor gericht ; Mei⸗
nen Jeſum laß ich nicht .

9. Kommt ihr teufel , ſprecht
mir hohn , Fragt , ob ich ſey
Gottes erbe ? Freylich , Jeſus

alles gut , Daß ich hinfort
nicht verſtoſſen Bin von Got⸗
tes angeſicht ; Meinen Jeſum
laß ich nicht .

4. Wohl mir , daß mich nichts
mehr druͤckt, Ach wie wohl iſt
mir geſchehen , Meine ſeel iſt
ganz entzuͤckt, Weil ich , Jeſu ,
Lich geſehen ; Jeſu , meine zu⸗

Gottes Sohn , Bleibt mein

erbtheil , wann ich ſterbe ;Troz,
wer mir dis gut abſpricht , Mei⸗
nen Jeſum laß ich nicht .

10 . Tod , dein ſtachel iſt ent⸗
zwey , Chriſtus iſt zum gift dir
worden , Von dir bin ich ewig
frey , Weil du mich nicht kanſt
ermorden : Troz, daß mich dein
ſtachel ſticht , Weil ich Jeſum
laſſe nicht . TI . Hoͤl⸗
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deine glut Iſt nun voͤllig aus⸗

geloͤſchet , Jeſus iſt es , deſſen

lut Mich ganz rein von ſuͤn⸗

den waͤſchet , Und mich frey

vom feuer ſpricht : Meinen

Jeſum laß ich nicht .

12 . Jeſus iſt und bleibet

mein, Er hat ſich mit mir ver⸗

lobet , Wie ein braͤut ' gam, ich

bin ſein : Ob der feind gleich

greulich tobet , Weiß ich , daß

mir nichts geſchicht , Weil ich

Feſum laſſe nicht .

Ahendmahl .

nichts gebricht , Du biſt der

brunn der heiligkeit , Du biſt
das rechte hochzeitkleid .

3. Drum , o Herr Jeſul ! bitt

ich dich , In meiner ſchwachheit

heile mich ; Was unrein iſt ,

das mache rein Durch deinen

hellen gnadenſchein . Zuͤnd an

die ſchoͤne glaubenskerz , Er⸗

leuchte mein verfinſtert herz .
Mein armuth in reich⸗

thum verkehr , Und meinem

fleiſche ſteur und wehr , Daß

ich das rechte himmelbrod ,

205

13. Laß mich auch , mein Je⸗

ſu, nicht , Wann es mit mir

iom̃t zum ende , Wann mir ſinn

und herze bricht , Jeſu , nimm

in deine haͤnde Meinen geiſt ,
meins lebens licht ; Meinen

Jeſum laß ich nicht .

14 . Und des bin ich auch ge⸗

wis, Weil mein Jeſus mir ver⸗

heiſſen , Aus des todes finſter⸗
nis Mich mit ſtarker hand zu

reiſſen ; Drum auch meine ſeele

ppricht : Amen , Jeſum laß ich

nicht . D. J . Sr . Meyer .

Mel . Nim̃ von uns Herr du treuer .

26 O Jeſu , du mein

4 . braͤutigam , Der
duaus lieb ans kreuzes ſtamm

Fuͤr mich den tod gelitten haſt ,
Genom̃en weg der ſuͤnden laſt .

Ich komm zu deinem abend⸗

mahl , Verderbt durch man⸗

chen ſuͤndenfall .
2. Ich bin krank , unrein ,

nackt und blos , Blind und

arm , ach mich nicht verſtos ,

Du biſt der arzt , du biſt das

licht , Du biſt der Herr , dem

Dich , Jeſu , wahrer menſch und

Gott , Mit hoͤchſter ehrerbie —

tung eß, Und deiner liebe nicht

vergeß .
5. Löſch alle laſter aus in

mir , Mein herz mit lieb und

glauben zier , Und was ſonſt
iſt von tugend mehr , Das

pflanz in mir zu deiner ehr .

Gib , was nuz iſt zu ſeel und

leib , Was ſchaͤdlich iſt , fern

von mir

6. Komm in mein herz , laß

nich mit dir Vereinigt bleiben

fuͤr und für . Hilf , daß durch

dieſer mahlzeit kraft Das bos

in mir werd abgeſchaft , Erlaſ⸗

ſen alle ſuͤnd und ſchuld , Er⸗

langt des Vaters lieb und huld .

7. Vertreibe alle meine feind ,

Die ſichtbar und unſichtbar

ſeynd , Den guten vorſatz , den

ich fuͤhr , Durch deinen Geiſt

veſt mach in mir , Mein leben ,

ſitten , ſinn und pflicht Nach

deinem heil ' gen willen richt .

8. Ach , laß mich meine tag

in ruh Und frleden ehriſtlich
bringen

Treid .
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Rbringen zu , Bis daß du mich ,9
o lebensfuͤrſt ! Zu dir in himmel
nehmen wirſt , Daß ich bey dir
dort ewiglich An deiner tafel
freue mich . Joh . Zermann .
Mel . Nun laßt uns Gott dem H.

26 O Jeſu , meine

5. wonne , Du
meiner ſeelen ſonne , Duf eund⸗
lichſter auf erden , Laß mich dir !
dankbar werden .

2. Wie kan ich gnugſam
ſchaͤſen Dis himmelſuͤs erge⸗
zen , Und dieſe theure gaben ,
Die uns geſtaͤrket haben ?

3. Wie ſoll ich dirs verdan⸗
ken, O Herr , daß du mich kran⸗
ken Geſpeiſet und getraͤnket ,Ja
ſelbſt dich mir geſchenket ?

4. Ich lobe dich von herzen
Fuͤr alle deine ſchmerzen , Fuͤr
deine ſchläg und wunden , Der
du ſo viel empfunden .

5. Dir dank ich fuͤr dein lei⸗
den , Den urſprung meiner
freuden ; Dir dank ich fuͤr dein
ſehnen Und heis vergoßne
thraͤnen.

6. Dir dank ich fuͤr dein lie⸗
ben , Das ſtandhaft iſt geblie⸗
ben ; Dir dank ich fuͤr dein
ſterben , Das mich dein reich
laͤßt erben .

7. Jezt ſchmecket mein ge⸗
muͤthe Dein uͤbergroße guͤte:
Dis theure pfand der gnaden
Tilgt allen meinen ſchaden .

8. Herr , laß michs nicht
vergeſſen , Daß du mir zuge⸗
meſſen Die kraͤft ' ge himmels⸗
ſpeiſe , Wofuͤr mein berz dich
hreiſe .

n Abendmahl .

9. , Du wolleſt ja die ſuͤnde,
Die ich annoch empfinde , Aus
meinem ſteiſche treiben , Und
kraͤftig in mir bleiben .

10 . Nun bin ich losgezaͤh⸗
let Von ſuͤnden , und vermah⸗
let Mit dir , mein liebſtes le⸗
ben ; Was kanſt du werthers
geben ?

11I. Laß , ſchoͤnſter , meine
ſeele Doch ſtets in dieſer hoͤhle
Des leibes mit verlangen An
deiner liebe hangen .

12 . Laß mich die ſuͤnde mey⸗
den , Laß mich geduldig leyden ,
Laß mich mit andacht beten,
Und von der welt abtreten .

13 . Im handlen , wandlen ,
eſſen , Laß nimmer mich vergeſt
ſen , Wie treflich ich begluͤcket
Und himmliſch bin erquicket .

14 . Nün kan ich nicht ver⸗
derben , Drauf will ich ſelig
ſterben : Und freudig auferſte⸗
hen , O Jeſu , dich zu ſehen .

Joh . Viſt .
In eigener Melodie .

266 Schmicke dich ,
0 liebe ſeele , Laß

die dunkle ſuͤndenhoͤhle, Komm
ans helle licht gegangen , Fan⸗
ge herrlich an zu prangen ,
Dann der Herr voll heil und

gnaden Will dich jezt zu gaſte
laden : Der den himmel kan

verwalten , Will jezt herberg
in dir halten .

2. Eile , wie verlobte pfle⸗
gen , Deinem braͤutigam ent⸗

gegen , Der da mit dem gna⸗
denhammer Klopft an deine

herzenskammer : Oefn ' ihm3
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bald des Geiſtes pforten , Red

ihn an mit ſchöͤnen worten

Komm mein liebſter , laß dich

kuͤſſen, Laß mich deiner nicht

mehr miſſen .

3. Zwar in kauffung theurer

waaren Pflegt man ſonſt kein

geld zu ſparen , Aber du willſt

für die gaben Deiner huld kein

geld nicht haben , Weil in allen

bergwerksgruͤnden Kein ſolch
kleinod iſt zu finden , Das die

blutgefuͤllte ſchaalen Und dis

manna kan bezahlen .

4. Ach wie hungert mein ge⸗

muͤthe , Menſchenfreund , nach

deiner guͤte, Ach wie pfleg ich

oft mit thränen Mich nach die⸗

ſer koſt zu ſehnen ; Ach wie pfle⸗

get mich zu duͤrſten Nach dem

trank des lebensfuͤrſten : Wuͤn⸗

ſche ſtets , daß mein gebeine
Sich durch Gott mit Gott

vereine .

8. Beydes , lachen und auch

7. Jeſu , meine lebensſonne ,
Jeſu , meine freud und wonne ,

Jeſu , du mein ganz beginnen ,

Lebensquell und licht der ſin⸗

nen , Hie fall ich zu deinen fuͤſ⸗
ſen, Laß mich wuͤrdiglich genieſ⸗
ſen Dieſer deiner himmelsſpei⸗
ſe , Mir zum heil und dir zum

preiſe .
8. Herr , es hat dein treues

lieben Dich vom himmel abge⸗
trieben , Daß du willig haſt
dein leben In den tod fuͤr uns

gegeben , Und darzu ganz un⸗

verdroſſen , Herr , dein blut fuͤr
uns vergoſſen , Das uns jezt
kan kraͤftig traͤnken, Deiner

liebe zu gedenken .

9. Jeſu , wahres brod des

lebens , Hilf , daß ich doch nicht

vergebens , Oder mir vielleicht

zum ſchaden , Sey zu deinem

tiſch geladen : Laß mich durch

dis ſeeleneſſen Deine llebe recht

ermeſſen , Daß ich auch , wie jezt

8

zittern , Laͤſſet ſich in mir jeztf auf erden , Moͤg dein gaſt im

wittern , Das geheimnis die - ⸗( himmel werden . Joh . Srank .

ſer ſpeiſe , Und die unerforſch⸗Mel . Wer nur den lieben Gott ꝛc.

te weiſe Machet , daß ich fruͤh 26 Se hab ich nun die

207 .vermerke , Herr , die groͤſſe dei⸗ quell gefunden ,

ner werke ; Iſt auch wohl ein Woraus mein heil und leben

menſch zu finden, Der dein all⸗ quillt : Den born fuͤr alle ſee⸗

macht ſollt ergruͤnden ? lenwunden , Der die geheim⸗

6. Nein , vernunft die muß ſten ſchmerzen ſtillt : Das waſ⸗

hie weichen , Kan dis wunderfſer , das fuͤr alles gut , Und un⸗

nicht erreichen , Daß dis brod erhoͤrte curen thut .

nie wird verzehret ,Ob es gleich! 2. Wo anders als in deinem

viel tauſend naͤhret, Und daß herzen , In deinem blut , Herr

mit dem ſaft der reben UnsJeſu Chriſt , Das unter tau⸗

wird Chriſti blut gegeben ; Ofſend todesſchmerzen Aus dei⸗

der groſſen heimlichkeiten , Die nem leib gefloſſen iſt ; Da iſt

nur Gottes Geiſt kan deuten . der ofne brunn der gnad , Den
mir
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—mir mein arzt verſchriebenlernen ſehen , Die lahmen glie⸗

hat .
2. Hinzu , hinzu , du matte

ſeele , Hier ſchlag dein kranken⸗
huͤttlein auf , Beſinne dich nun ,
was dir fehle , Und bringe dei —
ne noth zu hauf : Fuͤr alles ,
was dich breunt und ſticht ,
Sind hier arzneyen eingericht

4. Der urſprung aller ſeelen
ſchmerzen Iſt des gewiſſens
heiſſer brand , Da kriegt man
klopfen in dem herzen , Da zit⸗
tert kopf , und fuß , und hand ,
Da weicht der ſchlaf , und ſtatt
der ruh Sezt unſerm geiſt die
ſchwermuth zu.

5. Da hilft dann kein bewe⸗
gen wieder Auch nicht die ſtaͤr⸗
ke der natur , Kein lindernd
pulver ſchlaͤgt hie nieder , Es
rettet keine goldtinetur : Kurz ,
was der menſch vor mittel
weis , Verſplelet alles ſeinen
preis .

6. Des mittlers blut aus
Jeſu wunden Iſt alles , was
man noͤthig hat , Wird damit
nun dein herz verbunden , So
find kein ewig ſterben ſtatt ,
Es heilt den ſchaden aus dem
grund , Und machet friedſam
und geſund .

7. Denn dadurch iſt die
ſchuld gebuͤſſet, Des Vaters
eifer abgekuͤhlt, Auf wen dis
mittlers blut nun flieſſet , Ob er
ſich noch ſo boͤſe fuͤhlt, Wird
heilig und gerecht geacht , Und
ſeiner ſuͤnde nicht gedacht .

8. Verſtopft ſich nun die quell
der wehen , So wird auch alles

der heilt dis blut ; Der auſſaz
wetcht , und dieſer ſaft Erfüͤllet
dich mit licht und kraft .

9. Wohlan , ſoll Jeſus aus
erbarmen Der brunnen nur
für bettler ſeyn , So ſiehe dann
auch auf mich armen , Ich ſtell
mich als ein bettler ein ; Doch
aber , weil ich kraftlos bin , So
ſey auch meine waͤrterin .

10 . Du muſt mich heben , tra⸗
gen , leiten , Und mich nach dei⸗
ner weiſen macht Zu dieſer cur
ſelbſt zuberetten , Bis ſie an mit
zu end gebracht , So ſoll auch
dein der ruhm allein In alle
ewigkeiten ſeyn .

Mel . Nun lob mein hlhaſtle wohl haſt du268. W̃᷑ gelabet , O
liebſter Jeſu , deinen gaſt , Ja ,
mich ſo reich begabet , Daß ich

trank , O liebmal , das ich prei⸗
ſe , Mit einem lobgeſang , In⸗
dem es hat erquicket Mein le⸗
ben, herz und muth , Mein geiſt
der hat erblicket Das allerhoͤch⸗
ſte gut .

2. Du haſt mich jezt gefuͤh⸗
ret , O Herr , in deinen gna⸗
denſaal , Daſelbſt hab ich beruͤh⸗
ret Dein edle guͤter allzumal :
Da haſt du mir vergebens Ge⸗

ſchenket mildiglichDas werthe
brod des lebens , Das ſehr er⸗
gezet mich : Du haſt mir zuge⸗
laſſen , Daß ich den ſeelenwein
Im glauben moͤchte faſſen , Und
dir vermaͤhlet ſeyn .

andre gut , Die blinden augen 8 . Bey

jezt fuͤhle freud und raſt . Owun⸗
derſame ſpeiſe , Oſuͤſſer lebens⸗

— —
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armen ſolche gunſt , Daß billig

fünd und tod .

g. Bey dir hab ich gegeſſen
Die ſpeiſe der unſterblichkeit ,
Du haſt mir voll gemeſſen Den

blen kelch , der mich erfreut ,

Ach Gott , du haſt erzeiget Mir

ſich jezt neiget Mein herz vor

liebesbrunſt : Du haſt mich

laſſen ſchmaͤcken Das koͤſtlich

ungelbrod , Hinfort kan mich

licht ſchrecken Welt , teufel ,

4. So lang ich leb auf erden,
Preis ich dich , liebſter Jeſu ,
wohl, Daß du mich laͤſſeſt wer⸗
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the , Kan fehlen fuͤr undfuͤr ,
Roch kommeſt du hernieder

Zu mir , dem ſuͤndenmann , Was

geb ich dir doch wieder / Das
dir gefallen kan ?

7: Ein herz durch reu zer⸗7

ſchlagen , E

zerknirſchet
wird behag
dir zu jeder friſt , Du wirſt es

nicht verachten ; Demnach ich

emſig bin , Nach deiner gunſt

zu trachten , Nimm doch in

gnaden hin Das opfer meiner

zungen , Dann willig wird je⸗

herz , das ganz

den Von dir und durch dich

ſatt und voll : Du haſt mich

ſelbſt getraͤnket Mit deinem

theuren blut , Und dich zu mir

gelenket , O unvergleichlichs
gut ! Nun werd ich ja nicht

ſterben , Weil mich geſpeiſet hat ,

Der nimmer kan verderben ,

Mein troſt , ſchuz , huͤlf und rath .

5. Wie kan ichs aber faſſen ,
Herr Jeſu , daß du mit begier
Dich haſt ſo tief gelaſſen Vom

himmelsſaal herab zu mir ?

Du ſchoͤpfer aller dinge , Beſu⸗

cheſt deinen knecht , Ach , hilf ,

daß ich dir bringe Ein herz ,
das fromm und ſchlecht , Das

glaubig dir vertraue , Damit
nach dieſer zeit Ich ja dein ant⸗

liz ſchaue Dort inderewigkeit .
6. Du biſts , der ewig blei⸗

bet , Ich aber bin dem ſchatten

gleich , Den bald ein wind ver⸗

treibet : Herr , ich bin arm , und

dubiſt reich : Du biſt ſehr groß

von guͤte , Kein unrecht gilt bey !

dir , Ich boshaft vom gemüͤ⸗
8

zund Dein theurer ruhm be⸗

ſungen , Herr Gott , durch mei⸗

nen mund .

8. Hilf ja, daß dis genieſ⸗
ſen Des edlen ſchazes , ſchaff
in mir Ein unaufhoͤrlichs buͤſ⸗
ſen , Daß ich mich wende ſtets

zu dir , Laß mich hinfuͤhro ſpůh⸗
ven Kein andre lieblichkeit , Als

welche pflegt zu ruͤhren Von

dir in dieſer zeit : Laß mich jg

nichts begehren , Als deine lieb

und gunſt , Dann niemand kan

entbehren Hier deiner liebe

brunſt .
9. Wohl mir , ich bin verſe⸗

hen Mit himmelſpeis und en⸗

geltrank , Nun will ich fröhlich
ſtehen , Zu ſingen dir lob , ehr

und dank ; Ade , du weltgetuͤm⸗
mel , Du biſt ein eitler tand , Ich
ſeufze nach dem himmel , Dem

rechten vaterland : Ade , dort

werd ich leben Ohn ungluͤck
und verdruß , Mein Gott , du

wirſt mir geben Der wolluſt
Joh . iſt .

Mel .
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Mel . Ach bleib bey uns , Herr ꝛe.

26 Wit danken dir, 9 Woblmie Jeſt9 .
o Jeſu Chriſt ! 270 . meine freude,Daß du das laͤmmlein wor⸗ Ladet mich zu ſeinem mahl , Auf

mein herz , und dich bereite ,
Eile zu dem kirchenſaal : Laß
den eifer nicht erkalten , Jeſuz
will das nachtmahl halten .

2. Auf mein herz, in vollem
ſpringen Eile deinem Jeſu zu,
Auf , dir ſoll es jezt gelingen ,
Hier iſt wahre ſeelenruh: Ruhe
ſoll ſie , frey von fuͤnden, Bey

den biſt , Und tragſt all unſre
ſuͤnd und ſchuld , Hilf , daß wir
ruͤhmen deine huld

2. Dein allerheiligſt abend⸗
mahl Erhalt bey uns , Herr ,
uͤberall , Dein leib und roſinfar⸗

N bes blut Komm unſerm leib
und ſeel zu gut .

3. Den bund du ſelbſt geſtif⸗

In eigener Melodie .

0 tet haſt , geſagt : euch froͤlich
drauf verlaßt ! Nimm hin und
iß , das iſt mein leib , Trink da
mein blut , und dabey bleib .

4. Ich eß dein leib , und trink
dein blut , Dadurch werd ich
erquickt am muth , Anſeel , am
leib , am gwiſſen gar, Wider die
ſuͤnd und todsgefahr .

5. Wan ich gleich ſterb , ſo ſterb
ich dirDein leib und blut kom̃t
nicht von mir ; Und wo du biſt ,
da will ich ſeyn , Hilf , Herr ,
dem ſchwachen glauben mein .

6. Verflucht ſey aller kezer
rott , Die meiſtern wollen ih⸗
ren Gott . Ich bin dein ſchaͤf⸗
lein , Jeſu Chriſt , Dein ſtimm
ich hoͤr zu jeder friſt .

7. Laß mich ſeyn in der from⸗
men zahl , Wuͤrdig zu deinem

abendmahl , Verlaß mich nicht ,
mein Gott und Herr , Dein

iſt die kraft , macht , lob und ehr .
8. Hilf uns durchs bittre

leyden dein , Daß wir dir all⸗

zeit ghorſam ſeyn , Und halten
uns an deinen eid , An dein

verheiſſung und warheit .

des Herren nachtmahl finden .

3 . Ach , indem ſein herz be⸗
ſtreitet Roth und tod mit glei⸗
cher macht , Hat er die den tiſch

dacht , Wie er ſich mit dir moͤg
lezen , Und zu ſeinem erben ſezen.

4. Hier haſt du das brod ,
das leben , Hier haſt du den
frohnen leib , Den er in den
tod gegeben , Dir zum guten ,
daß er bleib Deine koſt , und ,
meine ſeele , Seelenhunger dich
nicht quaͤle .

5. Siehſt du , was da komt
geronnen , Wie mit rothem le⸗
bensſaft Flieſſen fuͤnf frey ofne
brunnen ; Jeſu , deiner liebe
kraft Allen armen hieher win⸗
ket , Spricht : ihr lieben , alle
trinket .

6. Hungrig komm ich auch
nach gnaden , Durſtig nach
barmherzigkeit , Der ich gleich⸗
falls bin geladen Zu des lam⸗
mes hochzeitfreud ! Himmliſch
manna mich ergezet : Jeſu blut
die ſeel benezet.

D. Nicol . Selneccer ,
7. Gott

bereitet , Und aus reiner lieb be⸗
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8. Nun will ich mit dank

ſthenken Chriſti leibs und bluts ] und ehren Meines Jeſu , weil
allhier Nehm zu ſeinem ange⸗ ich bin , Lieb und lob mit lob

denken, Und betrachte fuͤr undſvermehren : Mein durch ihn

für, Wie ſein leib am kreuz ent⸗Jerneuter ſinn Soll in Jeſu ſich

lloͤſet, Und ſein blut mich hab
erloͤſet.

erfreuen , Gott wird gnad dar⸗

zu verleyhen . P . Weber .

Dritter Theil
haͤlt in ſich

Jeſus⸗Lieb⸗Lob⸗ und Dank⸗
Lieder .

Mel . Wer weiß , wie nahe mir ꝛc.

ch, ſagt mir nichts

271. A von gold und

ſchazen , Von pracht und ſchoͤn⸗
heit dieſer welt , Es kan mich

ja kein ding ergezen , Was mir

die welt vor augen ſtellt ; Ein

jeder liebe , was mag ſeyn , Ich
liebe Jeſum nur allein .

2. Er iſt alleine meine freu⸗
de, Mein gold , mein ſchaz , mein

ſchoͤnſtes bild , In dem ich mei⸗

ne augen weide , Und finde ,
was mein herze ſtillt ; Ein je⸗
der ltebe , was mag ſeyn , ꝛc.

3. Die welt vergeht mit ih⸗
ren luͤſten, Des fleiſches ſchoͤn⸗
heit dauret nicht , Die zeit kan
alles das verwuͤſten , Was

menſchenhaͤnde zugericht ; Ein

jedeꝛ liebe , was mag ſeyn , Ich ꝛe.

4. Sein ſchloß kan keine

macht zerſtoͤren , Sein reich

vergeht nicht mit der zeit , Sein
thron bleibt ſtets in gleichen
ehren Von nun an bls in ewig⸗
keit ; Ein jeder llebe, was ꝛc⸗

5. Sein reichthum kan man

nicht ergruͤnden , Sein aller⸗

ſchoͤnſtes angeſicht , Und was

von ſchmuck an ihm zu finden ,
Verbleichet und veraltet nicht ;

Ein jeder liebe , was mag ſeyn ꝛc.

6. Er kan mich uͤber all ' s

erheben , Und ſeiner klarheit
machen gleich : Er kan mir ſo

viel ſchaͤze geben , Daß ich werd

unerſchoͤpflich reich ; Ein jeder
liebe , was mag ſeyn , Ich ze.

7. Und ob ichs zwar noch

muß entbehren , So lang ich

wandre in der zeit, So wird
er mirs doch wohl gewaͤhren
Im reiche ſeiner herrlichkeit ;

Ein jeder liebe , was mag ſeyn ꝛc.

Joh . Angelus .
Mel . Nun kom̃t der heydenHeyl . ꝛce.

ch , wann kommt

272?. A die zeit heran ,
Daß ich moͤge ſchauen an Mei⸗

nen liebſten Jeſum Chriſt , Der

mein lieb und leben iſt .
Ach , wo bleibſt du

doch mein licht ? Komm doch ,

222

O 2 fort ,


	Vom dem Catechismo insgemein
	Seite 126
	Seite 127

	Von den heiligen zehen Geboten
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130

	Vom Christl. Glauben und vom Glauben an Jesum
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133

	Vom starken Glauben und Zuversicht auf Gott
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144

	Von der Schöpfung der Engel, Menschen und anderer Kreaturen, und Erhaltung Gottes
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157

	Von dem Gebet des Herrn oder heiligen Vater Unser
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162

	Von der heiligen Taufe
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168

	Von der wahren Busse, Bekehrung, Beichte, Absolution, und nach der Beichte
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196

	Lieder bey und nach dem heiligen Abendmahl
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211


